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Ausschuß des Deutschen Kandelstags .
i .'

«z Berlin , 15. März . Am 15. und 16. März hielt der Deutsche
' Haudelstag unter dem Vorsitz des Herrn Kaempf (Berlin ) eine
Ausschußsitzung ab . Am ersten Tag der Verhandlung wurden fol¬
gende Beschlüsse gefaßt :

Ein von der Kewerbekammer zu Lübeck eingereichtes Gesuch um
Aufnahme als Mitglied in den Deutschen Handelstag wurde geneh¬
migt . da sie gesetzlich nicht zur Vertretung des Handwerks , sondern
auf gewerblichem und technischem Gebiete auch der Industrie berufen
sei. — Dagegen lehnte es der Ausschuß ab , Organisationen wie die
bayerischen Handelsgremien als Mitglieder des Deutschen Handels-
tags zuzulasien, da sie lediglich Unterorganisationen der bereits als
Mitglieder zum Deutschen Handelstag gehörenden bayerischen Han¬
delskammern seien .

Der Ausschuß trat sodann in Verhandlungen über die Vertretung
von Industrie und Handel in den Kreistagen ein. Auf Grund einer
vom Deutschen Handelstag veranstalteten umfassenden Statistik wies
der Berichterstatter Herr Dr . Schneider (Sorau ) nach , daß in den
Kreistagen Preußens , namentlich in den östlichen Provinzen das
platte Land und dieLandwirtschaft viel zu stark gegenüber den Städten
und Industrie und Handel bevorzugt seien. Um hiergegen Abhilfe zu
schaffen , faßte der Ausschuß eine Reihe von Beschlüssen . Während
zurzeit die Zahl der von den Städten und der von den beiden land¬
wirtschaftlichen Wahlverbänden zu wählenden Kreistagsabgeordneten
sich nach der Zahl der Bevölkerung richtet und außerdem zu Ungun¬
sten der Städte die Ausnahmebestimmung erlassen ist , daß sie niemals
mehr , als die Hälfte der Kreistagsabgeordneten wählen dürfen , for¬
derte der Ausschuß , daß diese Ausnahmebestimmung beseitigt und die
Zahl der Kreistagsabgeordneten nicht nach der Bevölkerungsziffer ,
sondern nach der Steuerleiftung zwischen den Städten einerseits und
den beiden ländlichen Wahlverbänden andererseits verteilt werde.
Ferner sprach er sich dafür aus , daß innerhalb des Wahluerbandes
der größeren Grundbesitzer die Landwirte und die Gewerbetreibenden
je Nach ihrer Steuerleistung und innerhalb des Wahlver¬
bandes der Landgemeinden die Landgemeinden selbst , die Land¬
wirte und die Gewerbetreibenden ebenfalls je nach ihrer
Steuerleistung an der Wahl der Kreistagsabgeordneten
beteiligt wurden . Den juristischen Personen , Aktiengesellschaften.
Kommanditgesellschaften auf Aktibn, Gesellschaften m . b . H . und Ge¬
nossenschaften , die zurzeit nur ein indirektes Wahlrecht besitzen , zurzeit
Lei der Wähl noch gärnicht berücksicht werden , sollen nach dem Wunsch
des Ausschusses das direkte aktive und passive Wahlrecht erhalten .
Ilm der Entwicklung der Verhältnisse schneller Rechnung zu tragen ,
soll die Frist , nach deren Ablauf die Verteilung der Kreisiagsstellen
neu vorzunehmen ist, von 12 auf 6 Jahre herabgesetzt werden . End¬
lich sprach stch der Ausschuß noch dafür aus , daß auch hinsichtlich der
Zusammensetzung des Kreisausfchuffes , dessen Tätigkeit van »»r größ¬
ten Bedeutung fei , eine Gewähr dafür geschaffen werde , daß die drei
Wahlverbände in angemessenem Maße in ihm vertreten werden .

Nachdem stch bereits eine Sonderkommission des Deutschen Han-
delstages aufgrund des im Auftrag der Aeltesten der Kaufmannschaft
von Berlin verfaßten bekannten Werkes des Herrn Kammergerichrs -
rats Dr . Felix Meyer mit der Schaffung eines internationalen
Wechselrechts beschäftigt und eine Reihe von Veschlüsien gefaßt hatte ,
wurden diese durch den Ausschuß genehmigt und auf Vorschlag des
Berichterstatters , Herrn Richard Schmidt (Leipzig ) , durch eine Reihe
weiterer Beschlüsse ergänzt . Das Ergebnis dieser Tätigkeit des
Deutschen Handelstages wird demnächst für die im Juni im Haag
zusammentretende internationale Konferenz zur Schaffung eines
Wechselrechtes zu verwerten sein .

Sodann referierte Herr Franz v. Mendelssohn (Berlin ) über die
Regierungsvorlage, betr . Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten .

Auf feinen Antrag wurde folgende Erklärung abgegeben : Der Aus¬
schuß des Deutschen Handelstags erkennt im Interesse der Beschleuni¬
gung des Prozeßverfahrens beim Reichsgerichr die Notwendigkeit
einer Entlastung dieses Gerichtes an . Er erhebt aber Bedenken ge¬
gen die Erreichung dieses Zieles auf dem Wege der Einschränkung
der Revisionen, durch welche die Fähigkeit der Prozeßparteien , eine
höchstrichterliche und deshalb mit der größtmöglichsten Garantie der
Richtigkeit versehene Entscheidung zu erlangen , vermindert und die
Einheitlichkeit der Rechtsprechung gefährdet würde . Diese Bedenken
bestehen insbesondere im höchsten Maße gegenüber dem in Aussicht
genommenen Hauptmittel zur Einschränkung der Revisionen , der
Einführung des sog Difsormitätsprinzips , da die große Zahl der
Revisionen gegen übereinstimmende Urteile zweier Instanzen und die
Häufigkeit des Erfolges derartiger Revisionen beweisen, daß die Be¬
schränkung der Revisibilität auf difforme Urteile eine Gewähr für
richtige und einheitliche Rechtssprechung in bürgerlichen Streitig¬
keiten keineswegs bieten könnte .

Rach einem Bericht des Herrn Steinhoff ( Barmen ) sprach sich
der Ausschuß dafür aus , daß von neuem Schritte getan werden , um
eine Veröffentlichung der in den einzelnen Bundesstaaten , sei es vor ,
sei cs nach dem Inkrafttreten der Veredelungsordnung vom 5 . April
1806 gestatteten Arten von Veredelungsverkehr herbeizuführen .

Ueber den dem Reichstag vorgelegten Entwurf eines Stellenver -
mittelungsgefetzes erstattete Herr Engelhard (Mannheim ) Bericht .
Er sprach sich dahin aus , daß der Gesetzentwurf, soweit er offenbaren
Mißständen entgegentreten solle, anzuerkennen sei, er hegte aber gegen
wichtige Bestimmungen des Entwurfs schwere Bedenken, vor allem da¬
gegen , daß die Zulassung von Stellenvermittlern von dem Nachweis
eines Bedürfnisses abhängig gemacht sei und dieses Bedürfnis ver¬
neint werden solle , soweit für den Ort oder wirtschaftlichen Bezirk
ein öffentlicher gemeinnütziger Arbeitsnachweis in ausreichendem Um¬
fang bestehe . Hierdurch werde die Gefahr geschaffen , daß ein Mangel
solcher öffentlicher Nachweise entstehe , und die Möglichkeit, daß dieses
Gewerbe in einer den individuellen Bedürfnissen entsprechenden
Weise ausgeübt werde, unterbunden . Das weitere ausdrückliche Be¬
denken richte sich dagegen, daß die Entwicklung gewerbsmäßiger Nach¬
weise , also öffentlicher, auch solcher, die von Arbeitgebern eingerichtet
seien , durch dre Landesregierungen nicht oder unter gewisse Bestimm¬
ungen des Gesetzentwurss gestellt , sondern auch noch in völlig unbe¬
stimmten Maße geregelt werden könnte . Gegen eine derartige Be¬
stimmung gegen diese Nachweise müsse man sich entschieden aus -
fprechen . Der Ausschuß stimmte den Ausführungen des Bericht¬
erstatters zu .

Weiter verhandelte der Ausschuß über die in Frankreich be¬
stehende Borschrist, nach der vergoldete und versilberte Waren den
Stempel des Fabrikanten tragen müssen . Nachdem mitgeteilt worden
war , daß diese Vorschrift gegenüber den französischen Fabrikanten
nicht gehandhabt werde, trat der Ausschuß gemäß dem Antrag des
Berichterstatters , Herrn Thorwart (Frankfurt a M .) dafür din , daß
sie auch nicht auf die aus dem Ausland nach Frankreich eingeführten
Waren angewendet werde. Endlich sprach sich der Ausschuß in
Bezug auf Klagen über die in Frankreich stattfindende Unterscheidung
von Dubleewaren (Zoll 5 Frks . für 1 Kg.) und vergoldeten oder ver¬
silberten Waren (Zoll 2 Frks . für 1 Kg.) dafür aus , daß entweder
geeignete Sachverständige zur . Vornahme der Unterscheidung bestellt
oder Dubleewaren und vergoldete oder versilberte Waren gleichmäßig
behandelt werden.

Die 3 . Kefrrng d. preutz. Wahlrechtsvorlage
(Tel . Bericht. )

i— Berlin , 17. März . Bei der weiter fortgesetzten 3. L e -
sung der Wahlrechisvorlage sprachen stch nach der
schon gestern gemeldeten Erklärung des Reichskanzler noch die
Vertreter verschiedener Parteien zu der Vorlage aus .

Abg . F i j ch b e ck (Fortschr . Vp. ) : Wir lehnen die Borlage
ab, weil wir die geheime Wahl , die wir grundsätzlich vertreten ,

nicht ablehnen können und weil ferner alle Forderungen zur
Abschwächung des plutokratifchen Charakters des Wahlrecht »

zurückgedrängt werden.
Abg . Dr . v. Jazdzewski (Pole ) : Wir stimmen gegen

das Gesetz , das weder die geheime Wahl bringt , noch Wahl¬
beeinflussung verhindert .

Abg . Dr . Liebknecht (Soz.) : Wenn man steht, wie bei
der Vorlage gefeilscht und geschachert wird , so kann man das

Haus nur als Trödlerstube bezeichnen. (Der Redner erhält
einen Ordnungsruf und gleich darauf einen zweiten» als er die
Vorlage als ein Schandwerk bezeichnet .

Abg. Bell (Zentr . ) : Der Vorwurf , daß wir nur aus
parteipolitischen Gründen den Beschlüssen beider Lesungen zw
gestimmt hätten , ist durchaus unbegründet . Wir haben wesent¬
liche Verbesserungen in die Vorlage hineingebracht . Damit
schließt die allgemeine Besprechung .

In der Spezialberatung werden die 88 1—3 (aktives und
passives Wahlrecht) mit redaktionellen Aenderungen nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen. Der grund¬
legende 8 4 (indirekte Wahl und geheime Wahl der Wahlmän »
ner ) wird gegen die Stimmen der gesamten Linken angenom¬
men. Zu 8 5 (Stimmbezirke) und 8 6 (Aufrechnung der Steuer
bei den Teilungen und Maximierung ) liegt ein Antrag Ahrend
(Freikons .) vor, wonach in Gemeinden mit mehreren Stimm¬
bezirken die Einteilung der Wähler in die Abteilungen ein¬
heitlich für die ganze Gemeinde erfolgen soll. Der Minister des
Innern v. Moltke spricht sich für den Antrag aus . Abg . Frhr .
v . Nichthofen (Kons . ) erklärt sich gegen den Antrag , ebenso Abg.
Herold (Zentr . ) . Der Antrag Ahrendt , über die Maximierung ,
wird nunmehr dahin abgeänderi , daß in Städten mit über
20 000 Einwohnern die Maximier «ngssumme auf 1V VV0 JL
festgesetzt wird . — Die Debatte wird geschlossen .

Abg . Leo Leinert (Soz.) beklagt sich, daß ihm die Möglich¬
keit genommen wurde, sich zu dem vorliegenden Antrag zu
äußern , und wird zur Ordnung gerufen» als er sagt : »Sie soll¬
ten sich schämen, so zu verfahren !" Der Antrag Ahrendt , wonach
die Einteilung der Wähler für die ganze Gemeinde einheitlich
sein soll , wird abgelehnt. Der Antrag Ahrendt jedoch, betreffs
Maximierung , angenommen, ebenso wird sodann der ganze 8 8
mit der Modifizierung angenommen, 8 7 (Abgrenzung der Ab¬
teilungen ) wird ohne Debatte angenommen. Rach 8 8 berech¬
tigt das Abrturientenexamen zum Aufrücken von der dritten in
die zweite Klasse. Abg . Leinert (Soz.) : Die Privilegien be¬
deuten eins Verachtung der Arbeiter . Die Vorlage bedeutet
einen Verrat der Volksrechte . (Der Redner wird zur Ordnung
gerufen .) 8 8 wird hierauf gegen die gesamte Linke angenom¬
men.

Der Nest des Gesetzes mit einer redaktionellen Aenderung
wird ebenfalls angenommen, worauf sodann das ganze Ge¬
setz nach den Beschlüssen der zweiten Lesung mit
einigen unwesentlichen Aenderungen ange¬
nommen wird . Dafür stimmten 238, dagegen 168 Abgeord¬
nete . Dagegen stimmten 6 Konservative, die Freikonservativen
mit 2 Ausnahmen , die Nationalliberalen , die Fortschrittliche
Volkspartei , die Polen und Sozialdemokraten.

m * •
Mit der Annahme des preußischen Wahlrechts -Gesetzes in dritter

Lesung des preußischen Abgeordnetenhauses ist vorläufig das Geschick
dieser unseligen Vorlage entschieden . D. h. bis nach Ostern die im
Hinblick auf eine Verfassungsänderung notwendige zweite Abstim ,
mung und die Beratung des Herrenhauses die Frage noch einmal '

aufrollt. Die einzige sachliche Aenderung, die in der dritten Lesung

Mit verkregeüen Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

43 Fortietzung. Nachdruck verbot«,

Der Kommandant , Georgs Erant und der erste Offizier
standen auf der Kommandobrücke der „Wisconsin"

. Da kamen
tappende Füße die Treppe hinauf , es war der Mann vom
Signalmast .

„Melde mich zur Stelle , Kapitän !"
Erant versuchte die Finsternis mit seinen Blicken zu durch¬

dringen .
„Sie haben Lichter aufblitzen und sofort wieder verschwin¬

den sehen ! Können Sie sich nicht geirrt haben ? "

„Rein , Kapitän , ganz bestimmt nicht !"

„Wie lange dauerte das Ausblitzen?"

„Ungefähr eine Sekunde."

„Also , etwa kurz wie ein Blitz.
"

„Jawohl , Kapitän .
"

Einen Moment Stille , dann :
„Folglich konnten Sie auch die Lichter nicht zählen ?"

„Rein , Kapitän .
"

„Aber, glauben Sie einen Begriff zu haben , wie »iele es
waren ?"

„Jawohl , Kapitän ! Ich glaube , es waren mindestens zehn
Lichter.

"
„Was ?"
Der Kapitän trat bestürzt einen Schritt zurück.
„Was ? Zehn Lichter?"

„Jawohl , Kapitän .
"

Es trat eine lange Pause ein ; eine Pause , die allen An¬
wesenden eine Ewigkeit dünkte,« und dann fragte Kapitän
Kranit

„Mann , können Sie sich nicht geirrt haben ? Können es
vielleicht nur fünf Lichter gewesen sein ? "

„Rein , Kapitän , es waren mindestens zehn Lichter ! Es
waren vielleicht mehr, sicherlich nicht weniger !"

Der Kapitän wandte sich an seinen ersten Offizier :
„Vielleicht meinte er leise , „waren die zehn Lichter die ver¬

schiedenen Lichter desselben Schiffes auf den verschiedenen
Masten ."

Und sich wieder an den Mann wendend, fügte er laut hinzu :
„lleberlegen Sie sich gut, ehe Sie die nächste Frage beant¬

worten ! Es ist eine sehr Wichtige Frage ! Also, in welcher
Richtung und in welchen Abständen von einander glauben Sie
die Lichter erkannt zu haben? "

„Die Lichter waren im Kreis um uns herum, " erwiderte
der Mann bestimmt.

„Gut ! Sie können gehen !"
Der Mann salutierte , machte kehrt und tappte , so gut es

ging, die Treppe hinunter , um seinen Weg zum Signalmast zu-
rückzusinden .

Auf der Brücke herrschte langes , banges Schweigen.
„Wenn der Mann sich nicht getäuscht hat , und den Eindruck

hat er nicht gemacht , dann war dieses kurze Aufblitzcn ein
Signal, " sagte der Kapitän .

Der erste Offizier nickte .
„Dann, " fuhr Grant langsam fort , jedes Wort betonend ,

„dann — meine Herren — sind — wir — verraten !" —
Weder George noch der erste Offizier konnten eine wider¬

legende Antwort auf diese Behauptung finden . Es schien in
der Tat , als wenn sie umzingelt wären . —

And dann plötzlich und unvermittelt , als fei es eine Bestä¬
tigung der Worte , die der Kapitän eben gesprochen , schossen zehn
breite , grelle Lichtstreisen ringsum auf die „Wisconsin " herum ,

quer über das Meer . Zehn Scheinwerfer richteten sich auf das
amerikanische Kriegsschiff , und im nächsten Moment lag es auf
dem dunklen Wasser des Ozeans, hell beleuchtet, heller , wie es
je mit seinem eigenen Licht sich selbst hätte beleuchten können !
Und seine weißen Wände glänzten förmlich in blendender
Pracht . — •

Eine ideale Zielscheibe für zehn Kriegsschiffe ■
Ein Augenblick der Bestürzung.
Dann brüllte der Kapitän von der Kommandobrücke her¬

unter :
„Klar zum Gefecht! Die Scheinwerfer spielen lassen !"

Und dann sich an den ersten Offizier wendend:
„Stoppen lassen, Johnson !"

Im nächsten Moment gab es einen Ruck, der das Schiff er¬
zittern ließ . Die Maschinen stoppten . Das Schiff lag still , und
nun beobachtete die „Wisconsin" die anderen Schiffe, und die
anderen Schiffe beobachteten die „Wisconsin" ! Alle Schein¬
werfer spielten, alle Schiffe lagen still. Alle schienen auf einen ,
einer schien auf alle zu warten . Es war ein Spiel , etwa wie
eine Katze mit der Maus spielt, deren sie sicher ist, und von der
sie nicht recht weiß, ob sie ihr jetzt gleich das Genick brechen soll,
oder ob es nicht besser ist, noch ein Weilchen zu warten . —

„Warten wir, " sagte der Kapitän . „Warten wir , und
dann , wenn es soweit ist, dann vorwärts , Johnson ! Dann wol¬
len wir den Kerls zeigen , was es heißt, ein amerikanisches
Kriegsschiff auf hohem Meere zu umzingeln ! Dann vorwärts !
Volldampf voraus , und gerade hinein in das erste beste, Nächst¬
liegende !"

Und mit fester Hand deutete sein Zeigefinger über die Kom¬
mandobrücke hinweg, geradeaus vor sich hin.

(Fortsetzung folgt) .
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«och vorgenommen wurde , bestand in der Annahme eines freikonser-
ontioen Antrages, der in Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern
Zie Maximierung auf 10 000 Mark festsetzt , also noch eine plutokra ,
tische Verschlechterung . Im übrigen wurden die Beschlüsse der Zwei,
^en Lesung mit Ausnahme redaktioneller Korrekturen akzeptiert .
Aeußerungen des Zentrumssührers Herold und des Konservativen v .
-lichthosen , die im Lause der Debatte fielen, deuten wiederum darauflin , daß die Versuche, doch noch die Nationalliberalen oder jeden¬
falls die Freikonservative« zu gewinnen, fortgesetzt werden , ehe die
rachösterlichen Parlamentsentscheidungen allem weiteren ein Ziel
etzen.

Diese gestrige 3. Lesung und Abstimmung des preußischen Ab¬
geordnetenhauses hat zugleich die schon längst erwartete offiziell»
Stellungnahme der Regierung zu den Kommissionsabänderungen am
Regierungs -Entwurf selbst gebracht. Und mit großer , mannhafterWürde hat der Ministerpräsident und deutsche Reichskanzler erklärt :Wir können so — aber wir können auch so, ganz wie die konservativ-klerikale Mehrheit , die für das Reich, wie für den größten Bundes¬
staat , Preußen , am Steuer sitzt , es von uns verlangt . Und das Zen¬trum und die Konservativen waren nicht blöd in ihrem Verlangen .Dieses Verlangen aber führte zunächst einmal die Regierungs¬vorlage , wie der nationalliberale Führer betonte , gerade in ihrGegenteil um . Zn di« Regierungsvorlage ließ sich mühelos die ge¬heim« Wahl einfügen , denn man darf nicht verkennen, daß direkte und
geheime Wahl vollständig zusammengehören. Und die preußische Be¬
völkerung wird sich sicherlich nicht damit beruhigen , daß sie wohl das
geheim« Wahlrecht zugebilligt erhielt aber doch nicht ohne den Hemm¬
schuh der indirekten Wahl . Ganz abgesehen von den anderen , in das
Gesetz eingewickelten Einschränkungen, wie Wahlkreiseinteilung usw .Es sei hier nur hingewiesen auf die Vorbedingungen der Hinzu¬zählung zu den einzelnen Wählerklassen, unter denen das Abiturien¬
tenexamen allein zum Aufrücken von der dritten in di« zweite Klasseberechtigt, über die tüchtigsten und für den Staat wertvollsten Bürgerhinweg . So wird es gerade die Pflicht gegen das Vaterland sein ,welche den liberalen Parteien Preußens , wie sie ihnen bisher denWeg vorschrieb, befiehlt , auch fernerhin in ihrem LberzeugungstreuenWiderstand gegen dieses Gesetz zu verharren . Der Staat Friedrichsdes Großen soll damit vor aller Welt als ein Land dargetan werden ,in welchem Zentrum und Konservativen die Zügel führen und nachihrem Willen über das übrige Bürgertum entschieden wird . So langedieses es sich gefallen läßt ,

n * * -■

Pretzstimmeu .
^

(Telegramme. )
Ol. Berlin , 17. März . (Privat .) Sämtliche Morgenblätter oe-

fprechen in längeren Ausführungen das Resultat der gestrigen Wahl¬rechtsberatungen . Sie stimmen darin überein , daß auch nach derAnnahme der Wahlrechtsvorlag« auf Grund des Kompromisses zwi¬schen Konservativen und Zentrum ein Stillstand in der Wahlrechts -bewegnng nicht eintreten wird .Die »Germania - , das Hauptorgan des Zentrums, schreibt:
. Daß di« nun im Abgeordnetenhause zuftandegekommene Vorlageden Prinzipiellen Forderungen des Zentrums, die auf llebertragungdes allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts gerichtetfind, nicht entspricht, bedarf kaum noch der besonderen Betonung, aberdas Zentrum konnte nach Lage der Dinge feine prinzipiellen Forde¬rungen nicht durchsetzen und es mußte sich darauf beschränken, erreich¬bar« Verbesserungen des bestehenden Wahlrechts durchzusetzen , da¬
gegen aber Verschlechterungen zu verhindern .Die agrarische »Deutsche Tageszeitung - hält es nichtfür wahrscheinlich , daß die Vorlage ohne sachliche Aenderung dasHerrenhaus passiert . Sie bemerkt : Soviel können wir sagen , daßder Verlauf der 3. Lesung im Abgeordnetenhause unser Interesse andem Gesetz nicht erheblich erhöht hat . Jedenfalls gibt es uns keine
Veranlassung , aus unserer kühle « Zurückhaltung herauszutreten .Der sozialdemokratische »vorwärts - schreibt: Aeutzerlich istder Schnapsblock» ist die wahlrechtsfreundliche Reaktion , einschließlichder noch immer hoffenden und harrenden Rationalliberalen , derTriumphator , aber dieser Sieg der offenen und versteckten Wahlrechts¬meuchler ist im letzten Ende nur der glorreiche Triumph der Sozial¬demokraten, Gehen doch die Feinde des gleichen Wahlrechts ge¬schunden und gebrandmarkt aus der Kampagne hervor , der Kampfde, Volkes aber geht weiter . Seine Räder werden die Helfershelferder Eesetzesmacherei gegen die Wahlreform zermalmen .Die fortschrittliche »Bossische Zeitung - schreibt: Nichts istkennzeichnender, als daß selbst Herr v . Zedlitz und seine freikonser-»at,ve« Freunde schließlich sich zur Minderheit schlugen. Es ist gut,daß Konservative und Zentrum unter sich geblieben sind , ganz unter
sich. Nicht einmal von einem schwarz -blauen Block kann gesprochenwerden, sondern nur noch von dem schwarzen , dem rabenschwarzenBlock. Denn selbst die Freikonservativen, die bei der Finanzreformnoch dabei waren, machen das Spiel nicht mehr mit. So ganz alleinvom rabenschwarzen Block wird Herr von Bethmann - Hollweg das
Gesetz nicht entgegennrhmrnwollen. Das heißt, so kalkuliert mancherkühle Beobachter . Ob er sich nicht täuscht, wer kann es wissen ?Die ntl . »N a t i o n a l - Z e i t u n g- schreibt : Die Staatsregierungtritt auf den Boden eines Kompromisses, der die Regierungsvorlageeigentlich in ihr direktes Gegenteil verkehrt. Was läßt sich in derRede von Bethmann - Hollwegs unter einer »erheblichen Mehrheit¬verstehen? Eine absolute Mehrheit würden die Konservativen mitdem Zentrum in der Gesamtzahl von etwa 258 Stimmen darstellen.

Aber von einer erheblichen Mehrheit läßt sich doch bei dieser Abstim¬
mung nicht sprechen . jDas freisinnige »Berliner Tageblatt schreibt seinerseits :
Kein Zweifel : Hätte Wilhelm II . mit sich handeln lassen , hätte Herr !
von Bethmann -Hollweg erklärt , die Thronrede , die mein Vorgänger jentworfen hat , ist für mich nicht bindend — die ganze konservativ«
Phalanx hätte König und Ministerpräsident im Triumph in ihr La¬
ger entführt und hinterher erklärt , sie gehe mit ihnen durch Dick und
Dünn ; da diese Taktik aber nicht möglich war , mußte nun eine an¬
dere ringeschlagen werden . Herr von Hrqdebrandt macht das mit der
größten Leichtigkeit, ohne Apparat und nach einiger Zeit werden wir
wahrscheinlich in der konservativen Presse als eine unangänglich «
Wahrheit verkünden hören , die bösen Liberalen hätten dem Prrußen -
könig verbieten wollen, sein in der Thronrede verpfändetes Wort
zu halten .

Der freisinnige »Börsen - Eourier - schreibt : Wir er¬
warten bestimmt, daß von Regierung und Herrenhaus noch vieles ver¬
sucht werden wird , um mindestens eine der Leiden Mittelparteie «,
nämlich Frrikonservative und Nationalliberale gegen entsprechende
Konzessionen für die endgültige Annahme der Vorlage zu gewinnen ,wobei sich dann ja zeigen wird , ob Deutschkonservative und Zentrum
oder eine von diesen Parteien durch hartnäckiges Ablehnen solcher
Konzessionen ihre innerste Abneigung gegen jede Wahlresorm be¬
weisen wird , indem sie dann die Vorlage scheitern läßt .

Die nationale »TäglicheRnndschau - endlich schreibt hierzu :
Wir hoffen, daß es zu einer dauernde « Entfremdung , die eine Radi¬
kalisierung unserer politischen Verhältnisse nach Rechts und Links be¬
deuten würde , nicht kommen und daß noch in letzter Stunde der bittere
Ernst der Lage die Parteien zur Einsicht bringen wird .

Deutscher Reichstag»
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin , 17 . März . Zn der gestrigen Sitzung des Reichstages ,die den Etat des auswärtigen Amtes zum Gegenstand der
Tagesordnung hatte , schloß Reichskanzler v . Bethmann . Holl¬
weg seine Rede :

Es ist gesagt worden, ich müsse in der auswärtigen Politik schwachund nachgiebig sein , weil ich keine fefte Mehrheit hinter mir habe
wie BLlow zur Zeit des Blocks . Ich bin aber mit Graf Kanitz der
Meinung , daß alle Parteien des Reichstages , von der Rechten bis zurLinken es ablehnen werden, das Maß der Unterstützung, das der Re¬
gierung in der auswärtigen Politik gewährt werden soll, von der
Stellung der Regierung zur inneren Politik abhängig zu machen .
(Lebhafter Beifall .) Es ist mir nie in den Sinn gekommen , wegen
Angriffen auf meine innere Politik auch nur um ein Geringes in der
auswärtigen Politik von der Richtlinie abzuweichen, die ich für
Deutschland gegeben erachte. Ich werde auch in Zukunft so handeln ,
und hoffe , daß in allen Fragen , welche die Weltftellung Deutschlands
betreffen, der Reichstag einig sein wird . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Liebermann von Sonnenberg (w . Vg ) Ich halte
die Ansprüche der Herren Mannesman « noch jetzt für begründet und
auch aus den Worten des Reichskanzlers habe ich herausgehört , daßer die berechtigten Interessen der Brüder Mannesmann vertr len
will . Was unser« Kritik der auswärtigen Politik anlangt , so denke
ich doch , wir sind so stark und unser Heer ist so tüchtig, daß eine Kritik
an Mängeln unserer auswärtigen Politik wahrlich uns nicht gleich
beim Auslande in den Verdacht der Schwäche bringen wird . (Sehr
richtig) . Wünschen müssen wir vom Reichskanzler, daß er unseren
bundesfreundlichen Einspruch geltend macht zum Schutze unserer
deutschen Brüder in Oesterreich -Ungarn . Ohne der Eroßmachtstellung
Oesterreichs zu nahe zu treten , können wir doch sehr wohl Oesterreich
unterstützen, wenn es Bahnen betritt , die den Deutsche « in Oester¬
reich ihre Vorrangstellung sichert. Zweitens muh ich den Kanzlerbitten , dahin zu wirken, daß nicht immer die Herren Kommissare in
den Kommissionen auf das Ausland verweisen, um uns in unseren
Beschlüssen zu beeinflussen. Wer sich auf das auswärtige Amt ver¬
läßt , ist verlassen.

Abg. Dove (f. Vp .) Wenn Herr Strefemann sagte, es seien
hauptsächlich weltwirtschaftliche Gegensätze ,die die Spannung zwischen
England und uns verursacht haben, so kann ich das nicht zugeben.Sind es doch gerade die kaufmännischen Kreise, die seit jeher und
andauernd für ein friedliches Einvernehmen beider Völker eingetre¬ten sind . Es sind vielmehr nationalistische Kreise hüben und drüben ,die Verhetzungen betreiben , was naturgemäß auf die auswärtige Politik zurückwirken muß. Die Mannesmann -Zntereffen dürfen nur in
soweit von uns geschützt werden, als sie den Verträgen nicht wider -
fprechrn .

Reichskanzler o. Bethmann - Hollweg : Der Abg . Lie¬
bermann sagte : Wer sich auf das auswärtige Amt verläßt , der ist
verlassen. Eine solche Behauptung weise ich mit Entrüstung zurück.
Der Herr Abgeordnete hat auch keinerlei Beweis dafür erbracht , daßeine solche Behauptung berechtigt sei. Herr von Liebermann hat aber
außerdem noch einen Unterschied machen zu sollen geglaubt zwischender früheren und jetzigen Politik . Ein derartiger Unterschied darf
nicht gemacht werden . Wenn Sie die auswärtige Politik angreifenwollen, so greifen Sie mich an . Ich kann die Verunglimpfung , die
der Herr Abgeord. gegen den Leiter des Auswärtigen Amtes gerichtet
hat , nur als unerhört zurückweisen . (Lebhafte Zustimmung während
dieser gesamten mit erregter Stimme getanen Aeußerungen .)

Staatssekretär von Schön rechtfertigt gegenüber den gestrigen
Ausführungen des Grafen Kanitz die Zustimmung Deutschlands zu

den Anleihe -Verhandlungen zwischen Marokko und Frankreich und
bestreitet gegenüber dem Abgeordneten Strefemann , daß im diploma .
tischen Dienst der Adel bevorzugt werde. Die von demselben Abge¬ordneten angeregte Errichtung verschiedener Konsulat «, namentlich
auch in Sibirien sei bereits in Angriff genommen. Der Abgeordnete
Strefemann habe gestern vielerlei Beschwerden über unsere Konsulateim Auslände vorgebracht. Aber was werde nicht alles unseren Kon¬
sulaten zugemutet . Der Staatssekretär macht Angaben über ver¬
schiedene Fälle solcher zuweitgehenden Zumutungen . Der Abgeord¬
nete Kämpf habe eine Einwirkung auf Rußland gewünscht in Bezug
auf die Behandlung jüdischer Handlungsreisende «. Aehnliche Klagen
wie von diesen seien auch von deutschen Aerzten jüdischer Konfession
erhoben worden . Auf erfolgte Vorstellung habe die russische Regie¬
rung geantwortet , eine Aenderung der Rassen-Gesetzgebungsei in Bor ,
bereitung . Ehe aber die neuen Vorschriften in Kraft getreten seien,
müsse es bei den bestehenden bleiben . Der Staatssekretär legt dann
gegenüber den gestrigen Beschwerden des Abg. Hansen Verwahrung
dagegen ein , daß wir gegenüber Dänemark irgendwie die Vertrags¬
treue verletzen. Wir find immer und überall durchaus loyal in der
Auslegung vertraglicher Verpflichtungen . Die Behörden weisen nie¬
manden aus ohne guten Grund . Zch habe den Eindruck, daß der Herr
Abgeordnete Liebermann mich persönlich angreifen und diskreditiere »
will . Ich weise diese Verunglimpfungen von mir und der mir unter¬
stellten Behörde mit Nachdruck zurück, namentlich die lln ^ rstellung.
als werde mein Sinnen und Trachten von anderen Rücksichten oe-
stimmt als von der Rücksicht auf das Wohl des Vaterlandes .

Abg. Arning (natl .) hofft , daß in einem Falle m Südafrika
(Tschunkel -Reichel) für die . benachteiligten Deutschen Alles nur Er¬
reichbare herausgeholt werde. Redner tritt dann eingehend für die
Mannesmannschen Ansprüche ein . .

Abg. David (Soz .) : Formale Rechtsgründe stehen den Herr ««
Mannesmann nicht zur Serie , höchstens Billigkeitsgründe Weiter
geht Redner ausführlich auf unser Verhältnis zu England ein und
auf das Wettrüsten . „ . . .

Staatssekretär von Schön : Herrn Arnrng bemerke ich auf seine
Frage , die Verhandlungen über die Grenz-Regulierung zwischen
Deutsch -Ostafrika und dem Kongo-Gebiet sind nach kurzer Unter -
brechung wieder ausgenommen worden und werden hoffentlich zu
einem Resultat führen . Die Konzessions-Berlängerung für die Suez.
Kanal -Gesellschaft werde jedenfalls dieser Gesellschaft erhöhte Opfer

Hierauf wird die Debatte geschlossen und der Titel Staatssekretär
genehmigt . Nach persönlichen Bemerkungen der Abgeordneten von
Liebermann und Hansen erörtert Abg. Kother « (f. VpZ
bei einem weiteren Titel zunächst den entschiedenen Widerspruch
Österreichs gegen die geplanten Fluß -Schiffahrtsabgaben .

Abg. Sörcke (natl .) bespricht den Fall Haß in Venezuela .
Staatssekretär von Schön bemerkt, dah bio Beschwerde des Hatz
teils ungerecht, teils belanglos sei . . , , . . , - , f .Der Etat des Auswärtigen Amtes ist damit erledigt . Es folgt
der Etat des Reichsschatzamtes .

Abg . Hertling (Zentrum ) bittet , die E- stn-Frage und die
Gerftenzollfrage erst nach Ostern zu beraten . Abg. Prinz Larolath
(kons.) macht den gleichen Vorschlag.

Abg. Mülle r -Meiningen (fortschr. Vp .) stimmt zu, wenn diese
Frage in einer der ersten Sitzungen nach Ostern behandelt wird .

Beim Gehalt des Staatssekretärs findet eine allgemein « Au»,
spräche statt . . . .Abg. Bahrenhorft (Rp .) tritt für die Mühlenumsatzsteuer ein.

Abg. Stolle (Soz.) tritt für die Beseitigung der Einfuhrschein«
ein.

Staatssekretär Wermuth stellt eine Denkschrift über diese
Frage in kurzer Zeit in Aussicht.

Das Gehalt des Staatssekretär » wird bewilligt . Ein Antrag
Albrecht (Soz.) fordert ausreichende Unterstützung der arbeitslos ge¬
wordenen Tabakarbeiter . Ein Kompromißantrag will diese Unter¬
stützung nur in Fällen der Hilfsbedürftigkeit gewähren .

Staatssekretär W e r m u t h teilt mit , daß er dem Notstand ab.
Helsen werde in wohlwollender und weitherzigster Weise, falls der
ausgeworfene Betrag nicht ausreichen sollte.

Nach kurzer Debatte wird ein Antrag der Budget -Kommission
angenommen , 75« ««« Mark zur Unterstützung aller arbeitslos gewor¬
denen Tabakarbeiter ne« einzustellen. Die anderen Anträge werden
abgelehnt .

Damit ist der Etat des Reichsschatzamtes erledigt . Es folgen die
Einnahmen aus Zöllen, Steuern und Gebühren . Der Etat wird be,
willigt , ferner der Etat der Reichsschuld, die zurückgestellten Kapitel
des Hauptetats und das Etatsgesetz.

Zn der ersten und zweiten Lesung werden angenommen : die Er¬
gänzung zum Besoldungsgesetz, ferner in zweiter Beratung das
Reichskontrollgesetzmit den dazu gehörigen Resolutionen .

Morgen vormittag 10 Uhr : 3. Lesung des Etats ; 3 . Lesung de,
kleinen Gesetze. — Schluß 9 Uhr abends .

Tages -Rundscyau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 16. März . (Tel .) Ein englisches Blatt der »Daily
Chronicle - brachte angeblich aus zuverlässiger Quelle die Meldung ,
daß die letzte Rordseefahrt des Kaisers mit den Angriffen im Zu,
sammenhang stehe, die im Reichstage gegen die Verwaltung der
kaiserlichen Werften gerichtet worden seien, und der Kaiser habe sich»

Km Zeichen Kef«.
Hat Jesus gelebt ?

— Karlsruhe , 17. März . Seit der Karlsruher Philosophie -
Prof . Dr . Arthur Drews mit seinem Vorstoß gegen die Geschichtlich¬keit Jesu die christlichen Kreise unseres Volkes tief erregte — wenigerdurch sein doch immer nur auf gewisse Interessenten beschränktes Buch,^ ) ie Christusmythe "

, als durch sein öffentliches Auftreten als Rednervor den breitesten Schichten des Volkes — hat die Bewegung , welchedieses Auftreten hervorrief , nicht nachgelassen . Und insofern hat man
.allen Anlaß , das Vorgehen von Prof . Drews zu begrüßen , als hier¬durch eine Gegenströmung von unerwartet starker Gewalt hervortrat ,die eine Vertiefung christlicher Anschauung und ein« Zeugnisfreudig¬keit für den Stifter der christlichen Religion bewirkte, wie man sie inunserer als oberflächlich und gleichgültig verschrieenen modernen Zeitnicht mehr für möglich hielt . Wie aber in der Hauptstadt des DeutschenReichs die großen Massen, Tausende und Abertausende , bei Predigt ,Gebet und der Väter Lied als Glaubenszeugen für Jesu wahrhaftesLeben auftraten und es im ehrwürdigen Dom, auf der offenen Straße ,im profanen Zirkus mit dem Lutherrufe dartaten : „Dies Wort siesollen lassen stahn !" — so haben auch die Theologie -Gelehrten ihrerseitses für nötig gehalten , in besonderen Schriften dem Philosophie -
Gelehrten entgegenzutreten .

Unter dem gleichen Titel »HatJesusgelebt ? liegen zurStunde zwei Schriften auf einmal vor , und zwar die eine aus derFeder des bekannten Berliner Theologen und Predigers ProfessorD . Hermann von Soden (Berlin -Schöneberg , ProtestantischerSchriftenvertrieb , 50 *5 ) und die andere verfaßt von dem Marburger
llniversitätsprofessor der Theologie, I) . Dr . Adolf I L l i ch e r (Mar¬
burg , N . E . Elwertsche Verlagsbuchhandlung , 50 -3 ) . Beide weifenauf Drews ' Werk und Reden in dieser Frage hin , aber Professor Jü -
licher doch zur Hauptsache auf einen Marburger Vorgänger des Karls¬
ruher Professors , den Assyriologen Professor Jensen .

Professor ILlicher gegen Professor Jensen .
Prof . Iulichers Schrift ist vor allem ein Protest gegen Prof .

Zeusens — schon vor 4 Jahren erschienenes — umfangreiches Buch
»Das Gilgamefch-Epos in der Weltliteratur - . Damals machte es
über die Kreise der Gelehrten hinaus nicht gerade viel Aufsehen.
Aber heute, wo durch Drews ' Vorgehen die Frage nach dem geschicht¬

lichen Jesus von den Gelehrten in die großen Massen der Laienwelt l
geschleudert wurde, scheint Jensens Darlegung namentlich in der
Universitätsstadt Marburg selbst zu heißen, öffentlichen Auseinander¬
setzungen geführt zu haben . Das hat jetzt den Kirchenlehrer veranlaßt ,
gegen den dortigen Lehrer der semitischen Sprachen in einer Broschüre
ebenso öffentlich aufzutreten . In seiner „Eilgamesch-Hypothese" hat s.Z.
Professor Jensen die absonderliche Behauptung ausgestellt, Jesus sei
nichts anderes , als der ins Jüdische übertragene Heros des babyloni¬
schen Nationalepos Eilgamesch. Damit wäre die „Jesussage " eine der
letzten Entwickelungsformen dieser uralten Sage Babylons , deren Held
ein Eottmensch aus jenem Lande, namens Eilgamesch ist . Diesen,damals durchaus nicht überall sehr ernsthaft aufgenommenen und erstvon Drews wiever unterstrichenen Behauptungen gegenüber, weist die
Jülichersche Broschüre zunächst auf die Schranken hin , welche der
Sicherheit geschichtlichen Wissens gezogen sind, hier in Bezug auf das
Entstehen des Christentums und insbesondere die Person Jesu . Als¬
dann behandelt sie in ruhiger Darlegung die Bürgschaften, welche wir
für unser Wissen vom Leben Jesu besitzen und zeigt zuletzt „die großen
wissenschaftlichen Fehler , die den gesamten Angriff der Jesussagen -
Phantastiker von vornherein zur Unwirksamkeit verurteilen " . Jülicher
hält eine solche Zurückweisung für um so gebotener, als auch die Re¬
ligion auf die Dauer nichts im Gegensatz zur Geschichte, wie zur
Vernunft festhalten könne und darum unsere Religion in ihrer bis¬
herigen Form verloren wäre , würde Jesus als eine u n geschichtliche
Gestalt erwiesen. Es verlohnt sich im übrigen , den Eedankengängen
des Kirchenlehrers nachzugehen , der neben unwiderleglichen Zeug¬
nissen erfüllt ist von der Bedeutung des Persönlichkeitswerts der Ge¬
stalt Jesu , und nicht genug die „Naivetät " betonen kann, mit welcher
diese jetzt als „Wissenschaft " austretenden gegenwärtigen Behaup¬
tungen überall , wo es ihnen passe, mit der Annahme von Fälschungen,
Interpolationen und Unterschiebungen in der altchristlichen Literatur
zu arbeiten suchten .

Professor von Soden gegen Professor Drew».
Die Protest -Schrift Prof . Dr v o n S o d e n'» wendet sich direkt

gegen das Buch und die Vorträge von Prof . Drews . Er meint , die fastverwirrende Fülle des beigebrachten gelehrten Materials und der von
Drews selbst durchgeführte Nachweis, daß alles , was er vorbringe ,
schon von anderen vor ihm gesagt worden sei , müsse auf den Lesereinen vertrauenerweckenden Eindruck macken Dabei ist allerdings

eines nicht zu übersehen : daß nämlich die Drewsschen Ausführungen
für sich nicht den Anspruch erheben, in dieser Frage etwas neues er¬
forscht zu haben .

" Denn sind sie ja weniger das Resultat der
Forschungen von Prof . Drews selbst , als vielmehr die Anführung der
Forschungen anderer Gelehrter , an deren Genauigkeit er allerdings
glaubt und für die er auch wiederum unseren Glauben verlangt . Aber
gerade die Genauigkeit dieser fremden Forschungen wird in derSchrift
Prof . v . Soden 's sehr angezweifelt . Zunächst wird in den Einleitungs¬
worten eine beliebte „unkritische" historische Forschung ad absurdum
geführt , nach welcher sich auch ein Sokrates , ein Alexander der Große
als Mythengcstalten erklären lassen . Dann geht Soden in geistvoller
und scharfsinniger Weise die für den geschichtl. Jesus sprechendenZeug-
nisse durch , die der alten Geschichtsschreiber Sueton und Tacitus und
der hinter den Evangelien stehenden Verfasser, die Geschichten aus dem
Leben Jesu , seine Reden und Sprüche . Ueberall ist es wahrer Lebens¬
odem , echter Erdgeruch des Wirklichen, in Oertlichkeit , Sitten und
Gebräuchen, in Erwerbs - und Berufsverhältnissen . der uns in dem
umgibt , was wir von Jesu Leben und Wirken wissen . Es ist schwer,
dem Reiz zu widerstehen, Prof . v. Soden in diesen Darlegungen im
Einzelnen zu folgen. Die Lektüre der Schrift ist darum nur anzU-
empfehlen. Dazu kommt die Art und Weise, wie v . Soden den
Apostel Paulus , gegenüber gegnerischer Darstellung , als Zeugen des
Lebens Jesu anzuführen weiß, und wie er es versteht, eingehend de«
Behauptungen von einem „vorchristlichen Jesus " den Boden und die
Bedeutung zu nehmen. So kann v . Soden am Schlüsse seiner Schrift
rückschauend noch einmal darauf hinweis-n, auf wie luftigem Erundr
die Annahme beruhe , das Jesusbild sei eine verdichtete Christus -
Mythe und wie festgeankert demgegenüber die Persönlichkeit Jesu in
der Geschichte ist. Die Behauptung , Jesus hat gelebt, erscheint ihm
somit „nicht als Elaubensurteil , von dem man sich Dispensieren
kann, sondern als das gesicherte Ergebnis vorurteilsloser , gewissen¬
hafter , das überreiche Material wirklich erschöpfender historischer ll »
tersuchung."

Eere Homo ! von Gustav Adolf Müll » «.
Eine Erzählung aus Jesu Christi Tagen .

Die Jesufrage hat in unseren Tagen noch eine erhöhte aktuelle
Bedeutung dadurch erhalten , daß sich gerade in diesen Wochen in
deutschen Kirchen viele Tausende von jungen Konfirmanden zu dem
Glauben an Jesus von Nazar - th bekennen, an seine irdische Geburt ,
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*fe sich das Blatt liebenswürdig ausdrückt, persönlich einen Einblick
M bi« korrupten Verhältnisse aus den kaiserlichen Wersten verschaffen
zollen . Wir erfahren an maßgebender Stelle , daß an dieser Behaup -
-ong kein wahres Wort ist, und daß die zuverlässige Quelle die ganze
Mchricht frei erfunden hat .

— Berlin , 16. März . (Tel .) Die Ratifikationsurkunden des
»entfch-bolivianifchen Handelsvertrages wurden am 15. März in La
Paz ansgewechselt. Der Vertrag tritt gemäß Artikel 11, Absatz 2 zehn
Soge nach dem Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft .

Oesterreich-Ungarn.
— Wien , 16. März . (Tel .) Der Nestor der österreichischen Staats¬

männer » Historiker mid Herrenhaus -Mitglied Joseph . Alexander Frei -
ßerr v. Helsert ist im 90 . Lebensjahre gestorben.

«--- Wien , IK.März . (Tel .) Im Abgeordnetenhaus wurde heute
Hie erste Lesung der Regierungsvorlage betreffend die Errich¬
tung einer italienischen Rechtsfakultät in Triest beendet . Die
Vorlage wurde sodann dem Budget -Ausschuß überwiesen .

Belgien .
Zoll - Erhöhungen .

Brüssel, 16. März. (Tel .) Die Regierung hat im Hinblick auf
den drohenden französischen Zolltarif bei der Kammer eine Erhöhung
der Zölle beantragt. Der Zoll für Schaumweine wird auf 200 Frks.,
für andere Weine auf 86, für Liköre auf 500 Frks . pro Hektoliter und

!für Parfümerien auf 25% und für Seide auf 20% des Fakturen¬
wertes erhöht.

England .
Die Reform des Parlaments .

— London, 16. März . Im Oberhaus erklärte bei der heute fori -
!gesetzten Beratung des Vorschlags Lord Roseberys vom 24 . v . M .
!betr . Reform des Parlaments Minister Churchill, der Augenblick sei
Ifür die Erwägung der Reform außerordentlich günstig. Das Ziel
müsse fein, zu einer allgemeinen Verständigung über die Grundlagen

: ber beabsichtigten Reform zu kommen . Er präzisierte alsdann die
iHaltung der Regierung , die sich vor jeder Erörterung der Reformvor -
. schlüge fernhalte , und sprach die Hoffnung aus , daß die Peers diese
letzte gebotene Gelegenheit erfassen und ehrlich, aufrichtig und ent¬
schieden an eine wirkliche und annehmbare Reform herantreten
würden . Wenn er auch gegen eine nur aus Wahlen hervorgegangene
2. Kammer sei und wünsche , daß dem Grundsatz der Erblichkeit bei
der zukünftigen Besetzung des Oberhauses Rechnung getragen werde,
so fei er doch der Ansicht , daß die Einführung von Wahlen für einen
Teil des Hauses erwägenswert sei . Das wesentliche der ganzen Re¬
form sei, daß das Haus mehr auf dem Vertrauen cher Achtung und
der Unterstützung der Demokratie aufgebaut werden solle .

Nunmehr ergriff Lord Cromer das Wort und erklärte , obgleich
er dringend wünsche , daß nichts getan werde , um die Macht des Ober¬
hauses zu schwächen, stimme er darin überein , daß eine Reform nötig
sei. um das Haus mehr in Berührung mit dem Volk zu bringen .

Sodann erklärte der frühere Lordkanzler Halsbury , er glaube
nicht, daß es möglich sei, eine Einrichtung zu schaffen , die den eng¬
lischen Gewohnheiten besser angepatzt und nützlicher sei, als das
jetzig« Oberhaus .

Rußland .
Aus der Reichsduma .

— Petersburg , 17 . März . In der Duma kam es gestern während
bet Debatte über den Etat des Ministeriums für Bolksaufklärung zu

seinem stürmischen Auftritt . Der Abg . Purischkewitsch (extreme Rechte)
j behauptete , während er über die Petersburger Universität redete, in
l deren studentischem Seniorenrate befindet sich eine Jüdin , „Juristen -
' Weibchen" genannt , die in intimen Beziehungen zu den Mitgliedern
; des Seniorenrats stehe . Darauf erhob sich im Saal ein ungeheuerer
: Lärm . Die Linke rief Purischkewitsch Schmährufe zu und verlangte
dessen Ausweisung . Der Präsident erklärte , der Redner müsse das ,' was er gesagt habe, auf sein Gewissen nehmen . Der Kadettenführer
Miljukow forderte Purischkewitschs Ausweisung und begann einen
Wortwechsel mit dem Präsidenten . Ununterbrochene Zurufe links und

. Beifallklatschen rechts veranlaßten den Präsidenten , die Sitzung zu
schließen . Rach deren Wiedereröffnung entzog der Präsident dem Abg.
Purischkewitsch das Wort und erteilte Miljukow wegen seines Ver¬
haltens eine Rüge.

Die Duma beendete gestern noch die Debatte über die Inter¬
pellation wegen der gewaltsamen Besitznahme der katholischen Kirche
in Opolje . Die Duma nahm eine llebergangsformel der Oktrobiften
an , welche die lleberzeugung ausspricht , daß die von der Regierung
angekündigte Gewissensfreiheit verwirklicht werde, um die traurigen
konfessionellen Streitigkeiten unmöglich zu machen .

Badische Chronik.
# Karlsruhe , 15 . März . Die Manöver des 14. Armeekorps wer¬

den sich in diesem Jahre im südöstlichen Teil des Großherzogtums
Baden und in den hohenzollernfchen Landen abspielen . Die Kreise
Lillingen undWaldshut , der Amtsbezirk Neustadt und der Kreis
iKonstanz bis zur Bahnlinie Tuttlingen -Engen stehen den Truppen¬
teilen der 28. Division zur Verfügung , doch bleiben jene Orte , die im
Jahre 1909 mit Einquartierung bedacht waren , von Truppenbeleg¬
ungen ausgeschlossen . Den Truppen der 39. Division, wurde das Ge¬
biet des Großherzogtums Baden südlich der Linie in der Richtung
der Eisenbahn Schwackenreute-Pfullendorf zugeteilt , und die 29. Di-

Kavifchr Dresse « _
Vision erhielt das badische Gebiet nördlich dieser Linie und die hohen «
zollrrnschen Lande , ausschließlich des westlichen Zipfels . Die eigent¬
lichen Manöver sollen 19 Tage dauern und mit dem 16. September
beendet sein . Diesen Manöoertagen wird aber bei einzelnen Briga¬
den des Armeekorps das Regiments - und Brigadeexerzieren voraus¬
gehen, das auch im Manövergelände abgehalten werden muß.* Weinheim, 17. März. Der erste Blütenschmuck in diesem
Jahre hat sich an der Bergstraße bereits eingestellt . Die Man -
delbäume blühen feit wenigen Tagen.

t= Hardheim (A . Buchen) , 16. März . Zu der folgenschwe¬
ren Pulverexplosion, über die wir schon berichtet, werden noch
folgende Einzelheiten gemeldet : Die mit Sprengstoff gefüllte
Kiste, welche nach einer anderen Lesart nicht durch Funken der
Feldfchmiede, sondern durch heftiges Aufstotzen explodierte ,
wurde samt der Schmiede und nebenan liegenden Feldküche hoch
in die Lust geschleudert. Dabei wurden sechs auswärtige Ar¬
beiter zum Teil lebensgefährlich verletzt. Die schwersten Wun¬
den erlitt der verheiratete Arbeiter Hock aus Miltenberg , dem
das Fleisch an Kopf , Achsel und Schenkel bis auf die Knochen
herausgerissen wurde . Er mutzte in die Klinik nach Heidelberg
verbracht werden . Auch seine zwei IS- bis 16jährigen Söhne
befinden sich unter den Schwerverletzten . Einem andern Ar¬
beiter wurden die Füße verbrannt » zwei weitere erhielten son¬
stige Verletzungen . Sämtliche kamen ins Spital nach- Hard¬
heim . Die betreffende Schmiede- und Kücheneinrichtung ist bis
auf den Ambos glatt verschwunden. Der am Schacht beschäftigte
Aufseher wurde vorläufig verhaftet . Bemerkt sei noch , daß der
Bürgermeister von Höpfingen und die sämtlichen Mitglieder
des Eemeinderats, vom Walde kommend, die Unglücksstelle in
dem Moment der Explosion in geringer Entfernung passierten .
Hätten sie nicht infolge des defekten Weges kurz vor der Stelle
abgebogen , so wären die Herren ebenfalls der Katastrophe zum
Opfer gefassen.

-a- Baden -Baden , 16. März . In einer gestern hier abge¬
haltenen , von hiesigen und auswärtigen Wirten sehr stark be¬
suchten Versammlung wurden die künftigen Bierpreise wie folgt
festgesetzt : a) auf dem Land : (hell und dunkel) y± Liter 10 4 ,
3/ i0 Liter 10 4 , Vi « Liter 14 4 ; b) in der Stadt : für Lager¬
bier : y± Liter mindestens 10 4 , 0,35 Liter (neues Matz) 12 4 ;
für Exportbier 14 Liter 10 4 , */ „ Liter 12 4 , * / 10 Liter 14 4 .

() Freiburg , 17. März . Auf Wunsch wird die Landwirt -
schaftskammer als Zeit für die Abhaltung des in Freiburg in
diesem Jahre zu veranstaltenden landwirtschaftlichen Bortrags -
kurses des Spätherbst d. I . 29. November bis 1 . Dezember vor¬
sehen.

(-) Freiburg , 16. März . Der Betrievsassistent Adolf Kno¬
bel , der seinerzeit nach Unterschlagung von 4000 <M amtlicher
Gelder nach Nordamerika flüchtig ging, ist ausgeliefert und ge¬
stern mit einem Gefangenentransport hier eingetroffen . Er
wurde ins Amtsgefängnis verbracht. — Aus unbekannter Ur¬
sache suchte sich heute nacht eine Frau das Leben zu nehmen , in¬
dem sie bei den Bahnhofsanlagen in den Eewerbekanal sprang .
Sie wurde von dem reißenden Wasser bis an den Rechen in der
Bahnhofstratze getrieben und dort von mehreren Personen noch
lebend herausgezogen .

- :- Müllheim , 17. März . Die diesjährigen Nennen des
Markgräfler Nennvereins finden am 10. Juli auf dem Neuen¬
burger Exerzierplatz statt.

* Billingen, 16. März . Bei der letzten Versammlung des erwei¬
terten Vorstandes des badischen Schwarzwaldgau -Sängerbundes im
Gasthof zum „ Falken" in Villingen waren sämtliche Gauvereine ver¬
treten . Der Gesangverein „ Eintracht"

, Löffingen wurde einstimmig
neu ausgenommen. Aus den vom 1. Vorsitzenden , Herrn Tobias Ba -
euerlo jr .-St . Georgen, zusammengestellten Nachweisungen der Vereine
ergibt sich, daß der Gau jetzt aus 20 Vereinen besteht mit 676 Sängern ;
das ist ein Zuwachs gegen voriges Jahr um 72 Sängern . Für das am
12 . Juni ds. Js . in Donaueschingen stattfindende Gaufest , verbunden
mit dem 60. Stiftungsfest der „Liedertafel" Donaueschingen» wurden
nun alle Punkte eingehend beraten . Zu Preisrichtern wurden die Her¬
ren Musikdirektoren Zurcich , Professor Scheidt, Karlsruhe und Rahner ,
Ettlingen gewählt.

i= Lörrach, 15. März . Eine Gasexplosion ereignete sich
gestern abend in der Wallbrunnstratze , wo gegenwärtig ein
neuer Hauptröhrenstrang gelegt wird . Aus noch nicht festge¬
stellter Ursache explodierte ein Rohr mit einem furchtbaren
Knall . Wie stark der Luftdruck gewesen sein mutz, bewiesen die
eingedrückten Fensterscheiben der anliegenden Wohnhäuser .
Personen kamen nicht zu Schaden.

* Oberlauchringen (A . Waldshut ) , 16 . März . Gestern
nacht brach im vermieteten Wohnhaus des Kaufmanns Adolf
Herzog Witwe auf unerklärte Weise ein Brand aus . Die Ge¬
schädigten sind versichert.

: : Meßkirch, 16. März . Einen schweren Frevel verübte der
etwa 30jährige Hensler von hier , indem er im Hegerwäldle
zwischen Talmühle und Altstadt 415 Tannen und 15 Eichen
mit einer Axt anhieb . Die Bäume können nur bei sorgsamer
Pflege erhalten werden , sind aber entwertet . Der Schaden be-

r r

trägt zirka 1500 JC. Der Täter , dessen Tat vor acht Tagen ge¬
schah, hat sich dadurch verraten , daß er im Walde betroffen
wurde , als er das zum Fortfahren gerichtete Holz und Reisig¬
bündel durcheinander warf . Er gestand dann die -Baumbeschä¬
digungen auch zu . Er will aus Zorn gehandelt haben , weil er
zu Hause keine Aufnahme mehr findet und mittellos ist. Hens¬
ler scheint geistig nicht normal zu sein.

— Konstanz 17. März . Grobherzogin Luise hat für den evan¬
gelischen Gottesdienst im Singsaale des Petershausener SchulhauseS
ein Altartuch und ein Kruzifix gestiftet.

i= Aus Baden , 16. März . Im Monat Mai findet Termin
für die Erste sowie für die Höhere Lehrerinnenprüfung an den
Höheren Mädchenschulen in Freiburg und Heidelberg statt und
zwar nur für solche Kandidatinnen , die nicht an den Seminar¬
kursen in Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim vor¬
gebildet sind . Diejenigen Kandidatinnen , welche für diesen
Termin sich zur Ersten Lehrerinnenprüfung anmelden , haben
dabei eine theoretische und praktische Vorbereitung für den
Lehrerinnenberuf von mindestens 2y2 Jahr nachzuweisen . An¬
meldungen sind bis zum 15. April d. I . an den Gr . Oberschul¬
rat einzureichen .

mann
mu$ recht'
tätig fäm

Xu>i'<v/9yl
I [ I

wem erpimktllcherntAiE -SiewepSsrr
gut tun , öas Sibonnment auf unfere

Mei 'neuLt'ti . öami't die
wird :

'
*

Aus der Residenz .^
Karlsruhe , 17. März.

"

fc= Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Eeheimerats Dr . Frhrn
von Babo und des Legationsrats Dr . Eeyb.

) : ( Militärverein . Der am Samstag abend im Saal 3 der
Brauerei Schrempp abgehaltene kameradschaftliche Familienabend
hatte sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen. Nach einer kurzen
Begrüßungsansprache durch den 3 . Vorstand, Kamerad Lindenlaub »
der im Anschluß hieran der Velsort- und Kaiserfeier gedachte, bei
welcher dem Verein die hohe Ehre zuteil wurde, den hohen Protektor
S . K . H . den Eroßherzog begrüßen zu dürfen, ein dreifaches Hoch
auf höchstdenselben ausbrachte, hielt Herr Rechnungsrat Schneider
einen Vortrag über seine Wanderung mit dem Zweirad über die Do¬
lomiten , Venedig , Florenz usw ., der durch die Vorführung von Licht¬
bildern sehr an Interesse gewann und dem Vortragenden reichen Bei¬
fall einbrachte . Der 2. Teil des Abends war hem Humor gewidmet
und Herr Eundlach erfreute die Anwesenden mit seinen Darbietungen

aufs beste , wozu Herr Eaisert die Klavierbegleitung übernommen
hatte . Mit großem Bedauern wurde der Rücktritt des 1 . Vorsitzenden
Oberrechnungsrat Eanggel zur Kenntnis genommen, der sich große
Verdienste um den Verein erworben hatte . Seine Ernennung zum
Ehrenmitglied fand beifällige Aufnahme. Möge sein Gesundheitszu¬
stand sich nach und nach bessern, so daß er, wenn auch nicht mehr aly
Vorsitzender, so doch als tätiges Mitglied dem Verein erhalten bleibt

pf . Evangelischer Männerverein der Weststadt. Der am ver¬
gangenen Sonntag abgehaltene Familienabend gab dem jugendlicher
Klaviervirtuosen , Herrn Fritz Keller wieder einmal Gelegenheit , mi -
dem vollendeten Dortrag von Werken von Schubert, Heller u . Brahm »
verdiente Triumphe zu feiern. Fräulein Hedwig Wirthwein sang mi'
kräftiger und doch weicher und wohlgeschulter Stimme Lieder vor
Schubert , Brahms , Schumann und Abt so entzückend, daß sie dar
allerliebste „Kuckuck wie alt ?" wiederholen mußte. Die Begleitung
der Lieder wurde von Fräulein Mathilde Richter voll befriedigend
durchgefühlt . Den Mittelpunkt des Abends bildete ein Vortrag der
Herrn Stadtvikar Duhm über seine Reise nach Palästina . Mit große»

an sein ganzes Erdenleben , Erdenwirken und Erdenleiden : an den
(geschichtlichen und persönlichen Jesus also, den eine moderne Forschung
zu leugnen sucht. Da erscheint , es umso mehr angebracht , auch an dieser

, Stelle auf ein Werk aufmerksam zu machen , das dieses Leben Jesu
<zum Gegenstand einer mit viel dichterifcher Empfindung geschriebenen
: großzügig durchgeführten historischen Erzählung hat . Es wurde erst
; im Vorjahre hier ein Ehristusroman besprochen . Aber der jetzt vor-
l liegende Roman Eust . Ad . Müllers ist von solch kirchengeschichtlichem
und kulturhistorischem Wert , dabei getragen von einer solch schlichten

- und darum gerade so tief wirkenden Herzensfrömmigkeit in der poeti¬
schen Ausgestaltung der Figur Jesu und seiner ganzen Umwelt , daß
i ihm heute wohl der Vorzug unter ähnlichen Werken gebührt . Fast
: scheut man sich, ihn als Roman anzusprechen. Denn wenn auch die
; Geschichte des Prokurators Pontius Pilatus und seines Hauses , die
: Liebesneigung der schönen Lucina , Berenikes Tochter, zu dem
römischen Hauptmann Cornelius fesseliü » und romanhaft geschildert
ist, so spricht doch zugleich aus jeder Seite , durch die Wissenschaft und

-durch die Evangelien verbürgt , als echte Wahrheit empfundene Wirk-
1lichkeit der Geschehnisse. Die aber sind in eine Landschaft gestellt,
deren lebendige Schilderung zeigt , wie dort des Verfassers Fuß selbst
in den Spuren ging , denen sein Buch folgt . Und wohl darum auch
vermeidet der Verfasser die Bezeichnung „Roman " und begnügt sich
-mit dem anspruchsloseren Titel „Erzählung "

. Aber es handelt sich
dabei um ein großangelegtes Werk, das auf mehr als 400 Seiten
schwere , feierliche und anmutige Menschenschicksale wiedergibt und
mitten hinein die Gestalt des Sohnes der Maria stellt, des be¬
gnadeten Weibes des Zimmermanns Josef zu Nazareth . Wir
sehen ihn den Heimatort verlassen, seiner Messiasberufung zu folgen
und sehen ihn leben und lehren und wirken unter den Fischern am
See Genezareth und allem kleinen Volk ; sehen auch edelempfindende
römffche und griechische „Heiden" in ihm das Göttliche ahnen und be-
kümmett teilnehmen an seiner Leidenszeit , bis zum Tod am Kreuze.
Attehrwürdige Psalmensänge erklingen in dem Buche und dann wie-
d« der laute Festlärm am Königshof des T̂etrarchen Herodes . der
Unwille der Pharisäer im Synhedrion und die Wildheit im römischen
Circus zu Cäsaroa . Aber sobald wir von der Gestalt Jesu verneh -
nen , ist es, als unfflösse sie mitten im Brausen umher eine seltsame
Ruh « und ein köstlicher Friede , als strahle das Göttliche sichtbar
Mp ihm hervor und erfülle mit Stille und Ergriffenheit auch die

Feder des Dichters, der von ihm schreibt . Es ist besonders an Gustav
Adolf Müllers Darstellung hervorzuheben, in wie außerordentlich
glücklicher Weise sie es versteht, sich über alle theologische Tendenz -
Dichtung zu heben und in ihrer Art gleichsam alle Richtungen zu
vereinigen in der einen : der Anerkennung und Verehrung der gott¬
erfüllten Persönlichkeit Jesu und seines Vertrauens zu dem Mittler¬
amt , das ihm vom Vater ward . Hier werden sowohl „liberale " wie
„positive" , evangelische und katholische Christen sich angezogen' und
befriedigt fühlen und darum gerade eignet sich das in C . F . Amelangs
Verlag Leipzig (Preis geb . 6 Ji ) erschienene Werk des Dichters — der
uns als Sohn unserer badisch . Heimat besonders wert ist — vor vielen
anderen zu einem Weihgeschenk . Und es wird aus ihm für die Leser
nicht minder begeistert und Lberzeugungsvoll hervorklingen , wie aus
den Broschüren der Theologen, die starke, heilige Freude an dem
geschichtlichen Leben Jesu . _ Albert Herzog.

Vermischtes . ' ? ' 1 '
i= Aus der Pfalz , 17. März . In Deidesheim , Wachenheim ,

Dürkheim und Umgegend stehen nicht nur die Mandel -, sondern
auch türkische Kirschen-, Pfirsiche-, Aprikosen- und sonstige
Frühobstbäume in voller Blüte .

hd Dresden , 16. März . (Tel .) Am Sonntag früh trafen
auf dem Bodenbacher Staatsbahnhofe fünf Herren ein , die drei
Fiaker mieteten und nach dem Teichgraben bei Biela fuhren ,
wo zwischen zwei der Fremden ein Pistolen -Duell stattfand , bei
dem die drei anderen als Sekundanten fungierten . Die Sekun¬
danten hatten einnmligen Kugelwechsel vereinbart . Das Duell
verlief unblutig . Wie verlautet , handelt es sich um ungqrische
Reserve -Offiziere , die ihr Domizil in Berlin haben . Zur Aus¬
tragung des Duells hatten sie den österreichischen Boden auf -
Sesucht .

= Köln , 15. März . Im September vorigen Jahres verschwand
aus Neuwied ein vierzehnjähriges Mädchen, das , wie sich jetzt her¬
ausstellt , von einem Bäcker nach Köln verschleppt und hier in einem
Kuppelhaus untergebracht worden war . Rach Hause zurückgekehrt,
erzählte es von seinem hiesigen Aufenthalte und berichtete, daß auch
noch andere Mädchen in dem Hause an der Lungengasse verborgen

gehalten würden . Als heute Morgen die Kriminalpolizei das Haus
absuchte, fanden sie noch drei Mädchen desselben Alters vor , die die
Kupplerin bei polizeilichen Besuchen in einem Raum verborgen hielt ,
zu dem eine Falltür führte. Ein aus Chemnitz stammendes Mädchen
wurde gleich mitgenommen.

— Worms , 16 . März . Im hiesigen Krankenhaus starb gestern die
Frau des Bahnhofvorstehers Gröber aus Offftein an Sublimatvergif .
tung : Gröber selbst folgt« ihr heute im Tode nach. Die drei Kinde »
der Verstorbenen sind noch nicht außer Lebensgefahr.

= Wien . 16. März . (Tel.) Wie die „ Neue freie Presse" meldet ,
versuchte Oberleutnant Hofrichter in den letzten Tagen sich Bilsenkraut
u verschaffen, offenbar jedoch nicht um Selbstmord zu verüben , fori-
ern um an sich verschiedene Erscheinungen hervorzurufen , die auf feine

Geistesgestörtheit schließen lassen würden und um dadurch seine Ueber,
lieferung in eine Beobachtungsstation zu erzwingen. Der Helfer war
der inzwischen verhaftete Profotz , der den Briefschmuggel Hofrichter ?
ms Werk setzte. Die Schwester des Profotzen wurde wegen Mithilfe
beim Briefschmuggel verhaftet Hofrichter hat bereits seine Verbindung
mit dem Profotz und den Briefschmuggel gestanden . Alle von Hofrichter
hinausgeschmuggelten Briefe wurden von den Adressaten der Behörde
zur Verfügung gestellt .

hd London, 17. März . (Tel .) In Queenstown ttaf eine beim
Old Head of Kinsale angeschwemmte Flasch« mit einem Briefe vom
2. Septeinbrr 1908 an Mr . Elliman in Franffurt a . M . ein . Es
heißt darin daß die Flasche von dem Forscher an Bord des „Roose-
velt " vom Peary -Arktic-Klub, der vom Commodore Peary befehligt
wurde , ins Meer geworfen worden fei, um die Geschwindigkeit der
Strömung längs der Küste von Labrador zu prüfen . Der „Roosevelt "
dampfte , wie es weiter heißt, damals nach Süden , nachdem er an der
Nordküste von Grant Land überwintett hatte .

■= Petersburg , 17. März . (Tel .) Drei junge Mädchen ha¬
ben sich gestern durch Zyankali vergiftet : eine Schülerin des
Konservatoriums , eine Studentin der höheren Franenkurfe und
eine Gymnasiastin . Außerdem machten gestern in verschiedenen
Stadtteilen 8 Frauen und 2 Männer gleichfalls mittels Eist
ihrem Leben ein Ende.

D .K Newyork, 17. März . Der bekannte Indianerhäuptling Bay
Mah Ji Skung , der vorige Woche nach Washington reiste, um Präsident
Taft zu sehen , ist gestern morgen tot in seinem Bett gefunden worden .
Der Häuptling , der ein Alter von über hundert Jahren erreicht hat



Anschaulichkeit schilderte der Herr Vortragende die Eindrücke und
Empfindungen , die eine vor kurzem ausgeführte Reise nach Jerusalemin ihm hervorgerufen hat . Der allseits fesselnde Vortrag konnte mit
Rücksicht auf die vorgerückte Zeit nicht zu Ende geführt werden . Den
versprochenen weiteren Ausführungen wird deshalb mit großer Span¬
nung «ntgegengesehen. Die Dankesworte , die am Schluß der Ver¬
anstaltung Herr Stadtrat Lieber den Vortragenden widmet«, fandenbei den zahlreichen Teilnehmern lebhaften Widerhall .

% Deutscher Bankbeamtenverein , Zweigverein Karlsruhe. Ver .aangene Woche hielt Herr Fürstenberg im Schrempp-Saal 3 vor einerstattlichen Versammlung , der neben den hiesigen Bankbeamten auchKollegen von Pforzheim und Baden -Baden in großer Zahl beiwohnten,einen Vortrag über das Thema : „Was will der Deutsche Bankbeamten¬verein ?" Ausgehend von der Entwickelung der deutschen Volkswirt¬
schaft im Allgemeinen und des Bankgewerbes im Bcsondern legte erdie Gründe dar , die eine Organisation der einzelnen Erwerbsgruppennotwendig machen . Die Ursachen , die die Organisation der Bank¬beamten im Gegensatz zu anderen Erwerbsgruppen solange verhinderte ,siebt er in einem — an sich natürlich erfreulichen — Fehler der wirt¬
schaftlichen Bedrängnis und in dem Fehlen einer gemeinsamen Parole .Die gemeinsame Parole sei nun in der Penüonsfragr gesunden. Rufdiesen Punkt ging Herr Fürstenberg ausführlich ein : weiter kam er aufdie Frauenfrage zu sprechen und führte aus daß gegen die Frau imBankgewerbe, solange sie die leichteren und einfachen Arbeiten ver¬richte, nichts einzuwenden sei , daß sie aber dann schädigend wirke,wenn sie nach längerer Tätigkeit im Bankfach für ehemals besser be¬zahlte Posten mit geringerem Gehalt Verwendung finde und dadurchgehaltdrückend wirke . Um dies zu verhüten , sei billigerweise von diesenFrauen eine ähnliche allgemeine Bildung wie vom männlichen Bank¬beamten und auch eine 2—3jährige Lehre im Bankfache zu verlangen .Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen berührte Herr Fürstenöcrgauch die Lrhrlingsfrage , über die er in seiner Eigenschaft als Stellen -vermittlungslciter viel Interessantes zu erzählen wußte . Er sagte, ersei gegen Vorschriften, durch die die namentlich in den Provinzial¬banken gepflogene Ausbildung vieler Lehrlinge eingeschränkt werde, dagegenwärtig die meisten Großbanken Lehrlinge nicht ausbilden unddaher leicht ein Mangel an banktechnisch vorgeschulten Leuten eintretenkönne der dann ein Hereindringen anderer nicht genügend vorgebil¬deter Elemente in das Bankgewerbe zur Folge haben müsse . HerrFürstenberg berührte noch kurz das Verhältnis der Bankbeamten zumHansa -Bund und schloß mit einem Bericht über die Tätigkeit desDeutschen Bankbeamtenvereins . — Die Versammlung dankte demRedner für seine glänzend vorgetragenen , nach Inhalt und Formgleich ausgezeichneten Ausführungen durch langanbaltenden Beifall .# Der Eewerbevcrein Karlsruhe versendet den Jahresbericht
für das Vereinsjahr 190g . dem wir folgendes entnehmen : Im Be¬
richtsjahre wurden abgehalten : 1 Hauptversammlung , 7 Monatsver -
sammlungen . 11 Dorstandssitzungen, 7 Bezirksausschußsitzungen und
1 Bezirksversammlung . Mit Schluß des Jahres 1909 hat die „Ba¬
dische Gewerbezeitung" ihr Erscheinen in der bisherigen Form einge¬
stellt. Mit dem gleichen Zeitpunkt hat auch die „Badische Gewerbe-
und Handwerkerzeitung" ihr bisheriges Erscheinen eingestellt. Seit
dem 1. Januar 1910 sind nun die beiden Zeitungen verschmolzenund unter dem Titel „Badische Gewerbe- und Handwerker -Zeitung "
als Berbandsorgan obligatorisch eingeführt . Einem mehrfachen
Wunsche der Mitglieder entsprechend, fand in den Monaren Februar ,März und April 1909 für dieselben und deren Angehörige ein Buch¬
führungskurs statt , an dem IS Personen teilnahmen und welcher von
Herrn (Gewerbelehrer Maier an der Eroßh . Daugewerkeschule geleitetwurde . Sämtliche Kosten wurden vom Berein getragen . Die Zahlder Mitglieder betrug am 1 . Januar 1910 355 gegenüber 368 im
vergangenen Jahre . Die Summ « der Einnahmen bettägt 1207 .83 JH.Die Summe der Ausgaben beträgt 3723 .69 M ; mithin Kassenbestand
484 .14 Jl . Der Jahresbericht lädt die Mitglieder zugleich zu der
heute Donnerstag den 17. März stattfindenden 79 . ordentlichen Haupt¬
versammlung im Saal 3 Schrempp (Waldstraße ) ein.

=$= Das Eroßherz . Bad . Lehrerseminar II veröffentlicht seinen
Jahresbericht über das Schuljahr 1909 , dem wir folgendes entneh¬
men : In die Anstalt wurden im ganzen (mit Zugang während des
Schuljahres ) 88 Schüler ausgenommen, darunter 1 in den 6. , 6 in
den 5. und 81 in den 4. Kurs . Der Gesundheitszustand der Lehrerwar ein im ganzen befriedigender . Abgesehen davon , daß sofort mit
Beginn des Schuljahrs einige Zöglinge an Scharlach erkrankten , kann
der Gesundheitszustand der Zöglinge als ein normaler bezeichnetwerden . Vorübergehend mußten einige Zöglinge dem Städtischen
Krankenhaus zu Verpflegung übergeben werden . Am 31 . Juli kam
das Erträgnis aus der Berger -Stiftung in Gestalt von Vüchergaben
zur Verteilung . Bedacht wurden die Zöglinge : Fettig Eduard , Haß
Josef , Krieg Josef und Lubberger Karl . Die Seminariibungsschule
war von 126 Kindern besucht . Das Lehrerpersonal setzt sich zusammenaus 9 Etatmäßigen -, 2 nichtetatmäßigen - und 6 Hilfslehrern . An
der Uebnngsschule sind 4 Lehrer und 1 Lehrerin tätig . Die Schüler -
zahl betrug am Ende des Schuljahrs 245, darunter 231 Badener und
14 sonstige Reichsangehörige .v Im Apollo -Theater (Marienstr . 16 ) ist bis 19. März vollständigneues Programm . U. a . tritt Ada Pagnia , Kgl. Ital . Kammerbirtuosinauf , anerkannt die berühmteste Geigen-Virtuosin der Jetztzeit Meister¬schülerin des berühmten Professor Joachim , welche wiederholt die HoheEhre hatte vor der Deutschen Kaiserin der Königin von Holland, KönigGeorg von Griechenland, sowie den meisten Fürstlichkeiten zu konzer¬tieren . Sie erhielt die höchste Auszeichnung, die große goldeneMedaille für hervorragende Kunstleistungen.

8 Verhaftet wurde ein 24 Jahre alter , verheirateter Taglöhneraus Söllingen wegen Vergehens gegen § 181a des R .St <5 .33. und ein
42 Jahre alter Handelsmann aus Riga , der hier und in anderen
Städten messingvergoldete Uhren für goldene verkaufte und dadurchdie Käufer um namhafte Beträge schädigte . Bei seiner Festnahmewar er noch im Besitz von 4 neuen messtngvergoldeten Uhren undeiner Barschaft von 365 M..

Bevorstehende Beranstarrnngen.
% Naturwissenschaftlicher Berein . Am Freitag , 18. März , abends

8% Ahr spricht im großen Hörsaal für Chemie der Techn . HochschuleHerr Professor Dr . Haber über : Darstellung des Ammoniaks aus
Wasserstoff und Stickstoff .

-st- Der Instrumental -Verein Karlsruhe veranstaltet am Freitag ,den 18 . März , abends 8 Uhr, im großen Saale der Gesellschaft Ein¬tracht ein Konzert. Ihre Mitwirkung haben zugesagt : Fräulein AnnaDürr . Opernsängerin aus Bamberg und Herr Emmeran Stoebrr , Kon.zertmeifter aus München ( Cello ) . Die Musikalische Leitung hat HerrMusikdirektor Theodor Münz . Der Veranstaltung ist ein starker Besuchzu wünschen .
© Karfreitagskonzert im großen Saale der Festhalle. Bei demKonzert, welches die „Liederhalle" in Verbindung mit dem Großh.Hoforchcstcr am Karfreitag veranstaltet , kommen zwischen »Parsivar -Borspiel" und . Reguiem " als 2 . Teil einige kürzere Chorwerke zumBortrag . Zunächst eine Choralbearbeitunn „Jesus meine Zuversicht"für großes Orchester und Männerchor : dieses Stück wurde bei derbürgerlichen Trauerfeier für den verewigten Großherzog (1907 ) auf .geführt und hinterließ einen gewaltigen Eindruck. Sodann folgt :. Worte aus dem 23. Psalm, " für Tenor und Baß mit Orchesterbe¬gleitung . Beides sind Kompositionen des Chormeisters der Lieder¬halle, des Herrn L . Baumann . Der » cspella -Gesang ist vertretendurch . Christus am Kreuz"

(Volkslied aus dem Jahre 1741, — einePerle unserer Volksmelodien) und . Klage am Kreuze Jesu "
, (Melodievon Joh . Seb . Bach , bearbeitet von G . Schumann ) , eine meisterhafteBearbeitung ! Besonders ergreifend ist der Schluß : »mein Herr isttot .

" Und nun folgt als Ausdruck dieser Stimmung der Choral :. Wenn ich einmal soll scheiden," ebenfalls für Orchester und Chor be¬arbeitet von L. Baumann . Diese fünf , jedermann sofort musikalischverständlichen Stücke geben dem ganzen Konzert einen volkstümlichenEinschlag. Ihnen schließt sich dann als 3. Teil das Hauptwerk desKonzerts , das . Reauiem " von L. Cherubini an .

Letzte Telegramme
der ..Sadifeden ffrcITc“.

tg] Bremen , 16. März . Die Bürgerschaft verhandelte über drei
sozialdemokratische Anträge betreffend den Disziplinarprozeß gegendie sozialdemokratischen Lehrer , ferner betreffend die Abschaffung der
religiösen Morgenandachten in der Schule und der Abschaffung der
patriotischen Schulfeiern . Nach teilweise äußerst heftigen Debattenwurden alle Anträge mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemo¬kraten abgelehnt . Die Tribünen mußten, lt . Frks. Ztg ., wegen große»Lärms geräumt werden.

eg] Straßburg , 16. März . Nach einer Meldung der „StraßburgerNeuen Zeitung " von zuständiger Stelle werden die Verhandlungender Reichsregierung mit der elsaß-lothringischen Negierung über die
elsaß-lothringisch« Berfaffungsfrag « sofort nach Schluß der Reichs¬
tagssession ausgenommen und in Straßburg geführt werden . Man
hoffe, im Herbst die Vorlage dem Reichstag unterbreiten zu können.M .E . Genf , 17. März . (Privattel .) Vor einiger Zeitward gemeldet , daß der in Cincinnati verhaftete Schweizer
Christian Keppeler eingestand , daß er ein Genosse Lucchenis
gewesen sei, der die Kaiserin Elisabeth ermordete . Wie nun¬
mehr die hiesige „Tribüne " meldet , hat Keppeler den amerika¬
nischen Behörden folgendes gestanden : Er befand sich 2 Meter
vom Kai des Genfer Sees entfernt , als Luccheni die Kaiserin
ermordete . Luccheni sei nur der Vollstrecker des von Keppeler
entworfenen Plane ». Keppeler habe den Mord organisiert aus
Gründen , die er nicht angebe . Die Auslieferung Keppeler » andie Schweiz soll beantragt werden .

bä Mailand , 16. März . Der Mailänder Journalistenverein be¬
schloß gestern, die Ausweisung italienischer Journalisten au» Oester¬
reich durch die journalistischen Deputierte « in der Kammer zurSprache zu bringen und die Unterstützung des internattonalen Presse-
Verbandes und des Wiener Presse-Vereins bei einem Prozeß gegendie Ausweisung anzurufen .

M .F . Brüssel , 17 . März . (Privattel .) Der Ausweisungs¬
befehl gegen die Gräfin Vaughan ist von der Regierung aufge -
hoben worden . „Patriot «" zufolge wird Gräfin Vaughan nach
Belgien zurückkehren .

— London , 17 . März . In einer gestern abgehaltenen
Versammlung führte Lord Cawdor inbezug auf das Anwachsender deutschen Flott « aus , Großbritannien dürfe es in Zukunftniemals dphin kommen kaffen , im Bau von Schiffen etwas nach¬
holen z« müssen. Es fei ein Programm aufzuftellen , nach dem
wirklich gebaut werde .

<= Kairo , 16. März . Prinz und Prinzessin Eitel Friedrichvon Preußen find heute nach Luxor avgereist .
c? Teheran , 16 . März . Die Nachricht über die Verstärkung der

rustischen Truppen in Täbris ruft in der Bevölkerung große Erregunghervor . Der heutige Minifterrat hat sich mit dieser Frag « beschäftigt.Gutem Vernehmen nach hat der Staatssekretär de» AuswärtigenAmtes demissioniert. Auch die europäische» « reis« sind stark beun¬
ruhigt . Die KauNeute in Täbris wollen jeglichen Handel aufhören
lassen , um die Verproviantier »««, der russischen Truppen unmöalich
zu machen , da die russische Maßregel in keiner Weise berechtigt
sei . (Frks. Ztg .)

_
Jur Unterschlaai » i»aSafföre Itt Frankreich.

= Paris , 16. März . Auf Veranlassung des Untersuchungs¬
richters wurde der frühere Sekretär Poitel des Liquidators
Duez unter der Anklage,30 008 Franks veruntreut zu haben ,verhaftet .

LI .E . Paris , 17. März . (Privattel .) Der Untersuchungs¬
richter hat nunmehr das Ermittelungsverfahren gegen sämt¬
liche Liquidatoren der Kongregationen eröffnet , obwohl bisher
gegen dieselben nur Beschuldigungen des verhafteten Duez vor¬
liegen .

>= Paris , 16. März . Die Kammerkommissio « für die Zu -
stizreform hat den Anttag Raynaud , wodurch die Liquidation

und fich bei bester Gesundheit befand , hatte abends , als er sich zu Bett
legt« , die Gasflamme ausgepustet und ist durch das ausströmende Gas
vergiftet worden . Er war bisher niemals in eine moderne Stadt ge¬kommen und überhaupt mit der Zivilisation noch gar nicht in Be¬
rührung geraten .

Nnglucksfiille.
= Lissabon, 16 . März . (Tel .) Wie der Zivil -Gouverneur

von Horia berichtet, war die bei dem Hafen von Zlha do Pico
gesunkene portugiesische Schaluppe dicht besetzt mit Auswande¬
rern nach Nordamerika . Sie war schlecht ausgerüstet und wurde
schlecht gesteuert. Die Zahl der Toten beträgt 40 ; 23 Ueber -
lebende flüchteten , sobald sie festen Boden unter den Füßen hat¬ten , voller Schrecken in die im Innern der Insel gelegenen Häu¬
ser. 28 Leichen wurden in der Kirche aufgebahrt .

i= Paris , 16. März . (Tel .) Aus verschiedenen Teilen des
südlichen Frankreichs werden Ueberschwemmungen gemeldet .In der Nähe von Tonloa ist ein Haus eingestürzt ; zwei Per¬
sonen wurden getötet .

hd Petersburg , 16. März . (Tel .) Wie aus Crasnojarsk
gemeldet wird , sind auf dem dortigen Wolga -Bergwerk eine
große Quantität Dynamit , angeblich 2 Zentner , explodiert .Da » Bergwerk ist völlig verwüstet . Ob und wieviel Menschen«« gekommen find, konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .

Gerichtszeitung.
-- Metz. 16 . Mär ». Vor der Metzer Strafkammer tarn gestern dermehrtägige Prozeß gegen die Einbrecher zu Ende, die feit über dreiJahren Wetz und Umgebung zum Schauplatz ihrer Tätigkeit gemachthatten . Die wohl organisierte Räuberbande hatte es insbesondere aufdie Kirchen abgesehen. Der Hauptbeteiligte Hamburger hatte , lt. Frki .Ztg.. allein 13 Kirchendiebstähle aus dem Gewissen. Er wurde wegenschweren Diebstahls in 30 Fällen zu neun Jahren Zuchthaus verurteilt .«Mre Helfershelfer Menz zu acht Jahren , iu Jahren
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—
der Orden den Gerichten entzogen und der Finanzverwaltun ^überwiese « werden soll, angenommen . Die Kommission wich
sich mit der Regierung verständigen , um das Zustandekommender Vorlage vor Schluß des Parlaments zu sichern . (Frkf. Ztg .)= Rom, 16 . März . Der „Osservatore Romano " kommentiert de,gestrigen Sieg BriandS und führt aus , er hoffe, daß daS Land bei de, ■Neuwahlen Justiz üben werde da eS sich durch dre lebten Debatte,überzeugen konnte, daß die französische Regierung alle Schützlinge derFreimaurerei verteidige, und der gestrige Tag bewiesen habe, daß dixjetzige Kammermehrheit aus Feigheit die Regierung decke.

Vom Balkan .
= Sofia , 17. März . Die gestern zum Protest gegen dir

Rustschuker Ereignisse von Studenten einberufenen Versamm¬
lungen führten zu große« antimilitaristischen Ausschreitungen .Nach Schluß der Versammlungen zogen die Teilnehmer durchdie Stadt zum Schlosse. Die Menge wurde auseinandergetrie -
be«. ohne daß es zu ernstlichen Zwischenfällen kam. Abend?
wiederholten sich die Kundgebungen , was zu Zusammenstöße «mit der Polizei führte , viele Personen wurden verwundet .Die Demonstranten fordern den Rücktritt de» Kabinett ».

<= Athen , 17. März . Legationssekretär Levidi » wurde
zum griechischen Geschäftsträger in Berlin ernannt .

Monarchen,Reifen .
ÄI. Wien , 17. März . (Privattel .) Wenn man hier die

Reise der Balkanfürsten nach Petersburg im
gegenwärtigen Zeitpunkt für bedenklich hielt , so begrüßt man
ihre Fahrt nach Konstantinopel als ein Zeichen fürdie ftiedliche Entwickelung der nächsten Zukunft im Balkan , da
sie als eine Huldigung vor dem neuen türkischen Regime aufzu¬fassen sei. Ein solcher Erfolg schmeichle den leitenden Männernin der Türkei und stärke ihr Ansehen im Lande . Wenn aucheine Entente zwischen den Balkanstaaten noch in weitem Felde
sei , so bedeute doch diese Annäherung den Willen zu dieser
Sache, welche im Sinne der Herstellung eines festen Zustandesim Balkan nur zu begrüßen fei . Zu Jswolskis Duma -Rede be¬
merkt man hier : Bon seiner ehrlichen Abficht, die Besprechungenzwischen Wien und Petersburg zu einem gedeihlichen Ende zuführen , zeuge die Tatsache , daß er jeder Aussprache über die
auswärtigen Angelegenheiten fich enthalten habe.

Belgrad , 16. März . Nach dem im Ministerrat festgesetzte«Programm wird König Peter fünf Tag «, vom 22 . bis zum 27 . März ,in Petersburg verbleiben und sich sodann zu zweitägigem Aufenthalt
nach Moskau begeben. Hierauf kehrt der König über Oderberg und
Budapest nach Belgrad zurück, von wo er nach einer mehrtägigenRast die Reise nach Konstantinopel über Sofia antritt . Bon der
Reiseroute über das Schwarze Meer wurde der Beschwerlichkeit der
lleberfahrt halber Abstand genommen. — „Rarodni List" zufolge,wird König Peter bei seiner Durchreis« durch Sofia dem KönigFerdinand einen offiziellen Besuch abstatten , der im April in Belgraderwidert wird .

Konstantinopel . 16. Marz . Von meist gut unterrichteterSeite verlautet , daß gegenwärtig Verhandlungen im Gangesind, welche den Besuch König Eduards von England in Kon¬
stantinopel herbeiführen dürften .

Handel und Verkehr.
r-f- Karlsruhe , 16 . März . Der hiesige Kleinhafen -Schiffahrtsver -

kehr gestaltete sich in der Zeit vom 9.—11 März folgendermaßen : An¬
gekommen sind 6 Schiffe mit Kohlen und Koks, 3 Schiffe leer undein Schiff mit Getreide und Stückgut. Abgegangen sind je ein Schiffmit Stückgut, Stein und Holz, Sprit . Alteisen und Holz, und Rest-ladung .

* Mannheimer Effektenbörse vom 16. März. (Offizieller Bericht.)An der heutigen Börse gelangten die Aktten der Zuckerfabrik Franken¬thal erstmals zur Notierung. Diese Aktien wurden zu 335 .50 Proz.
umgesetzt und blieben zu diesem Kurse gefragt. Ferner wurden ge¬handelt Rhein. Ereditbank -Aktten zu 137)4 Proz . „Francona" stell¬ten fich auf 1180 Geld .

Wafferftan'» Md Rheins .
Ksnckau » . Haftnvegel. 16. März 3,12 m ( 15. März 3,12 m) .
Sch« steri « !el. 17 . März Morgens 6 Uhr 1,33 m (16. März 1.92 m),
Kehl, 17 März Morgens 6 Ubr 2,54 m (16. März 2.53 m).
Waran , 17 . März Morgens 6 Uhr 4,21 m ( 16. März 4,22 m).
Mannheim , 17. März Morgens 6 Uhr 3,61 m (16. März 3,66 m).-

Zuchthaus. Fünf weitere Angeklagte erhielten langjährige Gefängnis¬strafen.
- -- Hamburg , 17. März . (Tel .) Der Tischler Tieden , der

seine Frau erschossen hatte , wurde unter Zubilligung mildern¬der Umstände zu 3 Zähren 8 Monaten Gefängnis vernrteilt .Die Frau hatte ihn mit einem anderen betrogen und die Er¬
sparnisse mit ihm durchgebracht.

Humoristisches.
* Mädchen leider in allen Größen. Bor dem Schaufenster einesBerliner Mädchenmodegeschäftesbefand sich in der vergangenen Wocheeine kleine Menschenansammlung, die unter Lachen und Entzücken das

Schaufenster betrachtet«. Dort waren Mädchenlleider in allen Größenausgestellt . Eine Ausschrift, die dieses verraten sollte, prangte in
weithin sichtbaren Lettern auf dem Fensterglase selbst. Aber , da hatteein unglücklicher Zufall seine Hand im Spiele gehabt . Die Buchstaben,die diesen Satz verrieten , waren aus weißem Emaille , und der eine ,das „k" wollte absolut nicht auf dem Glase haften , dieses „k" fiel
herunter , und so verkündete die Aufschrift, daß es hier „Mädchen leider
in allen Größen" zu kaufen gäbe. Der Inhaber des Geschäfts, ein
Mann , dessen Ehe mit acht Töchtern gesegnet ist, hat über diesen un¬
freiwilligen Scherz am meisten zu lachen gehabt.

=» Der nervöse Professor. Professor X . (stürzt wütend aus seinem
Studierzimmer ) : .Zum Teufel , was ist denn das wieder für ein
Höllenlärm , wer soll denn dabei geistig schaffen ?" — Frau Professor
(weinend ) : „Ach entschuldige, lieber Hans , ich bin beim Gardinen -
anstecken von der Trittleiter gefallen ." — Professor X . : ,Za , kann denn
so etwas nicht ruhig abgemacht werden?"

* Das Inkognito . Fürst (zum Bürgermeister , der ihn an der
Spitze des Gemeinderates am Bahnhof empfängt ) : „Ich reise doch
inkognito — als Baron Meiringen ! ' — Bürgermeister : „Aber Durch¬
laucht, entschuldigen S '

, uns werden S '
doch nichts weismachen

woll'n !"

Vergnügung - - und Nereins -Anreiyer .
(Das Näher« bittet « ou a», **«• Inseratenteil zu ersehe».)

Donnerstag den 17. März :
Avollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Arbeiterdiskussionsklub. 8% Uhr Vortrag . Blücherstraße 20 .

- c« t« abend 8 Uhr Konzert der Künstler'
m) ) IIiOIIu |vI | U | • Kapelle Fresko im Gartensaal .
Gewerbeverein. 8(4 Uhr Hauptversammlung. Saal 3 Schrempp .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturuverei «. 8 U . Zentralh . 6 ll . 2. Damenabt . Kaiseralle « 8.
Rational -Stenogr .-Verein . 8(4 Uhr Uebungsabend im Cafe Rowack
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordiaf . Vortrag .
Turngrm . 8(4 U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Gutenbergfch
Turngefellfch. 8 U Altersriege Realgymn . 8 U Dam I Nebeniusfch.
Ver . für Bolkshygiene . 8(4 Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Zerein für Handlungskommis von 1858. Versammlung . LandsknechtVerein von vogelfreunden . 8 Uhr Wochenverflg. im gold . Adler .

enneberg-Seide
in schwarz , weih und farbig ,8676» für alle Lebenszwecke

Verlangen Sie Muster. Ä . HtNNestSrg

von Marl 1.10 an
per Meter

Porto» u. zvllfrei

, 3 « rilh
«»iefchäftliche Mitteilungen .

Trotz der hohen Fleifchpreife kann die Hausfrau sparen , sofern sie
diejenigen Nahrungsmittel , welche erwiesenermaßen als vollwettiger
und billiger Ersatz für Fleischspeisen gelten dürfen , im Küchenzettel
in den Vordergrund rückt. Es kommen vor allem di« Haferspeisen,wie Hohenlohesche Haferflocken , in Betracht , die ohne all« Umstände
die verschiedenartigste Zubereitung gestatten . Aber auch Hohenlohesch »
Suppentafeln , die keines Fleisch - oder Fettzusatzes mehr bedürfen , also
nur mit Wasser in wenigen Minuten zu kochen sind , und Hohenlohesche
Erbswurst bilden die besten Hilfsmittel in unserer teuren Zeit . Denn
es ist bekannt , daß Hafer- und Hulsenfrüchte in ihrem Fett - und Ei -
weißgehalt alle anderen Eetteidearten übertteffen und dem Fleisch an
Nährwert ebenbürtig sind . Die Hohenlohesche « Suppen und Nähr¬
mittel find zudem bei mäßigem Preise leicht, bekömmlich und benö¬
tigen eine äußerst kurze Kochzeit . Kochbücher mit bewährten Rezepten
werden auf Verlangen an jedermann umsonst von der Hohenlohesche »
Nährmittelsabrik in Kassel abgegeben. 695»

Die Ingenieurschule Zwickau, eine der älteren und bekannteste«
technischen Lehranstalten Deutschlands , beginnt am 12. April a. c.
ihr 27 . Semester. Neuaufnahmen für das kommende Semester finden
noch jederzeit statt . Ausführliche Mitteilungen wolle man aus dem
Programme und Jahresberichte der Ingenieurschule Zwickau ent¬
nehmen, welche Druckschriften vom Sekretattat der Anstalt jede«
Interessenten übersandt werden , sowie auch auf spezielle Anfragen
gern und umgehend besondere Auskunft erteilt wird . . 2537*
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Psorzheimer Goldwaren ,
WKLl -?LfLr Konfirmanden- und Paten -Gesehenke.

Schweizer Taschenuhren
echt Silber , von 1# Mk . an , mit schriftlicher Garantie .

Christ. FränKle, Goldschmied ,
Karlsruhe , Kaiferpasiage 7. 4212

Detektiv - und Auskunstsbureau „Germania".
34- : Karl Jung , Pgl.- Vemier i % «.
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - «ad Entlaftungsmaterial in Straf - , Zivil -
EhescheidungS - und Alimentations - Prozesse«. Neberwachungen und
heimliche Beobachtungen, sowie Auskünfte über Familienverhältnisse ,

. Borleben, Ruf «nd Charakter . Langjährige , praktische Erfahrung und
nur persönliche Erledigung der Aufträge . 3695.2.2

Atelier für seine Herrenschneiderei
8 Friedrichsplatz8

♦ 4 \ UvUl ) (Laden).

Großes Slofflager in
sümtlichen Neuheiten .

Spezialität : 584646*

Frack i Gehrock Anzüge .
------- - Mäßige Preise. --- -- ---

Zurück zur üutur !
i»t das geflügelte Wort der Gegenwart
und verkörpert den Kampf gegen da»,
was unsinnige Mode dem Kultur¬
menschen , hinsichtlich Bekleidung —
auch seines Schahwerks — aafzadr3ngen
sacht . _ Erfolgreich führt der

„Chasalla ' -Stiefel
diesen Kampf durch .
Auf der Straße , im
Salon und beim Sport
werden „ Cbasalla “ .
Stierei von Tausenden
getragen , da Sie infolge
ihrer Elegaaz und vor¬
züglichen Paßform
vermöge des Cha *alla -
Messapparats , D . R . P . ,

, jedem Laien sofort in
die Augen fallen . . :■■■

Alleinige Niederlage zn
Fabrikpreisen bei

117 Kaiserstraße zs Fernsprecher Nr. 1271 .

weissu . rot,im Fass und Literflaschen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhandlnng W . Kronenwett ,
Hirsehstr . 64 . — Telephon 1277 .

Großes LagerBadischer, Elsässer, Hardt-, Rhein -u. Moselweine .

Ich kaufe
»rtwiihrend getragene Serren -

Frauenkleider , Stiefel . Uhren ,
ÜoU) , Sllber «. Brillanten . Mrli -
»r -Uniformen , gebrauchte Bet¬
en, gauzeHaushaltungen , fowre
inzelne Möbelstücke und zahle
ierfür . weil das grüßte Geschäft ,
»ehr wie jede Konk»»rrenr . Gell ,
werten « bittet 2167 *

In* u. Verkaussgeschast
“ (L 3015 . Markarafeustr . SS

Vanwerkreuge «.
Maschinen ,

Aufzugswinden , 3.2
Schwenkkrahne « , , _ ^Drahtt 'eUe, überhaupt für Bau -

Geschäft geeignete Werkzeuge und
Raschinen zn kaufen gesucht . Off.
nit Preisangabe unter Nr . 2781a
m die Exped. der „Bad . Presse" .

Zwei gut erhaltene
Matratzen u. Röste ,

event. bollst . Betten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 5810040
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Herd
Gut erhaltener ©erb , 120 cm lang .

72 cm breit , mit Heizschlange und

Sieb . Näheres 4181 .2.2
Durlach , Adlerstraßr 24.

gen Wegzug zu verkaufen
tu Tpertwagen , Nähmaschine
-^ellb . Siuderfinhl . B100K8- ML & ®t . rechts.

Steppdecken
werden dauerhaft u . billig abgenäht :
B10056 l. . ffern . Douglasstr . M , © . II.

Suche noch guterhaltene eiserne

Zementwarensormen
für Krippen , Fenster u . Türgestelle ,
Brunnenringe und Zementrohr -
formcn von 10—30 cm lichte Werte
zu kaufen. Gefl . Offert , samt Skizze
und Preisangabe erbittet Bm<.2 .2

Ludwig Ciiretaehinauu ,
Eggenstein bei Karlsruhe .

Wirtschaft
in verkehrsreicher Lage , gut gehend,
ist per 1 . April od . später an tücht.,
kautionsfähige Leute . Metzger be¬
vorzugt , zu verpachten ev . in Zapf
zu vergeben. Off . unter Nr . 4202
an die Exped. der ,.Bad . Presse " erb.

Abbruch.
Der Abbruch des AteliergebäudrS

im ©ofe des ©auses Amalienstr . 57
ist z« vergeben . 4064.2 .2

Angebote hierauf sind bis zum
21 . d . M . bei Architekt H . Wälder ,
Erbprinzrnstr . 8, einzureichen , wo¬
selbst auch die näheren Bedingungen
für den Abdruck einzusehen sind.
Besichtigung des Baues in der Zeit
von 8—10 Uhr vorm , gestattet .

Deutzer Motor »
8—10 HP., liegend. V - 1 HP., steh .,
Benz -Motoren , 4—6 u . 6—8 HP.
sür Benzin oder ScruggaSbetrieb
bat billig abzugeden . ©9025.8.8

B . Hirtli , Gartenstr . 10.
Telephon 1673.

Eleg . Damen-
fioftüme , Palelols ,
Süjlümröifie , UntetrStfe «.
4153 * Wilhelmür . 3i , 1 Tr . r .
Keine Ladenspese«, daher
denkbar billigste Preise .

zm KWhrs -

tzWSMh !

Ker«-Se!je
garantiert vollwichtig

mit Preffung

PsmW -Ceisel
wcitze,Pfb . 30 4
ohne Preffung mit 10*/«

Einschnitt :

I weihe, 2 Stück 'S

| gelbe, 2 Stück 2 7 'S

Slhulier -Seise
gelbe Glyzerin ,

Pfund 18 'S
weiße. Salmiak ,

Pfund . 21 'S

la .

Reis-Stärke
offen , Pfund 3ll ^

krßM -CMe
(Hoffmann)
Pfund - 90 AKarton 'S

Waschkristall
Paket 4 4

Bleichsoda
Pfund -Paket 8 4

Scifenpulnet
' /, PfdaPak . U. 4 4

AflllllllllCHIlICtll
Pfund 10 4

Borax
ganz oder gemahlen
125 Gramm -Paket

an

10 ^

offen Pfund 28 4
2 .2 empfehlen 4004

PfannbuGhSCo .
■

« . ». H.
in de« bekannte«
Berkanfsstelle «.

Möbel
kaufen Sie am billigsten in großer
Auswahl bei B8685
Josef Hirruiaiiii .

Herrrnstraße 40 , Telephon 2612 .
Ansicht ohne Kaufzwang. 3.3

kann jedes Zimmer wieder
betreten werden , welches mit

| meinem sich aufs beste ein¬
geführten schnelltrocknenden

Fuflbodenlack
gestrichen ist . Derselbe ist
in sieben verschiedenen Far¬
ben erhältlich . 4216 .3.1

| Drogerie Willi TscherningI
I vorm . W . 1 Sohwaal », |

AmalienstraBe 19 .
Mitgl . des Rabatt -Sparvereins . |

, Versand nach auswärts .
Musferkarfen gratis u . franko.

Wegen Wegzug zu derkaufen ;
1 Kanapee,! Schreibtisch , 1 Smrank ,
1 Spiegel , ! Deckbett . 2)10022

Scheffelstraß » 59 , 3 . Stock I.

Karfreitags =Aufführung
am 25 . März 1910 In Karlsruhe

Anfang 4 Uhr (Saalöffnung 3 Uhr) Ende gegen 6 Uhr

REQUIEM
von L. Cherubini

im grossen Saale der Festhalle
veranstaltet von dem

Männergesangverein Liederhalle
(unter dem Protektorat Sr. Königl . Hoheit des Grossherzogs Friedrich II . von Baden)

Chormeister *, Herr Hoforganist uni^ Seminarmusiklehrer L . Baumann
und unter Mitwirkung des verstärkten

Hoftheater-Ordiesters
Leitung : Herr Erster Hofkapellmeister L. Reichwein .

I. Abteilung :
Vorspiel mit angefflgtem Schluß aus dem

3. Akt aus „Parsifat“ von Rieh. Wagner .

Leitung : Herr Erster HofkapeHmeister
L. Retchwehi .

II. Abteilung :
Vier geistliche Chöre ä capeßa und mit

Orchester.
III. Abteilung :

Requiem für Männerstimmen und
Orchester von L. Cherubini.

Leitung : Herr Hoforganist and Senrinarmasiic-
lehter L. Baumann .

8r»l I. JUrtlg. A mm. 3 «ckl

. I . , B - 2

. II , » numeriert i aH

Preise der Plätze :
Untere Galerie I . Abteilung

1. Seihe numeriert 2 --4)
Untere Galerie I . Abteilung

2.—4 . Seihe numeriert 1
Unt . Galerie II . Abt . nnm . 1 c#

Obere Galerie Balkon 1. Seihe
numeriert 3 nnd 2 &£

Obere Galerie Balkon 2 . nnd
3. Seihe numeriert 1 <r4t

Saal , untere und obere Galerie
nicht numeriert 50

Eintrittskarten und Programme ä 10 ^ ( mit lateinischem u . deutschem Text ) sind von mittags 8 Uhr
ab an der Kasse (Eingang Festhalle -Garderobebau rechts ) zu haben und im Vorverkauf bei .
Hofmnsikalienbandlang Fr. Doert, Kaiser¬

strasse 159, TeL 2003.
Hefmnsikalienhandlnng Hugo Kuog, Kaiser -

strasse 114, Tel . 1850.

Musikalienhandlung Fritz Müller, Kaiser¬
strasse 221 , Tel . 19W .

Musikalienhandlung Franz Tafel, Lamsietr . 8,
(Eingang Kaiserstrasse ), Tel . 1647.

Die Eingänge sind aal den Eintrittskarten bezeichnet . 4178,2.1

Konrad
Schwarz

Waktitrasse 50
Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

,Werk*iä£tefär2$6*‘
anl mgen «. Bepmir
ft**» bei MUgtier
• • Bmreehnm g.

Stt ^ .HsithesterstßrlSriiljk.
DannetzUtag den 17. Wirj 1910 .
46 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . 0 (graue Sdonnementskarten ) .

Der Bajazzo .
Drama in 2 Akten u . einem Pro¬
log . Dichtung u . Musik v . R . Leon»
cavallo. Deutsch v. L. ©artmann .
Musikal. Leitung : Alfr . Lorentz.
Szenische Leitung : ©ans Bussard .

Personen :
Canio , Haupt ei« . Dorf - ,komödiantentruppe © . Tanzier .
Ncdda, sein

Weib Käthe Warmersperger .
Loniv , Komödiant M . Büttner .
Beppo, Komödiant Fried . Sri .
Silvio ein junger

Bauer Jan von Gorkom.
Ein Bauer Jos . Grötzinger .

Personen in . der Komödie :
Bajazzo ©ans Tänzler .
Colombinc Käthe Warmersperger .
Taddeo Äax Büttner .
Harlekin Fried . Erl .
Landleute beiderlei Geschlechts u.

Gaffenbuben .
Zeit u . Ort der wahren Begeben¬
heit : bei Montalto in Calabrien

am 15. August (Festtag ) 1866.

TanHbilder .
Musik zum Teil nach alten Ork-
ginalen zusammengestellt von Dr .

Georg Gohler .
Einstud . von Paula Allegri -Bahz .
Musikal. Leitung : Ludwig Andree
1 . Bild : Altgriechisch. Opferreiaen .
2 . Bild : Tanz der venezianischen

Edelleute .
3. Bild : Altdeutscher Tanz .
4 . Bild : Rokoko.
5 . Bild : Aus der Werther -Zcit .
6 . Bild : Biedermeiertanz .
7. Bild : Schwarzw . Bauernhochzeit .
8 . Bild : Two- Step (Kadettenmarsch )
Auf. 7 Uhr. Ende geg . %10 Uhr.

Kaffe -Er - ffnung : %7 Uhr.
Grosse Preise.

Bezüge und Portieren in allen StofF-
arten , sowie Plüsche werden mit
beatem Erfolg gefärbt od . gereinigt
12840 Fseberei Printi .

Den geehrten Damen und
Herren empfiehlt fich

Marie Suhm,
Amalienftr . 4, part .

» 9969

Maurerarbeit
Zu einem Neubau an der Korn-

blumenstratze ist die Maurer - nnd
Zementarbeit zu vergeben.

Die Zeichnungen und Beding¬
ungen können am 17. und 18. o.
Mts . , nachmittags von 3—6 Uhr ,
eingesehcn werden . 4150 .2.2

Architekt Woiff ,
Edelsheimcrstr . 7.

Gebrauchte Bücher , sowie ganz«
Bibliotheken kauft stets zu guten
Preisen 8186a .80 .L6

Bnchhandluim von Johannes
Trübe , Ofronbiirg (Badcnl.

Gelddarlehensibt Selbstgeber
. Df . geg . Sicher¬

heit auch Möbel. Persönliche Er¬
ledigung ohne Vorspesen . Offerten
unter Nt . B10036 a . d . Exped . der
„Bad . Preffe "

. Retourmark .
4000 Mk .

an zweiter Stelle auf ein an Ver-
kehrsstraße gelegenes Objekt auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 4222 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten .

koWlette fl

m . bereits neuer gufieis . emailliert .
Wanne . Mk . 70.—

Großer Wäscheschrank . „ 70 .—
1 schön , elegant . Diwan „ 45 .—
1 „ starker „ 28.—
Gr .1 tür .Schrankm .Schubl. „ 18.—
4 sch . st. Ripssauteuil Stck . „ 10.—
1 schön . Zierschrank (klein) „ 18 .—
6 Trsche , poliert von Mk. 4 .— an
1 eisern . Tisch mit Gartenstühlen ,
1 Posten gebrauchte Stühle , 2 sehr
schöne Vertiko, 1 besonders schöner
Regulateur findsehr bill. zuverkauf.
8310072 Lessingstr . 33, im ©os.

Trinmphstuhl 8 Mk ., Feldftuül
1 Mk. . Bilder 2.80 ML Plüsch ,
decken mit Stickerei 8 .50 M. , Stepp¬
decken 3 Dtk., . Buffet hochelegant ,148 Mark , Bchrnb-Tisch R> Mark,Brrtiko 26 Mk , Rrgulatenr 10 Mk..
Wecker 1 .90 Mark . 4224

Schtotzplab Nr. 13, Eing . Kur !-
^ riedmchfiratze, pari , rechts .

Neue, schone Lascken - « . Plüsch ,
drwans von 40 Mk . an . Hochs .,
abgepaßte mod . Sitz - n . Lehnewar «
von 55 —80 Mk (keine Fabrik¬
ware) nur selbstangefert . primc
Ware unter Garantie . Gebe extre
BC lO '70 Rabatt ! "WU
bis 10. April . Kein Sah ., daü . billig ,wie jede Konkurrenz . B1O0O9.2.1
Nur im Spezialgesch. « . Köhleri
Tapezier , Dchührnftraffe 53 , II.

Halhfranj. Bett ,
komplett (poliert ), wegzngShalber
billigst abzugeben. 4218

Gartenstr . 68 , Eing . Lessingstrvaarrennr . vnng . ^ emngur

Chaiselongues,fLKAZx
nur 22 M . , schöner Stoffbezug 32 M>
f . Vlüschbezua 36 M . zn verraufeu" 711.2.1 Schützenstr. 53, 2 . St .

Elegante

Me -WWW
mit Gas -Ofen sof . wegen Abreis«
billig zu verkaufen. Bl0043 .2 . 1

Karl -Wilhelmstrafte 40 , part .
Anzus. von 8—5 Uhr . Händl . Verb»

(für Spezerei ), gut erhalten , billig
zu verkaufen. 3 .2

Offerten unter Nr . 3700a an di«
Expedition der „Bad . Presse " .
Fahrrad

Scheffelstraße 4, 4 . Stock.
Fahrräder ftaunc^b bi?to
» 10074

abzugeben . 2 .1
Durlacherstr . 59 , HI .

Fahrrad
» 9128 Sasanenstr . 3 , 2,_gt .
li ' alil ' i ' Ail für 30 Äkarkff aurruu ,, verkaufen .
» 10018 Klauprechtftr . 16, pt .

Gebrauchtes Fahrrad im Auf¬
trag billig zu verkaufen . Bl0083~~ «rstraff « 17, 3. Stock

_V " Mnderwnge « -WU
Lieg - u . Sitzwagen , ist für 8 Mk.
zu verkaufen. B1004L

Waldstraße »4 , parterre .
Promenadewagen¬

gut erhalt ., zu verkauf . 589998 .2 .2
Gartenstr . 64 . Stb . , 4 , St . I .

Sdioner Dldoer Kastenwagen
bistia zu verkaufen 4330.8A

ktaiser-Allee iOS , 1 , Stock.
8 « verkanfen

wegen Platzmangel : Schon. Diwan ,
Waschkommode mit w. Marnrorät .,
Schreibtisch , Chiffonnier , arotzeu
Snlonlcppich, Stegtisch . 5S1V0S1 .

ZShringerstr . 34, 1 . Stock.
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Snötfdlß pr eff MrtrugSlatt. Donnerstag Len 17. März 1810. ' v. i 'cO

Die grosse Mode dieser Saison sind
EL 4,1

• ©

Herren¬
oden

.

» »

Langes Sacco mit Hakenschlitz, wenig (Hocke , lange breite Revers , aus
markanten Cheviotstoffen, hauptsächlich graue Töne m allen Schattierungen werden
bevorzugt .7 Preislage von 36 bis 75 Mark

Herren - Mode und Sport - Kleidung feinsten Stiles

30 Krieg Straße 30 erste und zweite Etage.

Scnwarzwaldvßpßjn
(Sakt . Karlsrmha)

Donnerstag den
17 . März 1910.

TereiDS -Abenit
„im Moninjrer*
(Coneordiasaal ).

Vortrag : „ Ans Halbasien“
(Fortsetzung ).

Verein fJasdlnngs -CBDiintgT . 1S5]
(fenfm . Sndn öewbart )

Kadsn&e.

Je » e « Donnerstag abend
Versammlung im Re AttraKt
„ SaubShie <Bl" (Zirkel) altdeutjcheS
Zimmer._

(ferne Donnerstag abend 8® Uhr

Uebuilgsaben-
tm Vereinslokal — Cafe Nowack,
Eingang Nowacksanlage Aß . Stock ).

Systemgenoffe. i and Freunde
willkommen.

Monal-Stenographen-VereiD.
BmirmBUtlstMiei

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wocbenveraammlang
im Bereinslokal „Goldner Adler ".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Der Gewinner
Ät » 15000
der Bad. Notekreuz -Lotterie wird
hiermit höflichst ersucht, da seine
Adresse nicht genügend bekannt ,
sich behufs Auszahlung des Loses
Nr . 29727 sofort beim Unter¬
zeichneten einzufinden . 4235.2.1

Für morgige Ziehung der
L ' eschinger & 2.— , empfehle
noch wenige Lose, dann Nürn¬
berger k 3 .— , Berliner ,
Mülhauser » .Mannheimer
k l .— , Triberger ä, 50 Pfg.,
bei mehr noch mit Rabatt.

Carl Götz
Lebelstr. 11/15 , Karlsruhe .

Kegelgesellschaft
sucht für Donnerstags noch einige
Herren . Näher . Evang . Gemeinde-
haus . Blücherstr. 20. BIO-87

Hochfeine
Schlafzimmer, nur prima Arbeit,
eiche u . nußbaum , ebenso Buffets ,
Schränke , Vertiko , Schreibtische ,
Trumeaux, billige Stühle , ganze
Aussteuern liefert besonders billig,
ebenso erstklassige Diwans und
Matratzen zu äußerst billigen
Preisen . 5810091
Möbelschreinerei . Rudolsstr . 19.

Beste Referenzen .
Pianino vorzüglich . Instrument

wird ganz billig abgegeb. 5810079
ff . Müller. Wilhelmstr . 4 a, pari
Wenig gebr . schöner Kinder .

wagen billig zu verkaufen .B«-«,» , Weltzienstr . »4. 1 . St . l.
Pa . Kalbsbraten ,obne Knochen , tierärztl . untersucht .10 Psd .-Paket . Keule, 4 .80 M .. Vers,

gegen Nachnahme 2804a
.4. Kropat , Laugszargen-Tilsit

Avbeitev - Diskussions - Tilub.
l . Wegen des am Donnerstag d . 17 . März .OtHUIIIUniulgUliy , abends halb 9 Uhr , im großen Saal Blucher-

straße 20 stattfindenden Bortrages des Herrn Kr . Karl Wollf über
„Schiller und demllnsterblichkeitsgedanke " fällt der für diesen Tagbestimmte Leseabend aus . — TT. Am 10 . April , abends 8 Uhr , veran¬
staltet der Klub einen Job . Sebastian Raeh - Aber ' '! (Vortragund Konzert in der Christuskircheb Hierzu werden an Arbeiter Karten
zu 25 Pfg . , an Sonstige zu 80 Pfg verabfolgt . Die Klubmitgliederhaben zwar leine Preisvergünstigung . aber nur sie erhalten nummerierteKarten , sadaß ihnen ein guter Platz gesichert ist Der Verkauf der
urinummerierten Karten beginnt DannerStaa den 17 . März im Klub.4229 _ _ _ _ _ _ _ _ Der Vo rstand .

Fahrilis-Bersteigermig.
F r e 11 o n den 18. März , nachmittags 2 1tbr . werde« -m

Auftrag im Auktionslokal
Herrenstraße 1«

öffentlich gegen bar versteigert :
1 Buffet , nußbaum , mit Marmorvlatte . l Trumeau . > Kommode.
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Waschkommoden mit Holz¬
platten , 1 Vertiko, 1 Ausziehtisch, 2 Ebiffonnieres , 1 zweitürigerSchrank , 1 Salontisch , ovale u . viereckige Tische . Stühle mit hoben
Lebnen , 2balbfranz . Bettstellen mit Rosten. Matratzen u . Polstern ,2 engl . Bettstellen mit Rosten, Matratzen u . Polstern , 2 Dienst¬
botenbetten . Federnbetten , große u . kleineBodenteppiche, 1 Nähtisch .2 Diwans , 1 Chaiselongue , 1 Etagere , 1- st,- Violine . 1 dreiarm .
Gaslüster , 2 Vogelkäfige , 1 Angelgerte , 1 Partie ausgestopfte
Vögel ; ferner Wirtschaftsgeschirr als : Platten , tiefe und flacheTeller , Schüffeln , große und kleine Emailkochtövfe. st, - . und
stst-Liter Weinflaschen. st,o-Bieraläser . Messer und Gabeln , 1 Blut¬
kanne, 1 Schmalzpreffe . l Mefferpudmafchine . 1 Fliegenschrank,2 Waschkeffel mit Feuerung (für Metzger geeignet), 1 Küchen-
schrank , 1 Tisch , 1 Herd mit Kupferickils und sonst noch vieles ,wozu Liebhaber freundl . einladet B10088
X . HischmsMiii , WtimsgeschU Hmenstr 1K.

Freitag den 18. Mär », nachmittags 2 ' Uhr , werde ich im
Aufträge wegen Wegzug

Schönseldstratze l , 3 . Stock
gegen bar öffentlich versteigern :

1 zweitür . Kleiderschrank, 3 eintür . Schränke , 1 eintür . Wäsche¬
schrank , 1 Bücherschrank, 1 Kommode, 1 Bettstelle mit Rost, 2
eis. Kinderbettstellen mit Matratzen , 1 Dienstbotenbett 8 Stüble ,1 Küchenbuffet, 1 Küchenschrank , 3 Küchentische . 1 Herd. 1 Gas¬
herd mit Backofen , Küchengeschirr, 1 bereits neues Fahrrad
mit Freilauf und noch Verschiedenes. 4213

J . Madlener , Auktionator .
NB . Die Sachen können nur Stunde vor der Berfteigerung

besichtigt werden .

I. Karlsruher Rollschnhhahn
Schillerftrake 22.

PT Neu eröffnet . "HW
Täglich von 11 Phr vormittags bis 11 Uhr abends geöffnet.

Erstklassige ISoISselmSibafin ,
Unterricht gratis . Konzert .

Nreise : :
Erwachsene :

Eintritt . 25 Pfg .
Rollschuhmiete . . . . 75 Pfg .
mit eigenen Rollschuhen 60 Pfg .
Monatskarten . . . 15 .— Mk .
Dutzendkarten . . . 8.— Mk.

Schüler :
Eintritt . 15 Pfg .
Rollschubmiete . . . . 60 Pfg .mit eigenen Rollschuhen 40 Pfg .Monatskarten . . . 10.— Mi .
Dutzendkarten , . , 4.50 Mk.

Um zahlreichen Besuch bitten höflichst 4233.2 .1
Die Direktion : Keller «& iüogger .

Rollschuhlanfen verleiht Anmut und Grazie .

Die Radsahrergefellschast Karlsruhe ver¬
anstaltet am SamStag den 19. und Sonntag

j den 20 . März bei Sportskollege Bernet im
„ Waldschlöüchen “, Kriegstraße111 hier ,ein Preiskegeln , wozu wir die Vereinsmit¬
glieder , sowie Freunde und Gönner ergebensteinladen . B10044.2 .1 j >er Vorstand .

Transporte :: Reparaturen
von

4234.211Kajsen -Schränken
besorgt billigst und sachgemäh

will ), weis ;, Aarlsrnhe
Fabrik für Kassen - und Tresorbav.

Patentanwalt
C. Kleyes », Karlsruhe

f «
Tlerbächer

München . Kaufingerstraßr 19.
ältestes Institut Süddeutschlands ,übernimmt Aufträge für Zivil¬und Kriminalfachen , Vertrauens¬
angelegenbeiten , Auskünfte , Reise
aiisträge 2c . aus alle Plätze der
Welt und stellt seine Berichte unter
Beweis . 504a.13 .9

Vorhänge
werden tadellos mit der Hand ge-
wa ch. u . gebüg . bei Wäscheschonung.
Frau PR .. Kronenstr . 12 , 3 . St .

sehr gut erhalten , schon
Mk . 209j von

1verkaufen
an , zu

8999 .6.2
1. Kunz, PmMM ,

Karl - Friedrichftr . 21 . .

Zls««e«il
billig : Tische , Schränke, pol. , eintür .
Schränke, roh , Küche-Hocker, Hand -
tuchftänder , billige Bettstellen , neu ,mit Rösten und Matratzen , Stühle
jeder Art , wegen Uebermllung des
Lagers zu verkaufen . 5810090

Schreinerei Rudolfs» . 19.

neueste Modelte , kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Donglasstr « 24 . 16293*

mo
Stehpult,

ichst breit , mit Unterbau , ver¬
schließbar, zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unter Nr . 4056
an die Expedition der „Badischen
Presse" erdeten ._ T2

8MWWWN
. Aushilfe gesucht ,
öefl. Offerten mit

Gehaltsanspr . unter Nr . 5810038 an
dre Expedition der „Bad . Presse" .

IM
Zur Führung eines Klein - und

Grobersenwarengeschäftes in ein .
Amts - «. Garnisonsstadt Badens
wird ein selbständ. junger Mann
g

esucht . Demselb . wäre Gelegen-
eit geboten , später das Geschäft

vorteilhaft zu erwerben oder sich
zu beteiligen . Fleiß und tüchtige
Branchekenntnrffe Sauptbeding -
ung. Off. unt. Nr . 89566 au die
Erved . der „Bad . Preffe ". 3.2

Justallations gefchäft sucht zum
sofortigen Eintritt einen

ür Buchhaltung und Ladengeschäft.Sranchekenntnisse erforderlich .
Offerten mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen unter Nr .4209 an die Expedition der „Bad .

Presie " cheten. 2.1

Mir suche » zum mögl sofortigen Eintritt

tüchtige Abänderittneti
4S3<> fU unser Aenderungs-Atelier .

Geschwister Knopf ,

Büglerinnen
sowie

Hilfsarbeiterinnen
4055finde« dauernde Beschäftigung .

Färberei u. Chem . Waschanstalt
vorm . Ed . Prlntz , A.- G.

Tüchtige Arbeiterin,
welche im Abändern von Damen - Konfektionperfekt ist. per sofort gesucht. 4204

Borzustellen zwischen 11 und 12 Uhr bei

Hermann Tietz «

Arbeiterinnen gesucht.
JemplWschenslell A. Pfiitzner,

3895 * Rüppnrrerstratze 35 .

Bisenbranche ,
Gesucht per sofort ev. später

rout . Reisender ,
flotter Verkäufer , für Stab -
eisen, Eisenrohre , Schrauben
und Kleineisenwaren , der in
Baden , Württemberg u . Pfalz
sehr aut eingeführt ist. Off.mit Gehaltsansprüchen u . C.
1168 an D Frenz , Ännoncen-
Exped., Mannheim . 2737a.2 .2

Detailreisende
für Karlsruhe u. Umgebung ge¬
sucht. Bewerber , die schon für
Manufakturwaren u . Möbel ge¬
reist haben, wollen sich unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüchen melden.

Offerten befördert die Exp . der
Bad . Presse" unter Nr . 4066 .

„ . . 3. Ctgarr .-Verk. a . Wirte
rc. Verg . ev. 250M . mon . 507«

ff . Jürgensen& Co., Hamburg 22.
Agents

% — 5 lflli . u . mehr tägl .M zu verdienen .
. wspelt gratis . Adressen- Verlag

lad. ff. Sckullz , Cöln W . 149 . 2824a10.2

Wir suchen für unser Kontor einen

Lehrling
tritt per 1. April .
Offerten erdeten

g S
Ibstgefchrieb .

4223.3.1
Knippenberg & Linden

Zigarren - Fabriken ,Karl - Wilhelmstraffe Nr . 49 .
Kraft. Junge , welch . Lust hat, die

Brot - n . Feiubäckerei gründlich zuerlernen , kann fof . ob . spät , eintreten
Tal . Wunsch , Brot- «nd Fein¬
bäckerei, Waldhornstr . 38 .

Neue schriftl . Nebenerwerbe ! Mo-
natsverd .200 Mk . Erford . 30—40Mk.
Prosp . grat . H. Lehmann , Bia G.
Pallavicini 7, San Remo . Jtal .lPorto 20 Pf . , Karte 10 Pf .) 2826a

Lehrling
esucht zum 1 . April er. für das
Serwaltungsbüro einer Berufs -
lenoffenschaft. Selbstgeschriebene
Zewerbungsgesuche sind bis zum21 . d . Mts . unter Nr . 4221 an die

Exp. der „Bad . Presse" zu richten . 3.1

Wir suchen
fortwährend für

1 . Fabrik elektr . Apparate ,2. Aktien - Gesellschaft ,3. nach Emmendingen,4. nach Turlach, 4067 .3 .2
5 . Malzkaffeefabrik re.

tichllee Sltnolplliggen,
allererste Kräfte bei hohem Salär ,

ebenso auch

mm Mein s. nieill. %
Amalienftrahe 14 b .

Vormittags *),9—1 Uhr.

Lehrmädchen
oder Bolontäri « . evtl, auch solchesdas schon ausgelernt bat , bei fof .^ zahlung für den Laden gesucht.

Frau E . Naumann , Modes
339618.2 .2 Hirfchstraffe 18.
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Serie II
der

Poster Ungarischen Commercial'Banh.
Die am 1 . April ds . .1 #. fälligen Coupons « sowie verlosten

Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab :
in Berlin : bei der Xationalbank für Dentschland ,
in Frankfurt a . M . : bei dem Bankhanse Gehr . Bethniann ,
in Hamburg : bei dem Bankhause L» Behrens & Söhne ,
in Hannover : bei dem Bankhause Ephraim Meyer &

Sohn ,
»Vftnnlift «

bei demin Jankteiiss Ml L. Itahp,
die Krone zu Mk . 0,85 gerechnet , in den Vormittagsstunden eingelöst.

Den Coupous sind arithmetisch geordnete NummernVerzeichnisse
beizufügen.

Budapest , im März 1910 . 2806a

Pester Ungarische Commercial - Bank .

DFer Stellung sucht.
G ^ verlangt die „Deutsche
Bakanzenposf Etzlingen 76. 822a

LMeriii-LeWelle.
Für eine mit guten Schul -

kenntn. ausgestattete Tochter
achtbarer Eltern , welche sich
zur Verkäuferin ausbild , will,
find , in meinem Geschäfte bei
sofortig. Vergütung Lehrstelle.

L. Ph . Wilhelm,
Spezialhaus - für Damen - und

Kinderhüte .
| 4196 Kaiserstrahe 205 .

junger
Koch oder Köchin

mit guten Zeugnissen für April
dis Oktober in besseres Gasthaus
mit Pension im Albtal gesucht.

Offerten mit Eehaltsansprüchen
an die Expedition dieses Blattes
erberen unter Nr . 2763a.

Wz MeltzWerer
findet dauernde Beschäftigung bei
4199 _ J . Stiel , Karlstr. S7.
Schneider -Gefuch .
Tüchtig. Großstückmacher sofort

gesucht . Zu erfragen in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" un¬
ter Nr . Bl0053 .

Witze Schneider
uer sofort gesucht .

Damenschneider IVauda scher ,
Ettlingen . 2629a *

Erfahrene , tüchtige

sowie ein
ll. mm

sofort gesucht . 2785a3.1
Karl Schick, Vühl i. B.

Zur Beaufsichtigung des Fuhr¬
wesens einer mittelbadischen Groß¬
brauerei wird eine tüchtige.

'«I
»elche mit der Pferdepflege gut
dertraut ist , per sofort gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 2752a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Ha Stellen Wen:
2 jüngere , tüchtige Kell-

nerinnen,2Restaurationskbchinnen ,l Pribatköchin , 2 Gasthauszimmer¬
mädchen, 1 Zimmermädchen für
Saison , mehrere Haus - u . Küchen¬
mädchen , 1 Hausbursche u . 1 Spül¬
bursche. B10086

Bureau Höfler ,
Zähringerstr . 8 , IL Telephon 1902

Braves , tüchtiges

Zimmermädchen,
das gut nähen und bügeln kann,für Privat -Billa im Schwarzwald
gesucht. Vorzustellen 2 .1
1220_ Kriegstraße 1S7.

Ein tüchtiges

Zimmermädchen
und ein Hausmädchen gegenMten Lohn in dauernde Stelle
gesucht. Zeugnisse sind zu senden
an Schwarzwaldhetm Schömberg
I802a .2 .1 bei Wildbad ._Die Stelle der

Oberköchin
ist auf 1 . April zu besetzen .
CrM. MM« des Seminars «.

1232 Bismarckftr . 10. 2.1

gesucht .
. Sin besseres Fräulein als Stütze
der Hausfrau , welches etwas vom
nochen Nähen , Bügeln , Sticken
dersteht , und als Büfettfräulein
tätig sein kann , wird aus 1 . April
1910 gesucht.

Vertrauensstellc und Familien -
«rschluß .
. Offerten unter Nr . B10010 an
die Erved . der „Bad . Presse" .

Tüchtiges , kräftigesMädchen
lu kleiner Familie zum 1 . April
gesucht. 4082 .8.ZKurveustr . 21. varturre .

Auf sofort oder 1 . April d . Js .
findet braves Mädchen Stellung als

Stütze äerHausfraii.
Muß selbständig Bürgert , kochen

können, zu nähen re . , verstehen.
Familienanschluß . Näheres
Durlach . Rittnertstr. 31 . 2 . St .

^ Ckinolll für sofort einGrfhUCIII fleiß .Mädchen ,das etwas kochen kann , bei hohem
Lohn zu klein. Familie . B9897.2 .2

Waldhornstraffe 49 ,'SÄf Mädchen
für Küche und Haushalt . B10089
Hermann Schönau , Karlstr . 21.

Mädchen gesucht .
’ Ein Mädchen, das gut bürger¬
lich kochen und einen kinderlosen
Haushalt selbständig führen kann,
findet auf 1 . April gute Stellung
bei Frau Mehle, Karlstraße 51.

welches kochen kann , bei hohem
Lohn auf sofort gesucht . 2 .1
Bl0085 Marienstr . 11 , 1 . St .
Aetteres Mädchen

und ein

Hausbursche
zu 3 Personen sofort oder 1 . April
gesucht. 2.1

Offerten zu richten unt . Nr . 2823a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzoaene
Mädchen i . garant . sol . Häuicr .
Frau HofstadkCammerer

Stuttgart . 5235a
Staat ! , konzessioniert. — Gegr . 1863

Mädchen, das . kochen kann, weg .
Krankheit des ietztg . sof . od . zum
1 . April geg . hohen Lohn in kl .
Familie gesucht . B959t

Eisenlohrstraße 35, III .
Ein fleißiges Mädchen , welchem

Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen für nach Dnr -
lach auf 1 . April gesucht . , B9856
Vorzust . hier , Kronenftr . 38, II .
OOOOOOOOOOt oo

o Znitzks « cheno
O für leichte Arbeit u . Ausgänge ftvon hiesigem Geschäfte bei gut . V
fl Lohne per sofort gesucht . Zu fl¥ erfragen in der Expedition der ¥
fl „Bad . Presse" unt . Nr . B10082. fl
oooooooooooo

Witze MmlSsm
für morgens wird gesucht .
4152.2.2 Kaiserallee 75 , 1L

Gesucht zum baldigen Eintritt
eine jüngere Monatsfrau oder
Mädchen für 2—3 Stunden tägl .
9310060 Nelkenstr. 7, IV ,

Kaiserstroße 40, int 4 . Stock wird
auf sogleich zu zwei einzelnen
Damen eine reinliche Monatsfrau
für drei Stunden des Vormittags
gesucht ._ 9310069

Per sofort und dauernd tüchtige

Zuarbeiterinnen ,
sowie eine

Handstickerin ,
geübt im Umstellenvon Zeichnungen

gesucht. 4141 .2.2
Werkstatte Emmy Schoch ,

Herrenstraße 12.
* * # * * * * # ** # ** * •♦# # * « * * #

Mädchen pt Wchnahen
sof . ges . gut . Bezl . dauernd . Beschäs '
9)10014 .3 .1 Hirschftr. 25 , H . 1 . St .

Lehrmädchen .
gründl . erlernen möchte , kann sof .
eintreten bei Frl . Becker . Damen
schneiderin, Fasanenstr . 3, II. B,m«

MW - Werime».
2—3 tüchtige , in allen Teilen per¬

fekte Büglerinnen per sofort in
dauernde , gut bezahlte Stellung
gesucht. J . Burg ,
Ehein . Waschanstalt und Färberei ,Kar!straffe 43 . 4201 .2 .1

Tüchtige

Zigarren Sortiererin
per sofort gesucht . _Wo '{ sagt unter iflfe 4228 die
Expedition der „ Bad . Presse

LM 're

Neuheiten für Frühjahr
sind in großer Aaswahl eingetroffen . 4176

Lar Büch Carl Büchle KatZi± !49
Inh . : A . Schuhmacher .

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .
KB. Geringe Spesen und Einkauf von nur ersten Häusern

gestatten mir , zu billigsten Preisen zu verkaufen und
wirkliche Vorteile zu bieten.

Tücht . Verklehcrin
welche schon in Zigarrenfabriken
tätig war , per sofort gesucht.

98o ? sagt unter Nr . 4227 die
Expedition der „Bad . Presse" .

Hilfs-
arbeiterinnen

sucht für dauernd 4107 .2.2

Dampfwascbanstalt Schorpp,
Westeudftraffe 281».

! t Saulechniker . N
Absolv . 4 . Kl. Baugewerksschule

(kürz! . v . Militär entl .) w . Stel¬
lung in einem guten Bureau , wo
er (fielcgcfib . hat s . w . einzuarb .
bei gering . Gehaltsanspr . Off . u.
Nr . 2793a an d . Exp . d . „Bad . Pr .

"

Kaufmann ,
a . 30er, läng . Zeit in Frankreich
u . England tätig , guter Korreiv-
u . Buchhalter , in Büroarb . firm ,
sucht Bnstellg ., Kontor od . Reise ,Ausland . Offert , unt . Nr . B9931
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Vertrauensposten
als Kassier, Hausmeister etc . von
verheiratetem , gut empfohlenem
kautionssähigem Manne gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 2765a
an die Expedition dieses Blattes
erbeten .

Mirstelle
gesucht für Dreher, Schlosser oder
Mechaniker. Offert , u . Nr . B9956
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Erfahrene
Kontoristin
seit 3‘ |2 Jahren in der gleichen
Stellung , mit Buchführung,
Rechnungsivesen u . allen Büro¬
arbeiten vollständig vertraut ,in Stenographie perfekt, auch
an der Schreibmaschinebewand.

sucht
paffenden Posten . Werte Off .
unter 9310067 an die Expedition
der „Bad . Presse.

" 2 .1

Fraulein ,
welches die Töchterschule (mit 9.
Kl. ) besuchte , im Maschinenschrei¬
ben und Stenographieren bewand,
ist , sucht Anfangsstelle auf einem
Büro . Offert , unt . Nr . B10004
an die Exped . der „Bad . Presse" .

2 geb. Fräulein»
Schwestern, wünschen in e t n e m kl.
Geschäft einzutreten od . Filiale zu
leiten . Gest . Off . unt . Nr . Bl 0092
an die Exp. der „ Bad. Presse"

. 2.1
MM Stellen suchen hier « .
MM ' auswärts : Zimmermäd -
■ | | chen [gut nähen und bü¬

geln), Mädchen mit guten
Zeugnissen und Mädchen , welches
noch nicht gedient hat , durch Frau
B «ih « r , Kreuzstr . 8, Ecke Kaiser-
stratze , neb. der kl . Kirche . B10084
Gebild . Fraulein .Lö °sm ,
Slpril Stellung alsKinderfränlern .
Bis jetzt in gleicher Weise tätig .Gute Referenzen vorhanden . Gefl.
Offerten unter Nr . 939937 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.2

Befferes Mädchen
in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren , sucht Stelle als Stützeoder besseres Zimmermädchen , geht
auch nach auswärts . Offerten unt .
Nr . 389911 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 2.2

Kesseres Mädchen ,
ges . Alters fleißig u . bescheiden,
sucht Stelle als Stütze oder zur
selbst . Führung eines kl . Haus¬
halts , wird mehr rnrf ante Be¬
handlung als auf hoi, Lcstn ge¬
sehen . Bioc - I

Offerten an I . G. Karlsruhe -
Nüppurr . Allmeadstraße 33, II .

Mimzins- oi). WMimine zu oertnielen.
In Durlach , in nächster Nähe des Bahnhofes , sind

große Magazins - oder Arbettsräume mit Wohnung von
4 Zimmern und Zugehür per 1 . Juli zu vermieten

j Gest . Anfragen unter Nr . 4113 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten . 3 .2 !

Ein besseres B10028Mädchen
sucht per 1 . April für 1—2 Monate
Stellung zur Aush. in Ztmm . od.
zu Kindern . Gefl. Offerten unter

St, 570* bahupoMaperu» erb.

Kaiserstraße 24
Isl eine schöne Wohnung ,

bestehend aus 5 Zimmern , Balkon , Bad , Mansarde ^ Küche, Keller,2 Treppen hoch , auf 1 . April zu vermieten . Näheres Krieg¬
straffe 113, 3 .' Stock , oder Telephon 2297 . 4187 -

Aelteres Mädchen , welches
nähen , bügeln und bürgerlich
kochen kann sucht- Stelle in klei¬
neren .Haushalt , bei einzelnen
Herrn oder Dame . 9310058

Näheres Philippstr . 5, II .
Suche für meine 16jährige Toch¬

ter Stellung in kleinem, besseren
Hause. Auswärts bevorzugt .

Offerten unter Nr . B10037 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Mädchen sucht Aushilfstelle für
14 Tage . Zu erfragen
B10027 Bachstr. 54 V.

Zu vermieten
Merti'TerkllUs

In guter Lage von Ettlingen ist
eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufe« .

Offerten unter Nr . 2174 an die
Exped . der „ Bad . [Presse" erbet . *

Kleinem Laden
in ersterLage zu vermieten . Näh .
Kaiserstr. 215 , Eckladeu. 93"“2 .2

Grosse Staliongen
und verschiedeneandere Räume , zu
jedem Geschäft geeignet , elektrisch.
Licht ». Kraft , Wasser «. Gas vor¬
handen, sof. od. spät , zu vermieten .
4127 .3.2 Gerwigstraffe 29 .

1 Wohnung
im 3 . Stock , Jahnstraße 5, be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche u.
2 Kellerräumen m. elektrisch Licht
und Gasleitung auf 1 . April zu
vermieten . Ziäh . im Hause Part .

Boeckhftratze 12
eine moderne 5 Zimmerwohnung .
2 . Stock , für 1 . April zu vermieten .
Näh, im 4 . Stock daselbst. 405911 .3

93" "Kriegftratze
ist eine Wohnung von 5—6 Zimm .
mit reich ! . Zubehör in Herrschaft! .
Hause auf 1 . April oder später zu
vermieten . Näh . Auguftastr . 11 , I.

Dsuglasftratze 4
ist der 2 . <Aock , bestehend aus vier
großen Zimmern , Alkov . Küche ,2 Keller, Mansarde , aus 1 . Junt
oder später zu vermieten .

Näheres parterre . 4231.2,1

Eisenlohrstraße 29
elegante 4 grotze Zimmer -

Wohnungzu vermiete». 93911<

Wohnung .
3 Zimmerwohnung , Mansarde

Küche u. Keller, im Vorderhaus ,Stb . 2 . Stock , zu vermiet . 1 . Juli .
B9950 Waldhorustratze 55, II .

2 Unmr - Wohnung
im Vorderhaus , beide Zimmer
auf die Straffe gehend , mit Gas .
ist wegen Geichäfts -Uebernahme
auf I . April billig zu vermieten .

Näheres 4203
Marienstraffe 44 , l . oder 4 . Stock .

Mansardenwohnung
Eine schöne neue mit 4 Zimmern

und Küche inmitten der Stadt ist
sofort an ruhige Leute zu vermiet .
Näh. unter Nr . 4183 in der Exped.
ber „Bad . Presse". 5.1

Ein Zimmer , Küche nutz Keller
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
frag . Luisenstr . 73 , 2 . St . B10073
Bahnhofstraße 36 ist im Vorderhs.
eine Mansardenwohnung , besteh,
aus 2 Zimmer , Küche u . Keller
an ruhige Leute zu vermieten.

9310013 Näh . 3. Stock . Vdhs.
Boeckhftratze 15 und 17 schöne 5
Zimmerwohnung , Bad , Balkon,Veranda u . reich ! . Zubehör sof.
od . später zu vermieten . B9308

Karlskatze 94, 1 . St .
Dcgeufeldstr . 4 a ist eine Mansar¬

denwohnung von 2 Zimmer ,
Küche , Keller per sofort oder
1 . Aprjl zu vermieten .
Näheres Part . 9)1.0059

Durlacherstr . 67 ist eine Wohnung
von 1 groß . Zimmer , Küche und
Zugehör sof . zu verm. Bl0093

Ostendstraße 5 ist auf 1 . April eine
schöne Zweizimmerwohnung (Hin¬
terhaus ) an ruhige Familie billig
zu vermieten . B10081

Philippstraffe 15 sind mebrere 2
Zimmerwohnungen zum 1 . April
oder später zu vermieten . Ääl>.
b . Etgentümmer Bortoluxzi ,
Beilchenstr . 7. » 9641 .2 .2

Schützenstratze 62 ist eine 4 Zim¬
merwohnung , Küche, Keller, auf
1. Mai billig zu vermieten.
B10026 Näheres parterre .

Ublaiidstraße 12 ist Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer und Küche,an Keine ruhige Familie auf 1 .
April oder Mai billig zu verm.
939595 Näh. im Laden.

Beiichenstrckße 15 ist im Hinterhs .
eine schöne 3 Zimmerwohnung im
2 . Stock auf 1 . April zu verm.
B8147 Zu erfragen im Laden.

Beilchenstr . 31a, ist p . 1 . April 1
Wohnung von 2 geraum . Zimm .an kl . Familie zu verm . Näheres
im 4 . Stock r . - B9997 .2 .2

Wohn - u . Schlaszimmer
an einen besseren Herrn sofort oder
später zu vermieten .
9)9900.2 .2 Akademiestraße 13, II.

Angenehmes freundliches Heim
(Wohn - und Schlafzimmer ) findet
ein solider Herr b . anfangs April.
Näh . unter Nr . B9700 in der Exp .der „ Bad . Presse"

. 3.2

zwei ieinniühl . Um«
einzeln oder zusammen, bei allein»
siebender Dame sofort oder per 1 .
April zu vermieten .

Offerten unter Nr . B10048 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Einfach möbliertes Mansarden -
Zimurer , 2 Treppen , Vorderhaus ,
per 1 . April , evtl, sofort zu vermiet.
Näheres Zirkel 15, Laden. 9310047
Akademiestr. 23, Stb . II . St . lks.
ist ein schönes , freundliches Zim¬
mer an einen soliden Herrn
gleich zu vermieten . Bl0065

Ämalienstraffe 15 , Hths . l großes
Zimmer mit Wasser auf 1 . April
zu verm . Zu erfr . Vdhs. 2. « i.

Hirschstr. 32 , Vordh. II . Stock ist
ein einfach möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B10066

Kaiserstraße 138 3 Tr ., ist ein
freundl . möbl. Zimmer aus sof.
oder später billig zu verm. » 9952

Klauprechtftratze 31 , IV ., ist ein
schönes , groß . Zimmer aus 1 .
April oder früher billig zu ver¬
mieten . B974I

Kriegstr. 3a, 2 . St „ rechts, in nächster
Nähe des Bahnhofes , ist ein gut
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn zu vermieten . B10071 .2.1

Kriegstr . . . . .
hübsch möbliertes Zimmer auf
l . April zu vermieten . 9310094

Leopoldstraße 15 III . , ist mn
möbl . Zimmer mit guter 900«;» "
zu vermieten._ 9388x1

Leopoldstr . 20, 3 . Stock , ist ein gr .,
sehr gut möbl . Zimmer preiswert
abzugeben._ 938644 .3 .2

Leopoldstraße 31, [ II . ist ein gut
möbl . Zimmer sofort oder arst
1 . April zu vermieten . B100I7

Schönfeldstroiße 5, Part . . lkS. , ist
gut möbl . Zimmer in gute « '.
Hause, ruhiger Lage, an besseres
Geschästsfräulein oder soliden
Herrn per sofort oder später zu
vermieten. 939824

Schübenstratze48 , Part , ist ein gut
und einfach möbl. Zimmer mit je
zwei Betten und ganzer Pension
jof . billig zu vermiet . 939394 .6 .4

Schützenstraße 82, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
sogleich zu vermieten . 939978

Waldstratze 11, III .; ist fre» «dl .
möbl . gut heizbares Zimmer so.
fort zu vermieten ._ 9310042

Waldstratze 62, Hths . 1 Treppe ,
gut möbl . Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten. B95L

Werderstraffe 16, II . , Nähe Stl -
lingerstraße , ist hübsch möbliert .
Balkonzimmer an bess. Herrn zu
vermieten. 9310021

Wilhelmstraße 19 ist im 2 . Stack
ein schönes Zimmer mit 2 groß .
Fenstern, Schreibtisch usw . auf
sofort oder 1 . April an ruhigen
Herrn zu vermieten . B9856

Zu erfragen im Laden .
Wilhelmftraße 19 ist ein schone8
Magsardenstmmer an ein ruhig .
Fräulein od. Herrn zu vermiet .
B8880 Näheres Laden . ,

Zähringerstr . 92, 1 Tr . , näckstr
d . Marktplatz, ist ein möblierles
Mcknsardenzimmer sogl . zu ver¬
mieten. B Illlloi

Lagerraum .
Suche für sofort kleinen Raum

mr Lagerzwecke. Lage Altstadt .
Offert , mit Preis unt . Bl 0078 an
di« Exped. der „ Bad . .Presse " erbet

tat 3- 4 Ihm - M i ;
per 1. April gesucht. 589706 .3.3

Weitnaler , Brauerstr. 29.
Eine 3 Zimmerwohnung par : .

oder 1 Treppe hoch mit Mansarde
und Zubehör auf 1 . Juli gesucht .
(Südsradt) . Offerten , mit Preis
angabe an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten unt .

* Nr . 9310042 .
Frl . sucht per 15. Avril od . 1 . Mai

schöne 8 Zimmer -Wohnuug ,nit
Zubehör, Gas . und Glasabichluß ,nur Vorderhaus , in der Nähe der
Hauptpoff. Off . m . Preisangabe u ,
Nr. 3855 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten. _ 2 .2

Einzelne Dame sucht auf 1 . Juli
evtl , auch etwas früher eine große
Zwei - od. Dreizimmerwohnung .

Offerten unter Nr . 2) 10049 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Beamter sucht ein gut möb¬
liertes , ungeniertes

Zimmer
auf 1 . oder 15 . April für dauernd .

Offerten mit Preisangabe nur .
Nr. 9310041 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten.

Stude nt
^
sucht

^
schönes , urigen .

vom 1. April bis Pfingsten . Nähe
Karlstraße bevorzugt. Offerten
unter Nr . B9668 an die Exped . der
„Bad. Presse"

._ 223
Geb . Herr , nur zeiüveise hier
sucht möbl. Zimmer.

Offerten unter Nr . B10089 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._ 24
Möbliertes Zimmer mit separat .

Eingang, Gas und Frühstück- von
Kaufmann gesucht. Offerten mir
Preisangabe unter Nr . 938888 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Herr sucht aus 15 . April oder
l . Mai ein

unmöbliertes Zimmer
m. sep . Eing . Off . m. PreiSang .
unter Nr . 9)9818 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten .

Gesucht aus 1 . Avril ein grosses,unmöbl. »d. zwei tleine Zimmer .
Offerten unter Nr . B10V07 t» i

die Exped . der „Bad . Preffc " erb.



Sekte 8

r,
Amtliche Nachrichten .

* Seine Königliche Hoheit der Vrogherzog haben Sich un¬
ter dem 4 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden , der Tele¬
graphengehilfin Leopoldine Rey in Freiburg die kleine goldene
Derdienstmedaille zu verleihen .

'

Personalnachrichten «U -
„ ŝ nnS dem Ober-PostdirektionSbezirk Karlsruhe .

Berfetzt die Postassistenten Ambros Baumgärtner von Pforzheim
nach Mannheim. Karl Eanzhorn von Bruchsal nach Mannheim,
Otto Grün von Mesloch nach Heidelberg , Robert Hecht von Kappel¬
rodeck «ach Bühl , Gregor Henninger von Karlsruhe nach Heidelberg ,
Gustav Herion von Karlsruhe nach Gernsbach , Peter Höfer von
Pforzheim nach Rheinau, Rudolf Kohl von Bruchsal nach Merchin¬
gen, Julius Maier von Mannheim-Feudenheim nach Neckargemünd ,
Hubert Müller von Durlach nach Karlsruhe, Wilhelm Schmitt von
Kuppenheim nach Peterstal , Friedrich Stengel von Rheinbischofs¬
heim nach Appenweier; der Telegraphenaffiftent Justus Kußei von

; Pforzheim nach Mannheim. Freiwillig a«sg«schie- e» die Telegraphen-
i gehilfin Emilie Dolland in Heidelberg.

^ , Vom Badischen Landtag.
O Karlsruhe , 16. März . Die Kommission für Justiz unb Verwal¬

tung der zweiten Kammer lehnte in ihrer heutigen Sitzung bei Fort¬
setzung der Beratung über den Gesetzentwurf , betr . die Abänderung
der Gemeinde - und Städteordnnng , den Antrag ab , die Proportional¬
wahl nur fakultativ einzuführen . Sehr eingehend beschäftigte sich die

Es
- . ... - - . . . . - - - - - — ,,— . _ die

Jritegralerneuerung mit sechsjähriger Amtsdauer für die Gemeinde -
räte und mit vierjähriger Amtsdaurr für den Bürgerausschuß vorsieht .
Entsprechende Bestimmungen wurden auch für die Städte der Städle -
ordnung beschlossen. Die Kommission besprach sodann noch die von der
Regierung vorgeschlagene Wahlordnung . Dannt war die erste Lesungdes Berichtes über das Wahlverfahren beendet . Rack den Ferien erfolgtdie Beratung des Teils der GesetzeSborlage , der stch auf die Stener -
fragen bezieht .

Karlsruhe . 16 . März . Die Petitionskommission der zweiten■Kammer bat gestern die Beratung der Petitionen fortgesetzt . Es wurdeim Laufe der Verhandlungen darauf hingewiesen , vag manche Petenten
unwahre Angabe » machen , oder sonst die Tatsachen zu ihren Gunstenentstellen . Es ist felbstderständlich , daß Petitionen nur dann einer ern -ten Prüfung unterzogen werden könnerl , wenn die darin enthaltenen

ngaben der Wahrheit entsprechen . Sonderbar mutz eZ anmuten , wenn
. Leute um Unterstützung petitionieren , welche über ein ganz bedeutendes
: Vermögen verfüaen .

~ Karlsruhe . 16. März . Der zweiten Kammer gingen beute fol¬gende Petitionen zu : des BerbandS bad . Grund - und Hausbesister -
>Vereine zum Gesetzentwurf , betr . Aenderung der Gemeinde - u . Städte -

Nachtrag (Beschleunigungsbitte ) zu der Petition des LudwigPabst in Miesloch um Entschädigung ; der Gemeinden des Schlüchi -iales , sowie der Gemeinden Tiengen um Fortsetzung der HSllentalbahnvon Titisee über St . Blasien durch das Schlüchttal in das Rheintal' nach Tiengen ; der Gemeinde Anfe « Atms Donaueschingen , wegen Er¬
richtung einer Eisenbahnstation für Personenzüge .

Vsn den badischen Ataalseisenbahnen .
— Karlsruhe, 17. März. Die Einnahmen der badischen Staat »-

eifenbahnen betrugen im Monat Februar 1910 :

nach geschätz -

au- dem
PersoneR -

verkehr

aus de«
<8Ster->
verkehr

aod ton -
stigr »

Quelle«
Summa Januar

bis mit

M. M. M. M. Di.
ter Feststell-
ung 1910 .

auf 1 km Be»
1570560 4429280 801000 6800840 13813530

triebslänge .
nach geschätz -

947 2536 —- 3941 8008

ter Feststell-
UNg 1909 . 1 *42380 4516370 789670 ! 6548420 13173500

auf 1 km Be-
triebslängt .

nach endgül¬
tiger Fest -

869 2471 3791 7630

stellung 1909 14 -I6952 | 4260443 919998 6627393 13390511

Im Jahre 1910
gegen die ge¬
schätzte Ein-
nahme des
Jahres 1909
mehr . . .
weniger . .

auf 1 km Be¬
triebslange .

gegen die end¬
gültige

Einnahme deS
Jahres 1909
mehr . . .
weniger . .

128180

+ • 78:

123608

112910 ! 11330

+ 65

168837
118998

252 *201 6*0030

-f- luO ; f- 578

173 * 471 423 019

In den Erläuterungen wird ausgeführt : Die Witterung war im
' Februar vorwiegend mild und regnerisch, gegen Schluß des Monats
trat Besserung ein. Die tteferen Lagen waren schneefrei, dagegen

! waren die Schneeverhältnisse aus den Höhen des Schwarzwalds für
den Wintersport günstig . Der Reiseverkehr war im allgemeinen
mäßig; an Sonntagen brachte namentlich der Wintersport einen leb¬
haften Berkehr . Di« Beförderung von Saisonarboitera hat noch nicht
den gleichen Umfang wie in früheren Jahren angenommen. Außer
Sonntagszügen für Schneeschuhläufer und einigen Sonderzügen für
italienische Arbeiter wurden keine Sonderpersonenzügeausgeführt.

Der Tieroerkehr war in, Nord- und Mittelbaden gut ; auch in
Südbaden hat er stch etwas gehoben , soweit die Grenzsperre gegen die
Schweiz es zuließ . Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr
war im Februar 1910 um 128180 - ll und in den Monaten Januar
und Februar 1910 um 100190 M höher als in den entsprechenden
Zeiträumen des Jahres 1909 .

Der Güterverkehr zeigt« auch im Februar eine Zunahme, obwohl
er der Jahreszeit entsprechend nicht besonders lebhaft war. Die milde
Witterung hatte veranlaßt, daß vom Schwarzwald größere Mengen
Eis versandt wurden .

Die Rheinschiffahrt bis Mannheim und auf dem Oberrhein, sowie
die Neckarschiffahrt waren den ganzen Monat offen . Der Schiffsver¬
kehr bewegte sich in mittlerer Höhe.

Bedarfsgüterzüge wurden auf der Hauptbahn in ziemlicher An¬
zahl gefühtt. Offene Güterwagen konnten im ganzen Monat recht¬
zeitig gestellt werden ; an gedeckten Güterwagen trat in den letzten
Tagen des Monats Mangel in geringem Umfang auf. Die geschätzte
Einnahme aus dem Güterverkehr war im Februar 1910 um 112 910
Mark und in den Monaten Januar und Februar 1910 um 202 820
Matt höher als in den entsprechenden Zeiträunien de- Jahres 1909 .

Pfe il d re i ec k - S e ff e n
Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .
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Haistrsfrasse
139 Carl Schöpf IMfplafz.

Ich bringe von heute ab grosse Posten nur neuester, ausgesucht schöner

Damen - und Binder - Konfektion
für den Oster = und Frühjahrsbedarf

zu extra billigen Preisen zum Verkauf .

v *' tP'y ' wrv

4207

Jacken-Kleider 15.—, 28.— , 42.— bis 140.— c//
Taillen-Klelder 28.—, 38 —, 50. — „ 126.— ,
Backfisch-Kostluns 13 —, 17.—,22 .— „ 25 — „
Schwarze Kammgarn -Jacken

5.90, 8.75,15.- „ 22 - „
Franen-Paietots 14 —, 22.—, 80 — „ 65 — „

Engl. Paletots 4 .80,9.60,18 — Hs 85 — JC
Stank - n, Reisemäntel 5 50,9 75, 18 — „ 45.— „
Sport - n. Kostüm-Röcke 2.90,5 .50, 12. — „ 48.— „
Bi™ . S-

°
Äd . l.°». 8.75, . 45.- ,

B. t« r5ck. 1 -95. 4-50, 7.- , 5t - .

Auf mein frisch sortiertes Leger in KIlllfErlllSillEPn 1 RillllEFI]]3atBllI mache ich besonders aufmerksam !
... -^ ** K <&r ’ ** V*'" ’fcT V

Sä mtliche Neuheiten in . ■

Damenkleider - und Blusenstoffen
sind in reichster Auswahl eingetroffen .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Heimgänge meines
innigst geliebten und unvergesslichen Mannes

Carl Gr ö tz
spreche ich allen Freunden und Bekannten den tiefgetöhltesten Dank ans , ins¬
besondere dem hochgeehrten Herrn Stadtpfarrer Kühlewein für seine trostreichen
Worte und seinen allyerehrteu Freunden lür den erbebenden Grabgesang .

Die trauernde Witwe :
Wanda Götz .

Karlsruhe , den 16. Mürz 1910. B10030

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme , die zahl¬

reichen Blumenspenden u . Beteiligung am Leichenbegängnis
unserer lieben Cousine und Tante

Mina Lenz
sprechen wir unseren herzlichst . Dank aus . Ganz besonderen
Dank dem Hochw. Herrn Hofdiakonus Kahser für die vielen
Besuche u . trostr . Worte am Grabe , sowie für die liebevolle
Pflege der Niederbronner Schwestern während d . Krankheit .

Tie trauernden Hinterbliebenen :
Fiamilie Emig .

Karlsruhe - Strümpfelbronn , 17 . März 1910 . 1810050

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 740. 12.11

L . Ph . Wilhelm
Karlarnhe Kaberstrasse 305 *

Telephon Nr. 1609. Rabatt -Sparverein

Mittag- u . WuMft
189551 .3,2 Krenzstr . 20 , 3 . St .

Mk. 5000
werden auf Wechsel oder gute
Bürgschaft und erste Sicherheit v.
« elbstgeber aufzunehmen gesucht.

Gefl . Ana . unt . Nr . B9342 an
die Erved . der »Bad . Presse " erb .

(steld -Darlehur , 4—5<>/„, cd. ohne
Bürg . ,a .jed .a .Wechs. ,Schldsch ..Wert -
pap ., a . Natenabz . , gibt Loiiteal-Züro,
SerIiN,0rsnjsndurMrstr .7 .Rückp. »̂ ,a °5

hu.-g d . BeHir» Mom,risenstr. 56 . - !Ma .3 .2

F hrtbants ;
August Jaeobl ,

Oarsiitadt .

Schienengleise ,
Itoilwagfii ;

1800 m Schwellengleis mit 16 eiser¬
nen iloi . ia .« tt , ii , ei . en undTrei, -
f >. iben sofort otuaubetfaaier .

.» fragen unter E. 609 F. M . Si :
2558o cm die Expedition der „Bad .
Prrffe " erberen . 3L

An gutem Mittag - u . Abendtisch
können bessere Herren teilnehmen .
B8807 .8 .4 Leovoldstr . 15 . 3. St .

einjung .Deurscher
von einem jungen
Pariser für einige
Abende i. d . Woche

zur Vervollkommnung der gegen -
leitigen Sprachkenntnisie . Angebote
bitte unter Nr . 4081 an die Exped .
der „ Bad . Presse " . 2 .1

Gesucht !

Französischen
Sprachunterricht

erteilt jg . gebild . Französin an Er¬
wachsene u . Kinder gegen mätzigeS
Honorar . Gest . Ost . u. Nr . B9d80
an die Exv . der „ Bad . PrcNe " . 2 .2

Gymnasiast z-A« » tzx
aufsicktigung der Tcknlar beiten .
Offerten unrer Nr . 10005 an die
Erved . der . Bad . Presse " .

ja Dcrimaien.
42 io pwgerie Tl », Wals .

Auf die Festtage empfehle k

Wein offenl
Weist ä Ltr . 7« Pf . an \ bis 19 Ltr .
Rot ä Ltr . 70 Pf . an > steuerfrei
sowie in Füßchen von 20 Ltr . an
od. Literfl ., f . Flaschenweine , Liköre ,
Spirituosen , Eharnpagner ec. in lh
und J|ä Flaschen billigst . 4041

A. Sperling, Weiilhailölg.,
Göthestr . 2H, Laden .

Zur Konfirmation
pttmaTafelävfel

Französische 10 Pfd . 1 .20 Mk.
Tiroler 10 „ 1.60 „

„ 10 1.80 ..
10 .. 2.00 ..

Französische

Butter-Birnen
das feinste was geboten wird , per

Pfd . 25 bis 35 Pfg .

6Mim
das beste zum Kochen, etwas ange¬

fleckt , per Pfd . 15 Pfg . empfiehlt
Wehrum & Küng ,

59 Amalienstratze 59
34 Werderplatz 34 SS10096
und Lefsingstraste 55 .

Interessnntl
kie höchsten Preise für
Herren - und Damen¬

kleider , « chnhe , Weistzeug .
Möbel tu » 9289 .5 .4
A. Zelewitzki , Mürkaraiknstr . I

Tüchttge Köchnt empftelt sich zur
Aushilfe sowie bei Festlichkeiten .
5810015 Frau Kamm

Steinftraste 23 , Seitenb . 12.
Kleidermacherin empfiehlt fich

in und außer dem Hause . 5810064
Augartenstr . 23 , 3. Stock , links .
3» * Foxterrier 'm-

schwarz u . rotbraun gezeichnet , hat
sich Dienstag vormittag verlaufen .

Abzugeb . Fasanenstr . 15 ( Ladens
gegen Bclobnung . Bl 0035

Pserdebefitzern
biete ich günstige Gelegenheit
durch Kauf meiner erstklassigen
ein - « nd zweisv . Luxusgeschirre
von beute ab bis Ostern , zu jedem
anneombaren Preis . Großes La¬
ger vorhanden . 4135
Sattler Bausback , Karlsruhe

Amalienstratze 17 .

Pony ,
kräftig , gut im Zug , lammfromm, ,
vor nichts scheuend , ist billig z»
verkaufen .

Offerten unter Nr . 4146 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb . 2.1
J«*' - Motorrad
3 4L PS . , Magnetzdg ., Phänomen ,
fast neu ist für 370 .— M abzuge¬
ben , nehme a . Fahrrad in Taufch .
Bl0031 Fasanenstr . 3, II . .
3 ^ Zu verkaufen : iK
10 Stück gute , mittelgroße Pack¬
listen und zwei gute Diloerkisten
billig abzugeben . 5810032.

Sophienstr . 8. f .

Badeofen für Kohlen
mit Mischbatterie nebst emailierter
Wanne , ganz neu , sino u . Garantie
sehr billig abzugeben . B9984

Rheinstratze 23 , 2 . St .
3 Halbfranz , pol . Bettstellen mr!

Rost . Matratzen u . Polster , 2 Nacht¬
schränkchen mit Marmorpl ., 1 Tisch
sowie ältere Wäschemangel zu ver -
kanfen . SB10038

Weinbrennerstr . 42 , 2 . Stock .
Geige . Harmonika und Zither

sind spottbillig abzugeben . 2.1
5810075 Durlacherstr . 59, 3 . St .

Guterhaltener Kinderliegwagen
für nur 9 -K z« verkaufen .
B9978 Schützenstr . 67, Stb . UI .

Ein sehr gut erhaltener , blauer
Kindersitz - u . Liegwagen zu verk.
B9976 Lachnerstr . 18 , II . links .

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . B9945

Werderstr . 71a . III . I.
Sportwagen z. Liegen u . Sitzen

m . Gummi u . ein schwarz . Som .
Jackett ä 4 .50 zu verkaufen .
5810055 Soficnstr . 5, IV .

Wer leitit
einer Frau 200 Mk . ?
zablung , hoher 3ins
B1009n

Pünktl . Rück
Offert , unter

an die Exp , d . „ Bad . Preffe .
"

rtretl um 14. auf 15. einaerrorett Ehe Rinsr mit der
Inschrift (A. S . 10 . Lkt . 1897 , am
Hauvtbahnhof , mittlerer Ausgang .

Abzug . WolsartSweierstr . 8 , II.
gegen Belohnung . B10V97 .2 .1

Getragener
besserer Anzug , jeooch gut erhalten
für kräftige » .gur , 1,73 grotz , zu
kaufen geiucht . Offerte mit Preis
unter Kr . B9853 «rn die Erpedttivn
der „Bad . Presse ".

Weiß , - pw ilvagen m . Gmnmi -
"?i : i' - rfi ^ bar , gut erhalt . ,
zu ' . . . 5810023

, - • • .. 1 . St . r . [

Ein elegant schwcr .ffeidenes
Kleid , ei,tl. auch nur l'i, .ck, prsts -
wer ; zu ' ,usen. Taillenw . 74 .
5810020 W -lldiwrnstr . 21, IV . Tn

PsIljej -iAieMWde
sind wegen Pla --
mangel dar Stück für
20 Ptt . jreeller Wert
100 ^ Mk .) , « der «
kanseu . Edle Tiere ,
Stammbaum , zur Zuckt geeignet
2 .1 1,1 pp , Villenstraße 14
2795« LtpaWrvorÄmtzorf .
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Var Zpezialbu-get des bad. Eifenbahabauer .
«f Karlsruhe , 18. März . Nach dem dem Landtage jetzt zuge¬

gangenen Spezialbudget des Eijenbahubaues für die Jahre 1918 und
1911 find angefordert unter Titel l neue Bahnen 3 968 880 Jl ]
Xitel II bestehend« Bahnen 7 473 000 Ji ] Titel III Stationen
40 584 400 Jl . Im ganzen für die badischen Staatseisenbahncn
84 638 400 Ji .

Aus den einzelnen Positionen sind hervorzuheben : Bahn Wert¬
heim-Mildenberg 888 000 .M ] Bahn Tauberbifchossheim -Königsheim
50000 Ji ] Bahn Walldürn -Hardheim 1008 000 Jl ] Nebenbahn Brühl -
Ketsch 240 000 Jl ] bei den ersten drei Positionen handelt es sich um
Teilforderungen ; Bahn Weisenbach-Landesgrenze l 500 000 Ji . vierte
Teilforderung : Bahn Singen -Beuren . 2 . Teilforderung 500 000 M.

Unter den Positionen in Titel ll bestehend« Bahnen befinden
sich Teilforderungen für die Linien Reckargemünd-Neckarelz 1 200 000
Jl ] kengenbach - Hausach 1 188 000 Ji ] Verlegung der Höllentalbahn
Lei Freiburg 150 000 Jl ] Einführung des elektrischen Betriebs auf der
Wiesentalbah « 3 180 000 M ; Radolfzell .Stahringen 221 000 Jl ] Bil -
liagen -Zmmendingen 1 000 000 M , Murgtalbahn zwischen Gernsbach
und Weisenbach 259 000 ,ii .

Der Titel TTI Stationen bringt u . a . Teilforderungen für den
Bahnhof Mannheim zur Erweiterung der Bahnsteiganlagen und
Aenderung der Gleisanlagen im Personenbahnhof 4000 Ji , zu einem
neuen Dienst - und Dienstwohngebäude für die Betriebs - und Bau¬
inspektion 108 000 Jl ] zur Erstellung von Dienstwohngebäuden im
neuen Rangierbahnhof 230 000 ,M ] zur Erweiterung des Lokomotiv¬
schuppens im Rangierbahnhof 262 000 „K ; für Erweiterung der Gleis¬
anlagen sowie für neue Betriebsgleise in Rheinau -Hafen 142 000 M
und 250 000 Jl ] für den Neubau des Heidelberger Bahnhofs 3 700 000
Jl ; für Stationserweiterung und andere Bauten in Mosbach 216 000
Ji ] für den Bahnhofumbau Durlach 1 000 000 Jl ] für die Bahnhof¬
erweiterung in Pforzheim 1 400 000 Jl ] für die Verlegung des Karls¬
ruher Personenbahnhof 9 900 000 Jl ] für den Bahnhofumbau in
Offenburg 8 400 000 M ] für den Bahnhofumbau Lahr -Dinglingen
911 500 Ji ] für den Bahnhofumbau Lahr -Stadt 2 000 000 Jl ] für den
Bahnhofumbau Basel 9 700 000 Ji ] für den Bahnhofumbau Radols -
zell 256 000 Ji .

Unter Titel IV Betriebsmittel sind angefordert für Loko¬
motiven 1 123 000 M ] Personenwagen 2 053 000 Ji ] für Güterwagen
9437 000 Ji .

Für Bauten in dem Gebiete der Main -Neckarbahn sind folgende
Teilforderungen vorgesehen : Bahnhoferweiterung in Weinheim
200 000 .M ] Bahnhofumbau in Friedrichsfeld 450 000 ,ii .

Die Gesamtausgabe beträgt 65 286 400 Ji Diesen Ausgaben
stehen Einnahmen gegenüber aus Zuschüssen des Reiches von Behörden
und Gemeinden als Kostenbeiträge zu baulichen Herstellungen
582 480 Ji ; aus dem Ertrag von Grundstücken und Gebäuden 60 000 Ji ]
aus dem Erlös von Grundstücken und Gebäuden 118 000 Ji ] aus dem
Erlös aus Material und Abrüstungsgegenständen 41000 -4t ; aus ver¬
schiedenen anderen Einnahmequellen 116 000 Ji . Die Summe der
Einnahmen beläuft sich aus 907 480 Jl . Diese abgezogen an den Aus¬
gaben ergibt eine Mehrausgabe von 64 378 920 Jl .

Nach der Vorbemerkung zur Fortgangsnachweisung für 1908/09
find die Kredite und Kreditreste aus der Budaetperiode 1906/07 heim¬
fallend bezeichnet . Soweit aus die Mittel nicht verzichtet werden kann,
sind sie in diesem Budget wieder angefordert und zwar , soweit im
Budget ohnehin eine weitere Forderung für das betreffende Bau¬
werk vorzusehen ist . unter Einrechnung in diese Forderung , im anderen

_ gaftffdje Presse «_
Snü unter besonderen Paragraphen mit Hinweis auf den Heimfalldes Kredits oder Kreditrestes .

Die Berwaltungskosten des Eisenbahnbaurs werden in der Be¬
triebsrechnung unausgeschieden von den dem Betriedsetat zur Last
fallenden Ausgaben gebucht . Als Ersatz hierfür werden bei den
Budgetanforderungen für die einzelnen Bauten prozentuale Zuschläge
gemacht , die nach Maßgabe des Bauvollzugs auf die betreffenden Posi¬
tionen des Bauetats verausgabt und in gleicher Höhe dem Betriebs -
etat unter 8 20 der Einnahme jährlich zugeführt werden . Es werden
dabei folgende Prozente aus dem Bauaufwand berechnet : a) für
Neubau ganzer Linien 9 Proz . . t>) für größere Bahnhof -Um- und Neu¬
bauten . die von besonders dazu bestellten Baubehörden ausgeführt
werden, 5 '/-- Proz ., e) für alle anderen Bauausführungen 4% Proz .,
d) für Beschaffung von Betriebsmitteln % Proz .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Nedaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . !
Die Eisenbahnverbindung mit der Pfalz .

— Es wird uns geschrieben : Der Entwurf des Sommersahrplanes
liegt wiederum in den Räumen der Handelskammer auf und lädt alle
diejenigen zur Einsichtnahme ein , die an guten Zugsverbin¬
dungen Interesse haben .

Diejenigen der Neugierigen , die in dem Entwürfe lediglich nach
internationalen Zugverbindungen suchen, werden mit Befriedigung die
Handelskammer verlassen, da nach dieser Hinsicht nichts zu beklagen
ist Wer aber an den Verbindungen mit dem unmittelbar angrenzen¬
den Nachbarlande Interesse hat , wird finden , daß der neue Fahrplan
manches bringt , was im Verhältnis zu dem gegenwärtig noch gelten¬
den einen bedauernswerten Rückschritt bedeutet .

Betrachten wir beispielsweise für heute die Strecke Karlsruhe -
Winden .

Zn dem 1 . Entwürfe des Fahrplanes , der bereits seit einigen
Wochen aufliegt , sind di« seitherigen Zugverhältnisse unverändert bei¬
behalten . In dem Nachtrage zu diesem 1 . Entwürfe sind jedoch 2 Ver¬
änderungen vorgesehen, indem Zug 1311 , der zur Zeit um 8 . 12 Uhr
morgens am Hauptbahnhofe abgeht , künftig 8 .29 Uhr , Zug 1335 , der
seither um 7 .50 nachmitt , nach der Pfalz abgeht , künftig schon 7 .35 Uhr
nachmittags abgehen soll. Die erste Veränderung wird uns Karls¬
ruher nicht besonders berühren . Wenn wir nur in Winden die An¬
schlüsse . nach Neustadt a . H„ Straßburg und Bergzabern erreichen.
Dieser Zug hat überhaupt nur ein rein lokales , jedenfalls aber kein
über BadensBewohner hinausgehendesJnteresse Anders steht es jedoch
mit der Früherlegung des Zuges 1335 . Dieser Zug soll mit seiner
Abfahrtszeit um 7.35 Uhr an Werktagen die letzte Möglichkeit ,
in die Pflaz zu kommen , gewähren . Es handelt sich also um eine
weitere Verschlechterung der Verbindung um 15 Minuten . Man hat
früher schon in diesem Blatte des öfteren lebhaft Klagen darüber ge¬
führt , daß es nicht recht sei , ein so wohlhabendes Ländchen wie die
Pfalz durch ungenügende Zugverhältnisse direkt von dem Besuche
unserer Stadt abzuhalten , statt alle Hebel in Bewegung zu setzen, um
die Pfälzer , die uns liebe Nachbarn und überhaupt ver¬
möge ihrer ganzen Stammesverwandtschaft sympathisch sind ,
die uns auch von allen Grenzbewohnern das meiste Geld in die Stadt
bringen , noch mehr als dies seither schon der Fall rst , in unsere Stadt
hereinzuziehen und darin so lange sestzuhalten. als es nur möglich ist.
Umsomehr muß die Nachricht , daß die seither schon so beklagenswerte
Verbindung sich künftig noch schlechter gestalten soll , beklagt werden .

Seite 9
Ueber eines wundere ich mich aber , daß die großen Geschäfte am hiesi¬
gen Orte , die Jahr aus Jahr ein von der pfälzischen Bevölkerung ganz
bedeutende Summen einnehmen, seither sich so ruhig und apathisch ver¬
halten und diesen Mißstand nicht schon aus eigener Znitiatioe
persönlich an zuständiger Stelle vorgebracht und um Besiergestaltung
petitioniert haben . Sind doch di« heutigen geschäftlichen Verhältnisse
derart zugespitzt , daß die Geschäfts- und Kaufleute allen Grund haben,
die eingeführten Kunden festzuhalten.

Wenn man zu der Zeit , als die Eisenbahnen entstanden , eine
solche Verbindung mit der Pfalz eingeführt hätte , hätte man hregege»
wohl nichts zu erinnern gehabt . In der Neuzeit passen derartige
mittelalterliche Zugverhältnisse aber nicht mehr . Auch der etwaige
Einwand der schlechten Finanzen des Staates zieht nicht, da Schreiber
dieses von jeher nur Verlegung eines der drei in Intervallen
von nicht einmal 1 Stunde nach der Pfalz gehenden Züge gewünscht
hat und auch heute noch wünscht . Dadurch werden die Finanzen des
Staates aber nicht schlechter.

Mögen diese neuerlichen Zeilen die Generaldirektion doch ercklich
einmal bestimmen, den einen der zuletzt genannten Züge auf etwa
10% Uhr an Werktagen zu verlegen , umsomehr, als di« Pfalzbahn
sowohl im Entwürfe des letzten Winter - und des letzten Sommer¬
sahrplanes den betreffenden Zug zur angegebenen Zeit stehen hatte ,
also bereit war , ihn zu fahren .

Briefkasten.
L. in K. Das Einkommen ist für 1810 katastriert ; die Steuer

wurde Ihnen mit Forderungszettel vom Januar 1910 angefordert
und muß für das Jahr 1910 auch bezahlt werden. Am 1. April d . I .
ist beim Steuerkommissär in Karlsruhe (wenn Wohnsitz hier ) das
Einkommen abzumelden, worauf der Rückersatz festgestellt wird . Die
Gmeinde -Umlage für 1910 muß ebenfalls , wie aus dem Umlagezettel
bemerkt , bezahlt werden. Der Rückersatz geschieht wie bei der Steuer .
Die Abmeldung beim Steuerkommissär in Breiten oder hier kann
jetzt schon geschehen, aber nur schriftlich ; auf 1 . April vorschrifts¬
mäßig .

Tischrunde in R. Ern Unterschied zwischen einem „Deutschen
Schäferhund " und einem sog. „Wolfshund " besteht nicht . Letzterer
Name wird dieser Hunderasse zugelegt, da dieselbe mit dem Wolf
Aehnlichkeit hat und wohl aus diesem heraus gezüchtet worden ist.
Es gibt Deutsche Schäferhunde, die in Farbe und Blick genau dem
Wolf ähneln : es gibt aber auch schwarze und selbst vereinzelt weiße
Deutsche Schäferhunde . Da diese Rasse auch im Polizeidienst Ver¬
wendung findet , so nennen manche die Rasse auch kurzweg „Polizei¬
hund "

. Dieses ist nun auch nicht ganz richtig , denn für den Polizei -
dienst kommen nicht nur Deutsche Schäferhunde, sondern auch Aire¬
daleterrier u . Dobermanprnscher in Betracht . In neuerer Zeit halten
auch die Rottweiler Leute ihre Rasse für den Polizeihund geeignet
Wenn man daher von einem „Polizeihund " reden will , damr ist das
nur richtig , wenn der Hund als solcher ausgebildet ist, ist dies nicht
der Fall , dann darf ihm richtiger Weise nur der Name der Rasse zu¬
gelegt werden .

Sie I » 1 wieder da
Frühjahr in jedem Hause tüchtig beim Hausputz, beim großen Rein -
machen. Nur wenige kennen sie noch nicht , und diesen sagen wir s :
sie heißt Luhns Salm . -Terp . -Kernseife und ist nur echt mrt rote, »-.
Kreuzband . Bessere , sparsamere, praktischere , bequemere Seife wre
diese Luhns kann man sich wirklich nicht denken ; deshalb auch können
Sie bei jedem einsichtigen Kaufmann heute Luhns haben . 2675a

Konfirmanden -
Kommunikanten

Stiefel ,
für Knaben and Kädchen

in allen Ledersorten
in grösster Auswahl

zu billigen Preisen .

Meine Haupt -Preislagen :
Für XCnaben :

Art 404. Schwarte Leder-Hakenstietel _ j gjholzgenagelt . . . per Paar Uh.

Art 403 Schwarze Leder -Hakenstleiel 4 RA
bequeme « Facon . . . . par Paar Hk . • •wv

Art wes Hoss-Box -Hakenstiefel mit Besatz e qa
elegantes Facon . par Paar Hk. w «wU

Art S4S Wichsleder-Hakenstleiel , kräftiger C ca
StiefeL bequeme « Facon . . per Paar Hk. v «wv

Art 8160 Rind -Boz -AgraHenstiefel ohne O nn
AuMennabt elegante « Facon per Paar Hk . V. uU

Art 9146 Echt Boxcalf -Hakenstiefel ohn « 7 7 c
Auseennaht , moderne « Facon per Paar Hk. ■ • Iw

Für Mädchen :
Art 483 Schwarze Leder -Schnürstlelel 9 AO

mit Besatz , bequemes Facon per Paar Mk. u >9u

Art Nb Schwarze Leder-Schullrstieiel , geteilter 0 RA
Beaatx. modernes Facon per Paar Hk. O. ww

Art 8138 Gherreaux-Sohnttrstielel mit Besatx j AQ
modernes Facon . . . . per Paar Hk. W. üO

Art 8208 Schwarze CheTreau -Schnllrs' iefel jj QQDerbyschnitt , mit Besatz u . Kappe Paar Hk.

» Elegant Echt CheTreaux -Schnürstleiel
Derbyschnitt , moderne « Facon per Paar Mk.

1. 8205 Schwarz CheTreaux-Knopistlefelmit Besatz , modernes Facon per Paar Hk.

| Art 0378 Echt Boxcali -M&dclien -
8chnSrstiefeL echte Kappe .
modernes Facon . O 7 c

per Paar Mk. 0 . 19

Art 268 Echt CheTreanz -
Hädchen-SchttürstieleL
Besatz , echte Kappe ,
bequemes Facon , Grosse 4 AR
31 —86 . , . per Paar Mk.

“ <<W

Art »Tock* Echt Boxcau - und
echt CheTreau -Schnörstiefel
mit und ohne Derbyschnitt ,
elegantes Facon . in ca

per Paar Mk. lU . OU

R. Altschüler ,
Kiirl * rnlte ,
Ecke Kaiser - und
Ritterstrasse 161 .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus SQddeutschlands

Altschüler « 31 «igene Geschiftet
Aalen, Bahnhofctraaae 27b
Augsburg , Karletrasse v 47
Augsburg . Karohnenstraase D 66
Bamberg , Hauptwachstrasse 10
Bruchsal , Kaweratr. 66
BockeuhelB , Frankfurter «traa «e 8
Darmstadt, Elisabetheustr 7
Frankfurt a. M , Schnurgaaae88/86
Freiburg. Kaisers traue« 35
Fhrth i/B., Sehwabacherstr. 16

GAppingen , Marktplatz
Hanau , Nflrnbergeratraee « 24
Heidelberg , Haupt «**» »»« 87

Mainz, Schusteratraeae 4»
Mainz , Gr . Bleiche 16
Mannheim , R 1, iß , Marktplatz
Mannheim , P 7,20 , Heidelberger «!*
Mannheim , G 5, 14, Jungbueobstr .
Mannheim , Mittel«traa«e SS

Mannheim , Sehwetzingerstr. 43
Mülhausen! Eis.. Graben «,r . 46
Mülhausen1. Els„ Wildemannetr .47
Neckarau, Kam« Wilhelms tr 2»
Ottenbach, Frankfurterstraaee 36
Stattgart , Eberhardtatrasse 71
Wiesbaden, Welintaatr. 86
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kameratraa«« 17
Wttrzburg , Marktplatz .

4177

Geschw. Maisch
Spezialgeschäft in Kaffee , Tee , Schokolade , Kakao etc .
Teiefken 1915 Kaiserstr . 161 Eisgang Bitterste.

vis-a -vis dem Spielwaren - Geschäft des Herrn Doering
empfehlen in reicher Auswahl := Osterhasen =

und 4175Ostereier
in

Schokolade , Fondants ,
Marzipan , Croquand ,

feinste gefällte Dessert . - Fier ,
rote und braune

Karamelhasen ,
Osterkörbchen und
Attrappen etc. etc.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Erfinder !
Bestätige Hiermit der Firma

Bäuerle & Beck ,
Bureau zur Ausarbeituug uuii Bemertmg von brfinSuuge «,Karlsruhe i. B .,

daß Herr Ingenieur Bäuerle für die Fabrikation meiner Suppen -
Konferve eine Maschine konstruiert hat , auf welche das D . R .- Patent
erteilt wurde , und stehe gegenwärtig mit einem Interessenten meiner
Erfindung in Unterhandlung , der beabsichtigt , dieselbe um

Hark 60000
anzukaufen .

Genannte Firma kann ich jedem Erfinder auf das beste empfehlen .
Viiseck . Oberpfalz , den 11 . März 1910. B10008

Just » Karol . Gigglberger , König! . Forstrats -Tochter .

Stroussfedern, Reiher etc.
direkten Imports in allen
Sorten und Ausführungen von
den billigsten bis zu de • aller¬
feinsten und ausgesuchtesten
Qualitäten bei bekannt billig¬
ster und reellster Bedenung .

\Y. Elms Xaolifl .

In einer Aabrikstadt Mittelbadeus ist eine seit 8 Jahren
bestehende, gutgebende maschinell eingerichtete

Bäckevci mit Motorbetrieb
Umstände halber um den billigen Preis von Mk . 60000, Anz. 15000 Mk.zu verkaufen .
Jährliche Mieteinnahme Mk. 1300.—, Jahresumsatz Mk. 50-—80 000,Mehlverbrauch pro Jahr ca. 1500 Sack. Nachweisbarer Neinverdienir

von 8—10 000 M . Off. unter Ar . 3726 an die Exped . der „Bad . Preise ".



E -Mk ry i ? a £ -fr * 9reffe . MMaghlatt . Donnerstag beit 17 . März 191t ). 12

empfehle
ich :ik Oster - Geschenke

llNi Milli , Sstfr -Eitr mit neuen Füllungen , Olttr -Kirkl , ff. gm>
■iert , im Sudzpizle , B«rt »n| *rät » aus Holz und Eisen , Einer ,VtMkaura , Samt- ud Leiterwagen , Schubkarre « aus Holz und
Eisen , SckMetterllngi -Eastem, -Nadeln, -Hetze, -Spannkretter , Bäcker
• **•» Betaatilerkaebsen , Ptlaazen -Pressen and Sanunler , Fing-
■ asekinen -Bedelle and Drachen , verschied , Systeme . Sämtliche
Bewegungsspiele fürs Freie ; FnesbdUe , SekleiderkUle , SehlagkUle
■ni SeklagkSlzer , Tanbarlnhall - Spiele , ScklagreUe , Wnrtreiie ,Stelzen , Cregaet -, Beccta - a . Federkallsptele , Lawn -Tennis -Sehllger ,-Bille und Hetze,

Rollschuhe , beste Marke , von Mk . 2 . — an .

| F . Doering ,
Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel ,
Rltterstrssse , nächst der Kaiserstrasse . 4097 .6.2

m J

o

Linoleum-
Fußbodenglanzlacke

• in bekannt vorzüglich . Qualität , in 8 verschiedenen brillanten Farben
vorrätig , per Pfd . SV Pf ., bei 10 Pfd . k 48 Pf . , bei 25 Pfd . k 46 Pf .

Parkett- und Linoleum - Wichse
weitz und gelb .

Ia Qualität , per Pfd . 85 Pf ., bei 5 Pfd . ä 80 Pf .

Parkettrose , Parkettspiegel , Stahlspäne ,
Terpentinöl , Dahrit , Putzwolle , Werg ,
Bodenöl , [iMitottliiniittnii uni geruchlos,

per Liter 60 Pf ., bei 5 Liter k 55 Pf ., bei 25 Liter a 50 Pf .,

Harttrockenöl , Mus!» 8lonj,
sofort hart trocknend , besonders für Pttchpme - Böden sehr zuempfehlen , da das Holz seine natürliche Farbe behält , per Liter

Mk . 1.20 , bei 5 Liter k Mk . 1.10 ,

Ofen - Lack , geruchlos,
in Flaschen ä. 30 und 50 Pf ., oder offen per Pfd . 80 Pf .,

Dehns Möbelpolitur
erzeugt beim einmaligen Abreiben einen prachtvollen andauernden
Glanz . Das Nachreiben ist bei dieser Politur nicht nötig , in

Flaschen k 50 Pf . und Mk . 1 .—,

Mtz-BlanK — SchneNglanzputzpulver
für Kupfer und Messing , in Paketen L 20 Pf .,

Zinnsand für Mmuuuen u. Aechgeschirre
in Säckchen ä 15 und 25 Pf .

empfiehlt 3683 .2 .2

Julius Dehn Nachfl .,
Drogerie , Zähriugerffraße 55 . Telephon 1909 .

Rabattmarken — Lieferung frei ins Haus . J
tu&arbeiten jeder «rt

fl I I ■ lll fl II I f

Gewähre vom 15 . bis 23 . März auf alle vorhandenen 4148 .2.1

Kronleuchter , Speisezimmerkronen , Schirmampeln ,
Schlafzimmer - und Flurlampen für Gas und elektrisches Licht

Ritterstrasse 5 Friedr . Köehlin nichstoctor

Kaiserstrasse .

Für Brautleute!
Sehr billiges Angebot in

Komp!. Aussteuern.
I . Engl . Schlafz ., best, aus 2Bett¬

stellen mit Rösten , Polstern und
beff. Matratzen , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelanfs . m . Kach.-Elg „
1 Handtuchständer , 1 Schrank , 1
Bertikow mit Spiegelanfs . , 1 Diwan ,
1 Tisch , 4 beff. Stühle , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch u . 2 Hocker,
1 Wandbrett 475 Mtt .

II. Kompl . engl . Schlafz . , hell
nuhb . poliert , 2 Bettstellen m . Röst .,
Polst , u . beff. Matratzen , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor u . Spiegelanfs .
mit Kachel- Elg . , 1 großer , zweiteilg .
Spiegelfchrank mit Kristallglas , 1
Handtuchst ., 1 Bertikow , 1 Diwan ,
1 Tisch . 4 beff. Rohrstühle . 1 Kü -
chenschrank , 1 Küchentisch , 2 Hocker,
1 Wandbrett hßg MülK .

III . Kompl . eichenes Schlafz ., 2
Bettstellen mit Rösten , Polstern u .
beff. Matratzen , 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegelanfs . mit
Kachel -Elg . . 2 Nachttische m . Mar¬
mor , 1 groß . , zweiteiligen Spiegel¬
schrank , alles mit Kristallglas , 1
Handtuchsländer , 1 Schrank m .Auss .,
1 Bertikow mit Spiegelanfs ., 1
Plüschdiwan , 1 Ausziehtisch , 4
beff. Rohrstühle . 1 Küchenschrank ,
1 Küch - ntisch , 2 Stühle , 1 Wand -

SS* 645 Mark.
Federbetten in jeder gewünschten

Preislage .
Gekaufte Sachen werden bis zum

Gebrauch zurückgestellt bei 3702
Lud . Selter ,

Walbstratze 7 .

Piarnno ,
n , mit schönen Ton ist

billig zu verkaufen . 339957
Blumrnstr . 15 im Laden .

Nach den

Kanaren ♦
Gesellsehaftsfahrt mit dem grossen ;r, —

Salon - Dampfer Ile de France
I. bis 21 . Juni 1910 .

Fahrplan : Marseille — Mallorca — Algier —
Tanger — Oran Canaria — Orotava (3 Tage ) —
Madeira — Ossabon — L .e Havre — Antwerpen .

Preise 530 —850 M. je nach Kabine .
Verpflegung mit Wein , Landausflfige , Wagenfahrten usw , einbegriffen .

Ausführliche Prospekte kostenlos

♦

iiuaiuiuutuc x iuöjjeÄ.us Auokemus
Reisebüro Spatz , Berlin,

Biilowstrasse 23 . 2622a2 .2

Jede Dame hat ein Interesse daran
zu wissen wo man alte Hüte elegant u . chik modernisieren lätzt . Das
ist seit Jahren meine Spezialität . Natürlich werden in meinem Geschäft
auch neue Hüte nach den neuesten Pariser Modellen tadell . angefertigt .
restckm stpfüi » S
indem ich für das Garnieren den halben Preis berechne u . auf alle Zutaten
10°/» Rabatt bewillige . Voraussetzung ist sofort . Barzahlung . 3349
E . Breidinger , Salon -Putz - Geschäft , Karlsruhe,Leopoldstr . 39 , pari .

Holzmodelle
für 2873 .6 .4

Maschinenfabriken , Eisen -u .Metallpiefiereien ,
techn .Lehranstalt . , Ausstellung , u .Erfindungen

liefert in
sachgemässer , tadelloser Ausführung die

Modellschrelnerel Frank
Karlsruhe

661 » Htwl -Wilhelmstrasse 66b .
Erstklass . Hilfsmaschinen mit Motorbetrieb.

Fischhalle Me !
Herrenstr . 15, Nähe Kafierstr

Frische Sch . vSeelachs , Seeaal , fffatjattg
Salm . Zacher ^Heckbatt . See
Seekarpfe » rc . 839828.21
Prima Stockfisch PH . 30 W

naturgewässeri , I . Qucrkrtät ,
Täglich gekackrme Arsch «,

C8 ist Tatsache!
daß man für ss» e ehgelestat
Kleider , Schuhe Miefek , WeiH -
zeug rc. die aOvvWhsten Preise
erzielt , nur bei 338463.5.4
J . Stieber , MlNrasrBUS

Telephon R ». 247V im HagBe.

befie Spersrware ,

empfiehlt frei Keller

Bnchercr
Bestellungen können in

meinen sämtlichen -FKialon /
>gemacht werden . 4037 .32 |

ist billig zu verkaufen .
B9938 .L2 Ädlerstratze 22 ^.
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co 8 or "
• “• fce - s »

SSilcoS
100 § S »- S

CO►-»N «5ODOOm^co Cnco 00

h- o»cd © eo
»th. eoMOD -4cso*h>(oo <-4 © ^ CÔ
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Pfennig

Woche !
Der grosse Erfolg

meiner vorjähr 95 Pfg .-Woche ist der beste Beweis für die grossen Vorteile ,
welche ich durch diese Veranstaltung biete . Jeder einzelne Artikel wird durch

Pfennig

Woche !
seine Preiswürdigkeit und Qualität Aufsehen erregen !

Besorgen Sie bitte Ihre Einkäufe möglichst an den Vormittagen , da nachmittags der Andrang zu gewaltig ist .

Badischer Franenverein.
In der Luifenfchule, Otto Sachsstraße 5 (frühere verlängerte

r Leopoldstraßes, findet Freitag den 18. März von 9 % —12 Uhr eine
' öffentliche Schlutzprüfung statt.'

Die während des Schuljahres angefertigten Handarbeiten und
Zeichnungen sind am

Donnerstag den 17 . Marz , von 9— 6 Uhr , und
Freitag „ 18 . „ „ 9 - 4 „

' zur Besichtigung ausgestellt.
Wir beehren urls hiezu ganz ergebenst einzuladen . 3974

Der Borstand der Abteilung I .

LebtlisbedWittkrein Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag

de« 1$. März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von
2—6 Uhr für die Nummernder neuen Markenbücher von 2201 bis 2750

! an unserer Kasse , Zähringerstraße Nr . 17 , gegen Porzeigendes
M *' neuen Markenbuches. 3748

Geschäfts-Eröffnung .
Dem iit . Publikum von Karlsruhe die ergebene Mitteilung ,

daß ich mit dem heutigen Tage

Äfurlstrusze Nr . 86
eine Filiale meiner 8p »u . IVeine
eröffnete und offeriere

prim Meine von 48 Pfg . per Liter nn.
Spanische WeinhaMung Map Mapdr 8 Co .

Iah. Magin Mayner,
- OarMrnho ^ U *. 8ß . —

20 Geschäfte in Süddeutschland . 4205.2 .1

i DamenhUte ;
^ werden chic u . elegant garnier i 1
^ ältere moderuisteet. Größt I
^ Lager in Hüten u . allen Putz »
^ Arrikeln. Billige Preise . ’*" * ß
< E . E . Lassmann , Kaiserstr . 235 , ►
3 (früh . Herrenstr . 48, II.) £
■ fTTTVTf T * 1 fftrrT fTi

Knaben -Anzüge
für das Alter von 5 - | 2 Jahren
werden , um das Laaer zu
räumen, staunend billig ab¬
gegeben . 8437

Kronenstratze 31 .

— Möbel-Empfehlung . —%
rill

’

f

Allier 1I * iillll . löbeljobtili
Durmersheim , Friedrichstratze .m

em>
mol
1279C
uni

l .

r Brautleute _
empfehle mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , in
modernen Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer , sowie
irr»« Einzelmöbel in allen Stil - und Holzarten . 27 .7
Interessenten einer gediegenen Arbeit wenden sich Vertrauens ,

voll an^ nich . Anerkannt gutes Fabrikat unter Garantie .
Bitte genau auf Firma z« achten . 'WT J

Aiarktschirnre,
Malerschirme ,
5 «tm= u . Regenschirm «

billigst bei Bl0057

Val , Reinhart , SohirfflgeSßhäft ,
Ecke Wald - und Amalienstratze. Eingang Waldstraffe .

Reparaturen prompt und billig.

I1766a

bleibt das beste Mallpulrrniiiel .

Heute
frisch vom Seeplatz ein¬

treffend.
Feinste

Nordsee»
. Schellfischei

große Fische

Pfund 28 Pfg .

! Kleine Schellfisches
Pfund 25 Pfg.

Ferner

Frisch gewasserte
Stockfische

Pfund 25 Pfg.
empfehlen 2166*

/fonnhuchSCo.
i i

G« DB, D, H
in den bekannten Verkaufs

stellen.

Ia . Rollschinken
feinste Salzung L Psd . 1 .15 Mk.
Nußschinken . . & „ 1.10 „Lachsschinken . . ü „ 140 „
ff. Cervrlatwurst . tund Salami . . ^ - 1>uu »
do . ieinsteWinterware ll Pfd . 1 .20 „Kaiserjngdwurst . . ll Psd . 90 Pf .
Durchwachs . Speck .

oder Törrfieisch A w »
Schief. Preßwurst . i , 60 ,Thüringer Rotwukst ä „ 50 „— Preislisten zu Diensten . —
Versand unter Garantie

per Nachnahme .
Fleischwarenfabrik „«a .,,.,

ßorl »tigner , Wopii .

Nur - j . , . .

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr. C . DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt ,
größer als Seife oder Seife und Soda ,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .

MhlOS
’Khes Waschpulver Ist daher das Beste,

was zum Maschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise , ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennig .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Seifengeschäffen .
Engros bei L. Minlos D Co., Köln -Ehrenfeld .

Tafelhioviere
zu 75 , 250 , 300 Mark ,

in gutem gebrauchsfähigen Zustmd ,zum Teil von hervorragender Güte ,
stehen zum Verkauf bei 4016'<i'1

H . Maurer
Pianolager

Karlsruhe , FrieJrichsp.latz,5. ,

Deck -Anr . i ; , .
Stelle meinen h. ^ prämiierten

schw . Äonigspudelrüden z. Decken.
Photogr . zu Diensten. 2723a .6.2I ». Krleeer , Pforzheim .

Erbprinzenstratze 33.

Badeelnrichtuug
Gasbadeofen , prima Shstem , m >t
Zimmerheizung , Dusche u . Thermo¬
meter , nebst emaillierter prima
Guhwanne , ganz neu , zum außer¬
gewöhnlichen Preise von 185 Mk .
zu verkaufen . 4200
Leon Kahn ,

Krenzstraff « Nr . 3

Gelegenheitskaus !
1 stark gebautes Tourenrad mit

Freilauf u . Rücktrittsbremse sowie
allem Zubehör , sehr gut erhalten ,
zum Preise v . 56 Mk . zu verkaufen .
Off . unt . Nr . 810052 an die Exped.
der , B bischen Preffe " . 2 .1

biraues » leio
für mittlere Figur , hochmodern,tadellos erhalt . , Anschaffungspreis
100 Mk ., für 25 Mk . zu verkaufen .
Näheres unter Nr . B10Ü64 in der
Expedition der „Bad . Presse " .
Lehr schönes, weiß . Löollk eid
15 Mk .. eine schwarze Frühjahrs -
Jacke 5 Mk . (mirttere r5 ' gur > sind
zu verkaufen. in 10013
_ Schützenstraffe 56 , pari .

1 Muderlieg - und 1 ttindersport -
wagenmit Dach zu verkaufen . Beide
sehr aut erhalten . B10019

ekmstraffe 66 . 3. Stock r .

Ra$$cn$cbranK
sehr gut erhalten , aus einem Stück
gebogen, Fabrikat Ostertag , Talen
ich wegen Geschäftsaufgave preis¬
wert abzugeben.

. Näheres unter Nr . 4225 in der
Expedition der „Bad. Preffe" .

Wagen -Verkauf .
Neue u . gebrauchte Federpritschen¬

wagen , 10— 100 Zentner Tragkraft ,
1 neues Break , 1 Metzgerwagen , 1
neuer u . 1 gebrauchter Jagdwagen,für Offiziere passend , verkauft billigPflzenmaier , Wagenbau ,SW975 Göthestraße 15. 2 .1

Zu verkaufen!
Wegen Todesfall ist sämtliches

Möbel von einer 4 Zimmerwohn¬
ung , sowie eine noch ganz neue
Schlafzimmereinrichtung , für jg.
Ehepaar zu »erkaufen. B9829

Zu erfr . Sommerstr . 10, parll,
2 neue Betten : AL7-

'Ä (
stelle mit Holzfüllungen und her¬
ausnehmbarem Federrost mit Ma¬
tratze und Polster für 50 Mark ;eine schwere , hochhäuptige Lolz-
bettstelle , poliert , mit Rost, Ma¬
tratze und Polster für 70 !v(ark
wegen Platzmangel zu verkaufen.B10063 Rüppurrerftr . 8V. I.
In n»rbaus»n verschied , schöne pol .v " vrl »ilU| ru Chiffonniere 32, 35,38 , 48 Mk ., Kleider und Weißzeug -
sckränke , zweitür . zu 15, 18 , 20. 35
Mt ., schön, pol. Schreibtisch 82 Mk.B) jlk,ekmstr . 4, , Schreinerei.

. ff Pfauenpaar
samt zwei halbjährigen I in gen
zu verkaufen bei ^764a .2.L

A . Mai , z«r Krane,
Reieheuhaeh . bei Ettlinorn .

4217

Osterlamm-
Jormet »

in jeder Größe empfiehlt
3.3 billigst 3840

I . Ilelioisen ,
WerderplatzNr. 36, Tel . 1685.
Rlauprechtstratze 2, Tel . 2749.

Rabattmarken .

Benötige
dringend

von Herrschaften abgelegte Herren»
und Tamenkleider , Schuhe , Weiß¬
zeug usw . Bezahle hohen Preis .
Postkarte genügt . 239464.3.3

J , Gross ,
Markgra°enstraffe 16 .

zm Hausputz |
empfehle :

la. fiMtiglauM,
ia . Oelfarben»

strichfertig,
in jeder gewünschtenFarbe ,

Pinsel,
ln jeder Größe ,

Parkettwichsê
Vodenöle ,

sowie sämtliche

Puhartikel
Drogerie

Ludw.Mhler !
Lachnerstr . 14. Tel . 2134.

I Mitglied 4203.3 .1
des Rabatt - SparvereinS .

Dessert-Käschen
empfiehlt kistchen - und kartonweise
Molkerei — St -Anstalt
Karl Fr . Ebel , Pforzheim ,

3 .2 Theaterftr . ü. B9441

prima Qual., ganz oder ge¬
mahlen, per Zentner Mk. 31 .—
franko. 4219

Louis Emsheimer
Kar »sruhe .

• • • • OOIOSOO

Elegantes
Schlafzimmer,

Eichen mit Intarsien : 2 Bett¬
stellen . 2 Nachttische mit Marmor »
platten, 1 Waschkommode mit
Marmorpl., 1 Toilettenspiegel
m .t. Kacheln , 1 großer , zweit .
Speegffschrank mit Kristallglas »
1. Handtuchständer , für den bil -

zyg Mark .
4215 «BWVt -Afc » 5« W -
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Ausnahme = Preise
Donnerstag bis Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

Handschuhe

Lammleder \
m %
: Damen -Glac£s ?

y Ziegenleder \
4T •

■ Damen -Glac6s ■

Paar

y Damen-Stoff- \

; Handschuhe :
^ in n«Mn Modefarben ®

75 , yPaar

Leder - Handschuhe
Damen-Glaces , S “ - “

: St 175 . 1.35
Damen-Suedes mit 2 Perlmutterdruckknöpfen . . Paar 1 .45
Damen-Glaces , SST*?’

.
2

.
Druc

.
k’

.
g!ta

i rSE 2.25
Damen-Glaces , Ziegenleder , Marke Grand Prix“ Paar 2.65
Herren -Glaces , Lammleder, 1 Druck . . . . Paar 95 i
Herren-QJaces, J

Dnf ’ mil fTfS 1 .75
Herren -Glaces , Lammleder, ganz gesteppt .° . Paar 2.10

Stoff - Handschuhe
Damen-Handschuhe, 2 Dn«± . . iw 45, 35 *
Damen- Handschuhe,

durchbroch 'n,2DSi? 75 , 55 »
Damen-Handschuhe, h„£ £L ,

m“
.

d
?

p?X 95,
Damen-Handschuhe, »ne sod^ 2 Dmck . ^ 95 »
Lange Halbhandschuhe,

d“rchbroch
P
'L 45, 25,

Lange Halbhandschuhe,
B'"m'"must

p̂ r 55 »
Lange Fingerhandschuhe Paar 45,

Laflge Damen " Handschuhe , 8 Knopf mit 4 Druckknöpfen , in den neuen Modefarben Paar 95 »
4184

Strümpfe
englisch lang, schwarz und leder-

^ ^Damen-Strumpfe, verstärkte Ferse und Spitze
Damen-Strümpfe, S ^ TspÄ ; 85. 60 ,
Damen Strümpfe,

schwaK "”d kd^ r 55 »
Damen-Strümpfe,S r

l
dX bbrod,? rhS HO, 75,

Damen-Strümpfe,
ta dCT

.
nZ" 95 »

Damen-Strümpfe, S2Z !
" ^ “"5 75. 45 »

Fusslinge, In schwarz und lederfatbig . Paar 45, 28 , 15 »

Ffisslinge für Kinder, alle Grössen Paar 15

Herren -Socken , St 75, 50 , 30 »
Herren -Schweiss-Socken . . ; paar 60, 40 »
Herren -Socken, Flor , I. d . neuen Modefarben , . Paar 75 »
Kinder-Strümpfe , diamantschwatz und leder , Fuss ohne Naht,

pass , für das Alter von 1 —2 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7 7— 8 8—10 H)—12 Jahr.

15 20 25 30 35 40 45 50 55 »
f,SÄ "‘ 45 50 55 60 65 70 75 85 95 »
1X1 gestr ., diamant -

45 50 55 60 65 70 75 85 95 »
Kinder-Strümpfe , jSSSÄ ^

Kinder-Söckdien , alle Grössen Paar 30

C*r '
efvf

tSSsA

m
m
IS
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